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Völkergemeinschaft und Nation.
Ein Vorkrag Dr. Seipels .

Aachen , 5. Aug. Zu dem Vortrag über „Völkergemeinschaftund Nation "
, den Dr . Seipel am Mittwoch abend im Rahmen der

oerbsttagung der katholischen Akademiker im Neuen Kurhaus hielt ,war eine große Anzahl Vertreter der weltlichen und geistlichen Be-
yorden erschienen . Dr . Seipel führte u . a . aus :

Daß wir über die Nation hinauskommen müssen , um zu der
Gemeinschaft der Völker zu kommen , scheint unbestreitbar . zu sein .Heute haben wir die Aufgabe , über die Völker hinaus die Volker -
Bern einschaft aufzustellen. Gerade in unseren Tagen ist die
-Völkergemeinschaft dringend notwendig . Als Beweis will ich fol-gendes anführen ' Die Verträge , die den Weltkrieg beenden sollten,enthielten das Kapitel vom Völkerbund . Möge man diesen-tiolkerbund, wie er durch die Verträge unter einem Diktat der Sieger
eingeführt worden ist, bewerten wie man will , auf jeden Fall sehenwir , daß die Idee der Völkergemeinschaftzu jener Zeit , als die Ver-
^ age geschaffen wurden , als ein unbedingtes Postulat vor den
p ' Pcit gestanden hat . Niemand , am wenigsten der Völkerbund
I^ bst, darf es wagen , von einer überstaatlichen oder übernatürlichen
Organisation zu sprechen , wenn er vom Völkerbund redet.

Der Völkerbund, wie er jetzt besteht , ist eine Bereinigung der
^ nzelnen Völker. Aber es ist noch nicht gelungen, ein wirklichesBand zu finden, daß diese lose Vereinigung zu einer Gemeinschaft

machen könnte .
fehlt das Band der Autorität . Der tiefste Grund , warum es™ cht gelingt , aus den Nationen eine Völkerbundsgemeinschaft zu

fachen , ist nicht etwa , wie man glauben möchte , die übermächtige« tarke der Nationen , sondern es ist die Schwäche der Nationen . Wir
5°unen nicht die Brücke schlagen von der Nation zur Völkergemein-
'Saft , weil .wir keine tragfähigen Pfeiler haben . Der Begriff Nation" t ein sehr vielseitiger . Manche Nationen , die sich so nennen , sind
Eigentlich nur Titulaturnationen , weil sie gar nicht eine
Innere geschlossene Einheit darstellen und andere sind Nationen , im
hohen Sinne , und da beobachten wir , daß das Nationalbewußtseinoder die Ueberspannung des nationalen Selbstbewußtseins gar nicht
gleichen Schritt hält mit der wirklichen Entwicklung der Nationen .Wir stehen vor großen Gefahren gerade auch in unserer Zeit ,
diesen Gefahren müssen wir entgegenwirken.

Wir dürfen nicht hoffen, von der Nation zur Völkergemeinschaft
3u kommen , wenn wir nicht erst an unserer Nation selber
arbeiten » indem wir fie zu der richtigen Volksgemeinschaft

machen .
Eine der größten Gefahren für uns ist die Zerrissenheit? ^ s .erer Parteien . Es ist gefährlich, wenn sich die Parteien

einem so schweren Kampfe gegenüberstehen, daß sie die eigenen
Interessen denen der Gesamtheit und des Vaterlandes vorziehen.

Die Lustsahrloerhandlungen
mit England .

m. Berlin , 5 . Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung .j Seit längerer Zeit verhandelt Deutschland mit England
über den Abschluß eines Luftfahrtabkommens . Es war bereits in
« cn meisten Punkten Uebereinstimmung erzielt worden. Der Ab -
ichluß des deutsch- französischen Luftverkehrsabkommens hat jedoch eine
ueue Lage geschafsfen, da England das Luftfahrtabkommen mit
Deutschland dem deutsch - französischen Vertrag an -
^

° ssen wollte. Für Deutschland ist damit keine Verschlech -
' erung zu befürchten , denn das deutsch- französische Abkommen
W auf der Grundlage völliger Gleichberechtigung abgeschlossen
worden. Irgendwelche unterschiedliche Behandlung der Flugzeuge
Leider Staaten kommt nicht in Frage . England wird jetzt nur noch

^ ines Vertragsentwurfs entsprechend dem deutsch- französt -
^ >en Abkommen umredigieren , wodurch eine Vereinheitlichung und'"creinfachung verschiedener formaljuristischer Bestimmungen eintritt .

Bisher war England an das Pariser Luftfahrtabkom -
J! en aus dem Jahre 1919 gebunden, das eine deutliche Spitze gegen

neutrale und besonders gegen die deutsche Luftfahrt enthielt .
Pariser Luftfahrtabkommen wurde seinerzeit nur zwischen den

. eutschland feindlichen Staaten abgeschlossen, die Neutralen traten
nicht bei und schlössen untereinander und mit den Entente -

{J
*a

.
' en Sonderverträge ab. Diesen Weg hat auch Deutschland be-

Dritten und gegenwärtig mit fast allen europäischen Staaten Luft-
>ahrtabkommen getroffen. England als Mitglied der Pariser Lust-
^
?hrtkonvention konnte bisher Deutschland nur die Genehmigung für>nzelne deutsche Flugzeuge von Fall zu Fall geben, englisches Gebiet

überfliegen , da das Pariser Abkommen seinen Mitgliedern bisheren Abschluß von Sonderverträgen mit anderen Staaten verboten
^

atte. England sowie Deutschland haben daher nur verschiedenen ,
^

n &u bezeichneten Flugzeugen die Genehmigoung zum Ueberfliegen
ioK jenseitigen Staatsgebiets gegeben . Sie wurde von Viertel -

zu Vierteljahr vertängert .
j Allerdings herrschte schon bisher zwischen Deutschland und Eng -

nd in Luftverkehrsangelegenheiten volle Gleichberechtigung,
ei

war das Verhältnis doch nur ein provisorisches, das jederzeit
c . >ettig abgeändert werden konnte. Durch das neue Abkommen wird

Nendgültiger vertragsmäßiger Zu st and geschaffen,
fol fcinem Inkrafttreten wird die Deutsche Lufthansa sofort mit
ii b

^"sprechenden englischen Fluggesellschaften ein Abkommen

§
' e Durchführung der einzelnen Fluglinien

Anlon Fletlner beim AeichspräsiSenlen.
Berlin , S . Aug. (Funkspruch .) Der Reichspräsident empfing

51 , vormittag den deutschen Gesandten in Stockholm . Dr . von
Ö , 1

° uberg , sowie den Erfinder des Flettner -Rotors , Anton
» ettner .

Eine andere große Gefahr ist der Unterschied in der Bildung . Not-
wendig ist vor allem die Beseitigung der Vorurteile , die es für
unangebracht halten , daß alle die gleiche Bildungshöhe erreichen .
Es gilt vor allem, die weitklaffenden vorhandenen Abstände zu
überwinden . Das sind die hauptsächlichsten Gefahren , die für die
Einheit der Nation bestehen . Hier stehen wir vor einem großen
Aufgabengebiet . Notwendig ist aber auch , daß wir nicht in den
Fehler so vieler verfallen , die uns den ewigen Frieden und Völker-
gemeinschaft begründen zu können glaubten , aber nicht auf einem
festgefügten Fundament mit ihrer Arbeit anfingen . Wenn ihre Ver-
suche gescheitert sind , so brauchen nicht alle künftigen Versuche verur -
teilt zu werden. Wir müssen , nur die Fehler erkennen, die jene vor
uns begangen haben , um dann mit umso größerer Hoffnung auf die
Zukunft und auf eine sich nahende wirkliche Völkergemeinschaft hin-
zuarbeiten .

Furchtbares Autounglück.
7 Tole , S Schwerverleyle .

TU . Rothenburg a. Tauber , 5. August. Heute nacht gegen
12 Uhr stürzte eine Sechsfitzerlimoufine aus llffenheim , die sich aus
der Fahrt nach Burgbernheim befand und mit 12 Personen besetzt
war , an >>iner scharfen Kurve die etwa 30 Meter hohe Bö »
schung hinunter und blieb aus dem Bahngleis liegen . Ein
Teil der Insassen war sofort tot , andere wurden schwer verletzt «.
Wenige Minuten später suhr eine Lokomotive in den Wa »
gen hinein und riß diesen und die Personen mit sich fort . Etwa
150 Meter weiter blieb alles in furchtbarem Zustand« liegen. Bon
allen Seiten wurde sofort Hilfe herbeigeholt . Das Rothenbvrger Sa .
nitätsauto traf eine Stunde nach dem Unfall an der UnglLcksstelle
ein und brachte die Schwerverletzten nach ihren Wohnorten . Bei dem
Unglück wurden siebenPersonengetötet und fünf sehr schwer
verletzt . Di« Toten sind zum Teil gräßlich verstümmelt und bis zur
Unkenntlichkeit entstellt. Die Haupturjache des Ungl' sf' s liegt ver¬
mutlich im Versagen der Bremse.

Feuergefechl mit der Polizei .
TU . Cuxhaven , 5 . August . Ein Krabbenfischer hatte gestern

abrnd « inen Streit tnlit einer Familie , der in eine Schlägerei auS-
artete . MS die erbetene polizeiliche Hilfe anrückte, schoß er mit einem
Revolver auf die Beamten . Diese holten Verstärkung herbei und
nun begann zwischen dem Fischer und den Beamten ein r e g e l r e ch -
teS Feuergefecht , wobei ersterer sogar mit Handgranaten
»oarf . Schließlich zog sich der Fischer in einen hinter seinem Haus --
getegenen Schuppen zurück und erschoß sich.

Eine Unterredung mit dem
spanischen Diktalor .

v.D . London, 5 . Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Lady Drummond -Hay hatte eine Unterredung mit dem
spanischen Diktator . Sie berichtet darüber in einem Tele-
gramm an den „Daily Expreß"

. Die erste Frage der unternehmungs -
lustigen Dame war , wie man sich als Zielscheibe für A t t e n-
t ä t e r fühle. „Das bin ich nachgerade gewöhnt", antwortete der
General . „Das gehört zum täglichen Brot eines Diktators . Im
Uebrigen sind die Leute, die auf Diktatoren schießen, gewöhnlich
verrückt , und können daher nicht gerade schießen. „Ueber die Lagein Spanien sagte der General : „Das Land ist ruhig und zn-
frieden, trotz aller gegenteiligen Gerüchte" Er betonte unter anderem
auch die Besserung der politischen Lage und der Lage der Finanzen .

Lady Drummond erinnerte den General daran , daß er ihr in
Tetuan sagte , der Krieg in Marokko koste Spanien täglich
33 000 Pfunds Auf die Frag «, ob die Kosten jetzt geringer geworden
seien , wurde die Antwort erteilt : Spanien bezahlt noch immer das-
selbe pro Tag . Er gab zu, daß nicht viel Truppen zurückgezogen
werden konnten und erklärte , daß der Krieg wohl kaum vor Ende
dieses Jahres beendet sein werde. Er gab zu. daß die Beseiti -
zung Abd el Krims den Krieg nicht beendet hätte und
daß man in Frankreich und Spanien sehr enttäuscht worden sei .

Zum Schluß kam die Völkerbundsfrage an die Reihe :
„Wird Spanien sich endgültig zurückziehen ?" Darauf antwortete der
General mit einem Lächeln , einem „hoffnungsvollen Lächeln "

, wie
Lady Drummond sagte, und er schien über die Frage durchaus nicht
unzufrieden. „Ich bin überzeugt, daß die Angelegenheit eine für alle
Beteiligten befriedigende Lösung erfahren und daß Spanien weiter-
hin seine Rolle unter den Nationen auf dem ständigen Sitz
ordentlich wichtige Frage , ob Spanien auf dem ständigen Sitz
bestehen wird oder nicht , wurde geantwortet : „Wir verlassen uns
auf die Hilfe Briands und Eh rmberlains .

"

Begnadigung Skratil Sauers.
* Berlin , 5 . August. (Funspruch.) Amtlich wird mitgeteilt :

Der Emir von Afghanistan Aman- Ullah- Chan hat dem deutschen Ge -
lehrten Dr . Stratil Sauer , der in diesen Tagen von dem zuständigen
afghanistanischen Gericht wegen der Tötung eines Afghanen zu vier
Jahren Gefängnis verurteilt worden war . durch einen spontanen
Gnadenakt die Strafe erlassen . Dr . Stratil Sauer , der be-
reits der deutschen Gesandtschaft in Kabul übergeben wurde, wird
in den nächsten Tagen die Rückreise nach Deutschland antreten . Die-
sei Akt des Herrschers von Afghanistan wird als ein neuer Beweis
für seine freundschaftlichenGefühl? für Deutschland mit Befriedigung
und Dankbarkeit üegrüßt werten .
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Umschau.
* Karlsruhe , 5 . August.

Folgen der Machtprobe im englischen Bergbau .
Das «nglifche Parlament ist nun gestern in die Feri»n gegangen,

und der Kampf im Bergbau , der am 1 . Mai begann und das Signal
zu dem inzwischen längst wieder abgebrochenen Generalstreik gab.
geht weiter , ohne daß Aussicht auf eine baldige Beilegung vorhanden
wäre . Als noch monatelangen ergebnislosen Besprechungen in der
Nacht zum 1. Mai die Unterstützungszahlungen der englischen Re-
gierung eingestellt wurden , der Aussperrungsbeschluß der Gruben-
besitzer in Kraft trat und gleichzeitig der Streik proklamiert wurde,
dachte wohl niemand daran , daß diese Machtprobe für die gesamte
englische Wirtschaft so katastrophale Folgen haben würde , und es
ist leicht verständlich, daß jetzt, wo sich diese Folgen ewigermaßen
übersehen lokssen, Lloyd George, einst der eifrigste Gegner der Sub -
fidien, der Weiterzahlung eben dieser Subsidien das Wort redet.
In erster Linie ist es die Kohlenindustrie selbst, die durch den Kampf
den größten Schaden erleidet , da sie ohnmächtig zusehen muß, wie
das Ausland , also Amerika, Deutschland, Frankreich, Belgien und
Polen die englischen Absatzgebiete abgrasen und sich bemühen, die
vorübergehende Ausschaltung der englischen Kohle nach besten Kräften
auszunützen. Interessant ist vor allem die Steigerung der
deutschen Ausfuhr , für die noch keine abschließenden Ziffern
vorliegen , die aber mit jeder neuen Streikwoche sprunghaft in die
Höhe geht. Wiesen die Statistiken angesichts der durch Staatszuschuß
verbilligten englischen Kohle einen starken Rückgang unserer Kohlen-
ausfuhr auf , so ist jetzt festzustellen , daß die Ausfuhr in die eng -
lifchen Absatzgebiete ein erfreuliches Anwachsen zeigt. Eine direkte
Verschiffung nach England findet kaum statt , weil sich die Engländer
die Blöße nicht geben wollen, deutsche Hilfe in Anspruch zu nehmen,
nachdem sie bisher versuchten , die deutsche Kohlenindustrie zu schlagen .
Indirekt aber wird England von holländischen und belgischen Kohlen-
Händlern mit deutschen Kohlen beliefert . Als wesentlicher Vorteil
für den deutschen Bergbau niag wohl zu verzeichnen sein , daß die
Abnehmer deutscher Kohle, soweit sie direkt von Deutschland beliefert
werden, mit den gelieferten Sorten außerordentlich zufrieden sind
und ihr Vorurteil gegenüber der deutschen Ware wesentlich abge-
ändert haben . Dem Bergmann dagegen hat der Streik den Vorteil
gebracht, daß keine Feierschichten mehr verfahren werden.
Nicht minder groß als bei dem englfichen Kohlenbergbau find die
Verluste infolge des Streiks bei den anderen Industrien , die wegen
Kohlenmangels in hohem Maße zu Stillegungen schreiten müssen.
Dieser Streik zeigt recht deutlich, wie gefährlich es ist, Differenzen
auf anderem als auf dem Wege der Verhandlungen auszutragen .
Die Machtprobe mag ausgehen , wie sie will , die gesamte englische
Wirtschaft und das gesamte englische Volk werden lange an ihren
Folgen zu tragen haben.

Die deulsch -franzöfische Wirlschaflsannäherung .
In seinem vielbeachteten Interview hat der französische Außen-

minister Vriand besonders betont , daß er der wirtschaftlichen An -
Näherung zwischen Frankreich und Deutschland jede Förderung an -
gedeihen lasse. Wenn nicht alles täuscht , so stehen wir jetzt in der
Tat vor dem Abschluß von deutsch-französischen Wirtschaftsverträgen ,die geeignet find , die friedliche Zusammenarbeit beider Völker zu
fördern . Sie werden dieser Aufgabe aber nur dann gerecht werden
können, wenn man in Paris einsichtig genug ist, die große Bedeu-
tung der Konzessionen , die Deutschland sowohl in dem Provisorium
wie auch in dem Eisenkartellpakt bisher gemacht hat , zu erkennen.
Deutschland hat seit dem Zusammenbruch ungeheure wirtschaftliche
Leistungen vollbracht, und es ist bereit , fein« ganze Arbeitskraft in
den Dienst der europäischen Sache und des allgemeinen Friedens
zu stellen . Wer das übersieht, der muß schon mit Blindheit geschlagen
sein . Deutschland verlangt aber auch, daß man seinem Fühlen und
Denken und seinem aufrichtigen politischen Streben die gleiche Ach -
tung zollt, die man in Paris vom deutschen Volke für die französische
Auffassung erwartet . Die Frage des Eisenkartells steht nicht zum
ersten Maie zur Debatte . Vor einigen Jahren kam es bereits ein-
mal hierüber zu einer direkten Fühlungnahme zwischen den maß-
gebenden Industriellen auf beiden Seiten . Damals aber scheiterten
die Verhandlungen , weil die deutsche Industrie sich dem Diktat der
französischen beugen sollte . Führende französische Werke , wie de
Wendel und Schneider-Ereuzot hatten einen klugen Plan ausar -
beiten lassen , wonach man durch einen gegenseitigen Aktienaustausch
zu wirtschaftlicher Kooperation kommen wollte. Allerdings war
dieser Austausch so gedacht , daß die deutsche Industrie 60 Prozent
ihres Kapitals an Frankreich abtreten sollte , während die französi-
schen Werke nur 40 Prozent nach Deutschland zu überführen hätten .
Auf dieser Basis war selbstverständlich unter keinen Umständen eine
Einigung denkbar ; denn sie hätte die deutsche Gesamtwirtschaft rest-
los in die Hände Frankreichs geliefert . Das Uebergewicht, das sich
die französische Judustrie seinerzeit auf diese Weise sichern wollte,
war noch umso weniger berechtigt, als die französische Eisen- und
Stahlerzeugung sich zu der gleichwertigen deutschen Produktion
günstigsten» wie etwa 3 : 5 verhielt , also wesentlich geringer war .
Europa mußte erst noch die Brutalität des Ruhrkrieges erleben,
der nicht nur Deutschland schwere Wunden geschlagen sondern « » <*
die französische Währung ins Wanken gebracht hat , bevor die
schaftliche Einsicht auch in Paris das Uebergewicht bekan?

Das europäische Pulverfah .
Die Vertreter Frankreichs , Englands und Italiens haben am

Dienstag wegen der ständigen Einfälle von bulgarischen Banden bei
der bulgarischen Regierung interveniert . Die Vertreter der drei
Großmächte) haben den Außenminister ausgesucht und ihm im Namen
ihrer Regierungen mitgeteilt , Bulgarien möge sofort alle Maßnah -
men ergreifen , um weitere Einfälle in Südslawien und in die Do -
brudscha zu vermeiden . Der bulgarische Außenminister erwiderte , daß
die bulgarische Regierung bisher alles getan habe, was in ihren
Kräften stehe und daß sie auch in Zukunft darauf bedacht fein werde,
den Frieden auf dem Balkan zu erhalten . Der Wille des bulga -
rischen Außenministers zur Erhaltung des Friedens auf dem Balkan
mag ja ernst und gut sein , aber ob er sich wird durchsetzen können ,
ist eine andere Frage . Statistiker haben nach dem großen Weltkriege
ausgerechnet, daß zwei Drittel aller Kriege im Laufe de» letzten Jahr -

Deutschland im internationale« Luftverkehr
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Hunderts sich entweder auf dem Balkan selbst abgespielt haben oder
zumindest ihre Entstehungeursache unmittelbar mit den Verhältnissen
auf dem Balkan zusammnüjfng. In dieser Hinsicht hat sich die Ent-
Wicklung auch nach der wflt den großen Verbündeten und teilweise
vom Völkerbund getroffene,i Regelung auf dem Balkan nach dem
Weltkrieg nicht günstiger gestaltet . So verdient der Vrtran die Be¬
zeichnung des europäischen Pulverfasses nach wie vor in vofem Maße
auch noch heute. Eine Menge von Konfliktstoffen in de" verschie-
denstat Stadien der Entwicklung ist vorhanden , und oft genügt wirk-
lich nur ein Funke, um wieder eine Explosion zu verursachen, die
erneut zur Katastrophe führen kann. Allein die noch immer ungere-
gelte Mazedonien -Frage bietet täglich Gelegenheit zu Reibereien ,
bewaffneten Ueberfällen und Raubzügen in fremdes Gebiet und zu
sonstigen Zwischenfällen, die sich vielleicht eines Tages auf diplo-
malischem Wege oder selbst durch Vermittlung des Völkerbundes
nicht mehr so schnell und reibungslos beilegen ließen wie beispiels-
weise der gr i echisch-bulga r ische Konflikt. Das gesamte mazedonische
Gebiet ist durch die Verträge von Trianon, St . Eermain und Neilly
zwischen Bulgarien, Jugoslawien und Griechenland aufgeteilt worden.
Die mazedonische Bevölkerung hat aber ein stark ausgeprägtes natio -
nales Bewußtsein und Selbstbehauptungsgefühl , das sich gegen die
fremde ungerechte Einmischung in die Geschicke des mazedonischen
Volkes wehrt und das erst recht eine Regelung nicht anerkennen kann,die ohne Befragung der Mazedonier und oft in krassem Widerspruch
zu den Wünschen wesentlicher Teile dieses Volkes erfolgt ist. Es istnur natürlich , daß diese Verhältnisse die beste Grundlage und den
fruchtbarsten Boden für Zwischenfälle verschiedenster Art bilden ,
zumal die politischen Ziele und die verfolgten Methoden jedes einzel -
nen der drei genannten Staaten völlig verschieden sind , den Absichtenund Plänen des Nachbars allzu oft zuwiderlaufen und damit die
Lage nur noch weiter komplizieren.

Deutschland und die
Frankenslabtlisiernng.

F.H. Paris , 5. Aug. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der Berliner Berichterstatter der .HumanitS" lammt heute auf den
letzten Besuch des deutschen Botschafters v . Hoesch bei Briand zu
sprechen . Er glaubt, daß dieser deshalb vielfach erwähnt wurde , weil
nicht nur über den Eintritt Deutschlands in ^ en Völkerbund und die
Neuregelung der Besatzungstruppen gesprochen wurde , sondern auch
über die Stabilisierung de » Franken und die Unter-
stützung dazu durch Deutschland. Der deutsche Botschafter sei zu
dieser Demarche beauftragt worden, weil trotz des optimistischenTones der deutschen offiziellen und halboffiziellen Blattei di » Wil¬
helmstraße den Einfluß PoincarS» auf Briand fürchte. Andererseits
sei die deutsche Regierung bereit , dem französischen Staat bei der
Wiederherstellung seiner Finanzen zu helfen. Der Berichterstatter
bemerkt , daß der deutsche Reichsbankpräsideni Dr . Schacht nicht nur
mit französischen Politikern und Finanziers Besprechungen gehibt
habe, er habe auch mit amerikanischen Bankiers über die Notwendig-
feit eines .,finanziellen Locarno" gesprochen , ferner über die Frage
der Revision des Dawesplanes und die Stabilisierung des Franken .
Die bevorstehende Besprechung zwischen dem > ReichsbankpnH^ nten
und dem Präsidenten der Federal Reserve Board Bank, Strang , iirir
dem amerikanischen Schatzsekretär Mellon dürfte in dieser Hinsicht
entscheidend sein . Deutschland bemühe sich , der französischen Regie-
rung Hilfe zur Unterstützung bezw . Stabilisierung der französischen
Währung zu bieten , doch verlang « Deutschland als Gegenleistunz
Frankreichs die Zulassung zum Völkerbund. In Bezug auf ein
Kolonialmandat wird bemerkt , daH in gewissen deutschen
Kreisen die Begeisterung für Enzland abgenommen habe, und der
Berichterstatter glaubt, daß diese Abkühlung dem Einfluß Frankreichs
zuzuschreiben sei.

Zu dieser Mitteilung kann mit aller Entschiedenheit gesagt
werden, daß sie auf frei« Erfindung , zum mindesten aber auf ein
vollkommenesMißverständni » zurückzuführen ist. Selbst-
verständlich Interessiert man sich in deutschen politischen und wirt-
gastlichen Kreisen für die französische Finanzkrise, und auch hier und
dort wurden Erwägungen angestellt, wie ein Zusammenarbeiten in

dieser Hinsicht stattfinden könnte. Daß der Reichsbankpräsident in
Berlin oder in Ferien französische Politiker und Finanziers sieht , ist
selbstverständlich , aber offizielle Bedeutung haben solche Unterredun -
gen niemals . Der Berichterstatter der „Humanitö " hörte vielleicht
verschiedene Gerüchte, die im Umlauf waren , doch scheint er sie völlig
mißverstanden zu haben . Daß Dr. Schacht ein« Besprechung mit dem
Präsidenten der Federal Reserve Board Bank, Strong, entweder
gestern bereits hatte oder noch im Laufe dieser Woche haben wird ,
ist kein Geheimnis , und es ist selbstverständlich , daß bei dieser Ge-
legenheit auch die finanzielle Situation Frankreichs zur Sprache
kommt . Daß Deutschland für seine Mithilfe bei der Wiederherstellung
der französischen Währung irgendwelche Zugeständnisseverlangt hätte ,
ist vollkommen falsch. Es kann mit aller Bestimmtheit gesagt werden,
daß bisher niemand Deutschlands Mithilfe ver -
langt hat und daß diese auch von deutscher Seite nicht zugesagt
wurde , und infolgedessen können auch etwaige Ansprüche nicht gestelltworden sein . Dem Besuch des Botschafters v. Hoesch bei Briand und
Berthelot wird von dem Berichterstatter der „HumanitL" mehr Be-
deutung beigemessen , als ihm zukommt .

Die Urteilsbegründung gegen Professor Rosse .
TU Sträßbnrg, 5 . Aug. In der Begründung des Urteils gegenden Professor Rosse heißt es u . a . , Rosse habe erklärt , daß er bei der

Unterzeichnung des Aufrufs des Heimatbundes nur von politischen
Rechten Gebrauch gemacht habe , die jedem Staatsbürger zuständen .Einem jeden Beamten sei es freigestellt, seine eigene politische Mei-
rarng zui haben . Das sei richtig, aber als Staatsbürger sei er ver-
pflichtet, sich bei der Betätigung seiner Ansichten eine gewisse Reserve
aufzuerlegen. Der Aufruf des Heimatbundes reize die Elsaß-
Lothringer auf und bedeute einen mächtigen Angriff gegen das fran -
zösische Regime . Die Tätigkeit der französischen Regierung werde
mit systematischer Parteilichkeit beurteilt. In dem Aufruf befände
sich kein Wort der Sympathie und der Anhänglichkeit gegenüber
Fraittreich , das für die Interessen der Elsaß-Lothringer so große
Opfer gebracht habe. Wenn auch die Unterzeichner des Aufrufes er-
klärt hatten, er habe keinen internationalen Charakter , so könne da-
gegen gesagt werden, daß seine Veröffentlichung darauf abzielte , die
Unzufriedenheit der Bevölkerung zu erregen und unter ihrem Befehleine Bewegung zu entfesseln, die die Bänke zwischen Frankreich und
Elsaß-Lothringen lockern soll. Der Aufruf müsse umsomohr als sepa-
ratistisch bezeichnet werden, als man selbst auf autonomisch « Ten-
denzen, die vor dem Krieg gegen das Deutsche Reich gerichtet gewesen
seien , zurückkomme. Aller dieser Folgen sei sich Rosse in einer Periode
wirtschaftlicherSchwierigkelten vollkommen bewußt gewesen . In Rossehabe der Politiker über den Beamten gesiegt , er habe sein« Pflichten
schwer verletzt. Als einzig«r Milderungsgrundkönne seine unbestreit-bare Fähigkeit in Betracht kommen , zumal sein Unterricht vom natio -
nalen Standpunkt aus durchaus einwandfrei gewesen sei.

Das Urleil im Rakowski-Prozeß.
TU . Budapest, 4 . August. Heute mittag zwölf Uhr wurde das

Urteil im Rakowski-Prozeß verkündet. Die Angeklagten werden des
Verbrechens gegen die staatliche Ordnung für schuldig erklärt .Rakowvki wird zu acht einhalb Jahren Zuchthausund zehn Jahren Amtsverlust verurteilt . Rakowskinimmt sein Urteil mit dem Rufe entgegen : Ts lebe die kommuni -

Partei !stische ! und erhält einen Ordnungsruf . KarlOsri er -
hält vier Jahre Zuchthaus , vier Jahre Amtsverlust ,Gö gös drei Jahr » Zuchthaus und 10 Jahre Amtsverlust , Wein¬
berger acht Jahre Zuchthaus, zehn Jahre Amtsverlust . Wein -
berger ruft : Es lebe die kommunistische Internationale und erhältebenfalls einen Ordnungsruf . Katharina Ha man erhält drei
Jahre und ein Monat Gefängnis und drei Jahre Amtsverlust . JohannMitterer zwei Jahre und vier Monate Gefängnis . Die übrigen 55
Angeklagten werden freigesprochen .
Zusammenstöße zwischen Polizei und Kommunisten

* Berlin, 6 . August. (Funkspruch.) Die Kommunisten veranstal .
teten am Mittwoch abend eine Antikriegskundgebung im Lustgarten ,zu der mehrere Tausend Kommunisten erschienen waren. Zwischen
Schloß« und Kaiser-Wilhelm ^Denkmal kam es zu Zusammenstößen
zwischen der Polizei und den Kommunisten , wobei ein Mann ver-
letzt wurde . Vor der Terrasse des Schlosses bedrohte die Mengeden Vizepolizeipräsidenten Dr . Friedensburg und stieß Sebmährufe
gegen ihn aus . Durch das energische Dazwischentreten der Hundert-
schast der Polizei wurde Dr . Friedensburg vor Angriffen , bewahrt .

Die Mordassüre KeMng.
Kein Geständnis Schröders.

TU . Magdeburg , 5 . Aug . Wi« vom Magdeburger Polyvipräst «
dium mitgeteilt wird , werden die Ermittelungen, dt« auaoiibli<?>
lich angestellt werden, und die Vernehmungen , di « am Mittwochbis tief in di« Nacht und in die heutigen Morgenstunden andau «r«ten , erst in einigen Tagen zu einem gewissen Abschluß gobrachtwerden können . Die Meldung einer Berliner Zeitung , daßSchröder bereitsein Geständnis abgelegt halb«?und die Einrichtung des Mordzimmers gefunden sei, eilt dt «
Tatsachen weit voraus .

Ueber das angebliche Geständnis Schröders hatte das ..BerlinerTagblatt" folgendes berichtet: Nachdem Schröder anfänglich sehr
selbstbewußt zu leugnen versuchte , sei er unter dem Drucke des vonden Berliner Kriminalkommissaren zusammengetragenen Beweis «
Materials und des Geständnisses seiner Geliebten vollständig zusam«
mengebvochen . Er habe auch zugegeben, daß Rudolf Haas an derTat in keiner Weise beteiligt war . Cr habe sein« falschen Angabennur gemacht , weil er um seinen Kopf kämpfte .

Ueber die Vernehmung der Geliebten des Schrö »
der , der Hildegard Götze aus Köln , berichtet das Blatt . HildegardGötze habe eine umfassende Darstellung des Mordes an Helling gc«
geben, die Schröder aufs Schwerste belastete. Die Götze habe den
Schröder in einem Magdeburger Tanzlokal kennen gelernt . Schröderhabe sich in Magdeburg als Student ihr gegenüber ausgegeben, wo«
bei ihn seine künstlichen Schnitte , die er sich mit dem Rasiermesserbeigebracht hatte , wirksam unterstützten- Er erwarb schnell da»Vertrauen des jungen unerfahrenen Mädchens und nach kurzer Zeitwar sie seine Geliebte . Nach dem plötzlichen Tod der Mutter desSchröder, bei dem bekanntlich Schröder auch die Mordabsicht zuge«
schoben wird , zog die Götzt ganz nach Groß-Rottmersleben . Sie hatden Eindruck, daß Schröder seine Mutter nicht mit Absicht , sondernaus Versehen erschossen habe. Er habe stets liebevoll von seinerMutter gesprochen und zärtlich an ihr gehangen. In Groß-Rott «
mersleben sei es den beiden jungen Leuten sehr schlecht gegangen,da Schröder keinerlei Beschäftigung finden konnte . Zeitweise seiendie beiden nahezu am Verhungern gewesen , wenn nicht gutmütigeNachbarn sie mit Nahrungsmitteln versehen hätten . Im Sommer1925 befand sich Schröder in einer besonders mißlichen Lage und
besaß nur noch wenige Pfennige . Am frühen Nachmittag de «
1». Juni , als die Götze sich wieder einmal mit Schröder über di«
mißliche Finanzlage unterhielt, sagte Schröder seiner Geliebten plötz«lich : Jetzt mache ich einfach Schluß. Heute kommt jemand , mit dein
muß etwas geschehen. Tatsächlich erschien in den Nachmittagsstundenein Mann mir einem Fahrrad. Schröder forderte seine Geliebteauf . ihn allein zu lassen . Die Götze sah nur noch , daß der Mannabstieg und sein Fahrrad an die Hauswand lehnte . Sie verließ die
Wohnung durch die Hintertür und ging in den Garten , um sichdort zu beschäftigen . Plötzlich hörte sie zwei Schüsse fallen. Einig«
Zeit darauf rief sie Schröder in das Haus zurück und fragte sie.ob ihr irgend etwas auffalle . Si « verneinte zunächst die Frage .Später, so erklärte sie , habe sie im Zimmer auf dem Teppich «inengroßen Blutfleck entdeckt. Ebenso sei der Anzug des Schröder mitBlut befleckt gewesen . Auch habe Schröder unmittelbar nach derTat aus seiner Brusttasche mehrere große Geldscheine hervorgeholt.Ueber die Höhe der Summ « weiß sie allerdings nichts auszusagen.Bei dem Vergraben der Leiche in dem Keller will die Götze nichtdabei gewesen sein . Sie blieb in Eroß -Rottmersleben in der Woh«
nung des Schröder noch weiter mit dem Geliebten zusammen, » «,
sie nach dessen Verhaftung im März 1926 nach Köln ging , um dort«ine Stellung anzunehmen.

' Berlin, 5 . Aug. (Funkspruch.) Polizeipräsident Menzel vonMagdeburg ist heute vormitag in Berlin eingetroffen und hat sichzur Berichterstattung ins Innenministerium begeben . An amtlich' !Stelle war über den Inhalt der Besprechung nichts zu erfahren .
Koelling unö Rasmus wissen nichls von

einem Geslänönis.
TU . Magdeburg . 5. Aug . Der Vertreter der Telunion hat heut«vormittag mit dem Untersuchungsrichter Koelling gesprochen und ihngefragt , ob er etwas von dem Geständnis , wie es Schröder bezwdie Goetze abgelegt haben soll, wisse. Koelling erwiderte , er wäredie erste Instanz, die das erfahren haben würde. Wenn «in der«ertiges Geständnis abgelegt worden wäre , so müht« «r es schon wisse« .Der Vertreter befragte darauf den Oberstaatsanwalt Rasmus dermit Koelling zusammen die Untersuchung leitet . Dieser erklärte,

'
daßSchröder kein Geständnis abgelegt Hab«.

Ein Wiedersehen .
Bon

Franz Hess « !.
Martin Burger, ein Kaufmann von vierzig Jahren , bekam am

Spätnachmittag unterwegs zwischen zwei geschäftlichen Besprechungenauf der Potsdamer Straße heftige Schmerzen in einem Backenzahnder, wie ihm sein Zahnarzt bereits versichert hatte, nicht mehrlange zu erhalten war . Um sich sofort von dieser ärgerlichen Stö-
rung befreien zu lassen, telefonierte Herr Burger im nächsten Zi-garrenladen , bekam aber den Bescheid , daß der Doktor gerade aufsLand gereift sei — es war ein Samstag — und erst Montag Nach»
mittag wiederkommen werde.

/ Da die Schmerzen stärker wurden und keine Zeit zu verlierenwar , beschloß Burger. zum nächsten besten Zahnarzt zu gehen . Ek
geriet in eine Querstraße , las aufblickend an einem Hauseingangein vertrauenerweckendes Schild, öffnete die Tür, die ihm bekanntvorkam, und merkte im Flur , daß er sich in einem Hause befand, indem vor dreißig Iahren seine Eltern das erste Stockwerk bewohnthatten . Er stieg die Treppe hinauf , die er von feinem zehnten bi«fünfzehnten Jahre täglich beschritten hatte, und sah im Glasbild des
Hoffensters die schwebende Frauengestalt mit dem unbestimmtenGegenstand in erhobener Hand . War es eine Phiole oder eine Fackel ?Das konnte er auch heute noch nicht unterscheiden. Diese vage Feeseiner Elückstage, die Hexe seiner Verzweiflungen und Enttäuschun-
gen , dieses alltägliche Schicksalssinnbild bat er jetzt , ihn einen gutenNothelfer finden zu lassen . So kam er in die erste Etage . Da warwieder das Doktorschild .

Im Koridor empfing ihn süßlicher medizinischer Geruch . Man»jfneie ihm die Tür zum ehemaligen Salon seiner Eltern, der jetztlbcirtezimmer war . Zum Glück fand er sich allein . Aber peinlichtekannt war ihm der erkerartige Fenstervorbau , der ..Haut -pas " mit«er lächerlichen , von Säulchen getragenen Balustrade . Mitten imRaum der Tisch erinnerte an den ehemaligen Salontisch aus glän -
zend schwarzem Holz mit Kerbmustern auf der Platte . Statt derSilben von ehemals , der „Reisetage an den italienischen Seen "

, de:
. .Deutschen Dichtergrüße" und Hamerlings „Amor und Psyche " ,illustriert von Thumann , lagen jetzt Magazine . Witzblätter und zer -lejene Romane dort . Diese doppelte Belegschaft — denn die früherenPrachtbände waren in gewisser Weise auch noch vorhanden — harteetwas Trostloses. Ebenso der Plllschvorhang. der die Tür zumSprechzimmer verdeckte und zugleich einen früheren Vorhang ausdunklerem Plüsch mit von einer Verwandten aufgestickten Drna <weiten Inbegriff . Bürger wollte sich umsehen nach dem Stich „DasMoseskind im Nilschiff und Pharaos Tochter", als ob der noch überdem Sopha fein müsse, da ging die Tür auf und der Arzt nickteihm zu .

Während Bürger auf dem Operationsstuhl Platz nahm, dachteer darüber nach , wo damals der Flügel in diesem Wohnzimmer derEltern gestanden hatte , der Fsügel , der so selten gespielt wurde undmit semer zu bunten und sehr empfindlichen Seidendecke als Unter-
mtz für zackig gerahmte Familienphotographicn diente . Aber nunmußte er den Mund auftun und dem Arzt den schmerzenden Zahn

zeigen. Er sträubte sich nicht dagegen, daß der Zahn gleich gezogenwerden sollte . Er bekam die Üblichen Jniektionen in die Wurzeln ,und dann bat ihn der Doktor, sich ein Weilchen hinzulegen , damitdie Betäubung wirke . Zu diesem Zweck geleitete er ihn durch das
Eßzimmer. Das war ein sogenanntes „Berliner Zimmer" mit Hof-
fenster: eine ganze Wand füllte , wie damals , ein Riefenbufett mit
Renaissanceformen. Der Arzt brachte den Patienten in das ehe-
malige Herrenzimmer , wo Burger sich auf einem Sopha ausstreckte .Sein Blick fiel in einen großen Spiegel , dort , wo früher ein kleinerer,ebenso schlecht gehängter , sein Knabengesicht düster hatte auftauchen
lassen , wenn er sich abends allein , über den Tisch gebeugt, prüfendund befremdet angesehen und dabei vor dem Leben gefürchtet hatte ,das kindheitsfeindlich um das Haupt im Glase dämmerte . Burgersah nun ein blasse» , gerade in feiner Glätte und Falienlosigkeit wie
von innen gealtertes Mannesgesicht und wurde betrübt . Hinter sichan der Fensterscheibe wußte er des Vaters Schreibtisch mit der
feindlichen Daueruhr . die nur einmal in der Woche aufgezogenwurde, und dem Schubfach , in dem das Rasiermesser lag mit dem erdamals , kurz bevor die Familie aus dieser Wohnung auszog — stilldavon . . . Er schloß die Augen. — Ob wohl noch hinterm Nachbar-
Hof der Garten war , von dem man immer nur ein Stückchen sehenkonnte und in den das Mädchen mit dem schönen Bernhardinerging?

Der Doktor trat ein und bat den Patienten in das Operations -
zimmer. Das Ziehen tat nicht weh . war nur ein dumpfer Ruck.Aber als Bürger aufstand, wurde ihm schwindlig . Draußen wurde
gerade scharf geklingelt, und dies schrille Geräusch traf seine bloß-
gelegten Kieferknochen . Er taumelte . Der Arzt gab ihm Wasser undriet, noch etwas auszuruhen . Und meine Besprechung um halbsieben ! , dachte der Kaufmann , aber dann gab er nach und ließ
sich sühren. Allein jetzt fand es sich , daß das Zimmer , in dem ervorhin gelegen, von einem Besuch in Anspruch genommen war - DerArzt öffnete die andere Eßzimmertür zum nächsten Raum . Das war
sein Knabenzimmer. Dort hinterm Tisch stand ein Diwan wie der.auf dem er damals schlief, als sein Jungenbett zu klein gewordenwar . Er legte sich darauf und schlummerte gleich ein . In seinenSchlaf hinein tickte die Uhr, die alte mit dem schrecklich ausgeschweiftenEbenholzrahmen , der oben zubiß wie eine Fratze. Saß nicht dortum kleinen, schon zu engen Schreibpult ein Knabe ? Drückte er nichtdie Brust fest gegen die Tischplatte, um engbrüstig und schwind-
süchtig zu werden, jung zu sterben und nicht mehr die sieben Tageoer Woche aushalten zu brauchen mit Aus - und Anziehen, Schulgangund den schwül beginnenden und frierend endenden Nächten , dendemütigenden Blicken der Frauen auf seine zu großen roten Hände,dem hoffnungslosen Ausblick nach dem Garten da drüben und derSehnsucht nach dem ewigen, wochen- und tagelosen Leben.Er wachte auf . Am Mitteltisch — nicht an dem Traumpult— saßwirklich ein Knabe unter der Lampe, einer elektrischen , nicht der altenGaslampe , aber auch die neue war umgeben von einem Schirm,ver in traurige Fransen auslief.

Der Arzt trat ein . sprach leise zu dem Knaben , der sich ent-fernte , erkundigte sich dann nach des Patienten Befinden und halflhm auf.
„Oh . mir ist wieder ganz gut . Herr Doktor, danke . Aber wissenSie . Sie sollten Ihr Kind nicht mit diesen Möbeln umgeben! Diese

Plüschvorhänge, die schwarze Salongarnitur, die düstern Spiegeldas große Büfett , ach und die Fransen . .
D«r Arzt sah ihn versteinert an.

<? .«. "^ ,11 '4>n'* Äna6e Zu traurig und geht an des Boter«Schreibtisch und findet eine Waffe zu gefährlichem Spiel. E« #das Alter , in dem das Leben an einem Faden hängt .
"

. .Ich verstche nicht" sagte der Arzt . ..Sie haben vielleicht Fl«b«k.S e müssen sich zu Haus« gleich niederlegen und LindenblStent ««trinken .
"

.D °s will ich tun" sagte der Patient , „aber ich Hab« wohl dochrecht «s laßt sich nur schwer mitteilen . Ich habe es damals h>«'erlebt . Entschuldigen Sie bitte , ich bin ja seitdem nicht über di»Schwelle gekommen . Oh . ich sehe , es ist schon halb sieben vorbei, ichmug eiligst zu einer Besprechung . Was bin ich Ihnen schuldig?"

A» « Mu,,olini den Dramatikern die Tantieme » sichert. ( » «*Steuerbeamte zieht die Dichterhonorare ein) . Mussolini hat eineigMartiges System ersonnen, um den Theaterdichtern ihre Ein«
kunste am Theater zu sichern. Auch in Italien haben sich di « Theater«direkloron sehr oft vergeßlich gezeigt , wenn es sich darum handelt«,den Theaterdichtern ihre Einkünfte auszuzahlen , die sie laut Vertragvon den Ausfuhrungen der Theaterstücke zu bekommen hatten. W" >"die Dichter dann zum Direktor kamen , um von ihnen Abrechnung ZUverlangen , war meist kein Geld mehr da , wie a.uch bei uns in Xtuiffclom , wo bekanntlich dramatische Dichter trotz großer Aufführung- 'ztfferit ihrer Werfe nur wenige Pfennige Honorar bekommen , wen«
|te es Überhaupt erhalten . Mussolini hat darum die Bestimmunggetroffen, daß das Honorar für die Dichter gleichzeitig mit der Ver «
gnügungstcuer an die Steuerbehörde abgeliefert werden muß . Di«
Berechnung ist sehr einfach , da die Dichter meist ganz bestimmt -
Prozente von der Gefamteinnahme erhalten , ebenso die Berg»»"
gungssteuer bestimmte Prozente dieser Einnahme beträgt . Musso'
lini wies in einem Erlaß darauf hin , daß die TheaterdirektoreNwohl ganz gut die Tantieme für die Dichter bezahlen könnte « ,wenn sie ihre Steuern bezahlen. Die Bezahlung der einen Schuldsei moralisch ebenso wichtig , wie die Bezahlung der anderen . Aus
diesem Erunde hält er es nicht für unangebracht, di« Steuerbehörde

1 der Tantiemen der Dichter zu beauftraiĝ n .führte in seinem Erlaß aus, daß da » Gedeihen der Dichtkunst fi*die Kultur Italiens ebenso wichtig wäre , wi « das Gedeihen d«r
Theater Seit diesem Erlaß werden die Tantiemen der Dicht"regelmäßig befahlt , denn e,s ist immer rechtzeitig Geld ba$u vtH '
banden und alle sind zufrieden. Bei uns in Deutschland wäre di -se
^ egelung der Angelegenheit sicherlich mindesten , ebenso wichtig-damit nicht Dichter von Rang , wie Herbert Eulenberg , zu erklär««
genötigt sind , daß sie von dem Ertrag ihrer Werke nicht loben köN '
nen. Wenn der amerikanische Jaz^ önig Whiteman für eine «im
ztge Stunde seines Konzertes die Kleinigkeit von 10 000 Mark
verlangen darf und in Deutschland erhält, dann muß man «»eine Schande erklären , daß unsere bedeutendsten Schriftstellerihren dramatischen Werken nicht genügend Einnahmen beziehe «,davon notdürftig ihr Leben fristen zu könne «.



EmmeeSZag, den 5 . August 1926.
fettte aussterbende Menschenrasse

An den Küsten der MageUanstratze.
von

H. Hesse - Nswyork .
Lo» dem schnellen verschwinden einer Rasse primitiver De-

wohner an den Küsten der Magellanstraße berichtet E . Ä. Lothropvom Newyorker Museum des Amerikanischen Indianers .
Lothrop kehrte kürzlich von einer elfmonatigen Reise durch jenesJndianerland zurück . Den größten Teil seiner Forschungen unter -

nahm er an den von Schneestürmen verheerten Küsten der Magellan¬straße , an der südlichsten Spitze der westlichen Welt .
Fast ein Jahr lang wanderte er durch die unfruchbaren Re -

glonen Terra de Fuegos , eingezwängt zwischen dem öden LandstrichKap Horn im Süden und Patagonien und Chile im Norden .Die Lebensbedingungen waren fast unbeschreiblich . Gleich See -
räubern lebten die Wilden von den angeschwemmten Trümmern der
Schiffe des weißen Mannes , die in der aufgewühlten Meerenge zuSchaden kamen . Schneestürme , die vor Jahrhunderten dem uner -
Ichrockenen Magellan fast zum Verderben gereichten , fordern nochrmmer ihren Zoll von den durchfahrenden Schiffen und ergänzenI» den armseligen Hausrat dieser Wilden .Wie ihre Ahnen von Generationen ihren Unterhalt gAvannenvus den Trümmern gestrandeter Schiffe , so kriechen diese Indianernoch heute an der Küste entlang und warten , bis die Wellen die
Ucberreste eines Fahrzeuges an den Strand spülen , das vielleichtMit Mann und Maus unterging .

„ Während vier große Jndianerstämme früher diese Gegend be-volkerten , die von ein paar Weißen , meistens Engländern , beherrschtwurden , sind heute nur noch zwei Stämme übrig geblieben . DieseStämme sind die Ona und Yahgan . Jeder zählt 25 MännerUnd Weiber , und diese erwarten das Ende in bemitleidenswerter« leichgültigkeit .
Masern und Lungenkrankheiten . die vor wenigen Jahren indiesen Regionen austraten , rotteten die ganze Bevölkerung fast über

^ acht aus . Die Seuchen griffen mit noch größerer Schnelligkeit um
Uch als seinerzeit in den Reservationen der Vereinigten Staatenund haben bereits ganze Stämme des süd-amerikanischen Indianersausgerottet . Die Indianer starben wie die Fliegen . Die wenigen
Meißen , die nur über unzureichende Medikamente verfügten , suchtenie zu retten , allein das Uebel war zu groß . Ihr eigenes Leben gerietlogar dabei in Cesahr .

Vor einem halben Jahrhundert waren sie der Schrecken der« ecleute! ^ '2 den stürmischen Gewässern am Kap Horn Schiff «" tamm und
die
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Diese Indianer standen wohl auf d ; r niedrigsten Kulturstufe .° le je in der ganzen Welt gefunden wurde . Ihre Kleidung bestandaus einem bloßen Otter - oder Seehundfell , das um die Brust hingund je nach der Richtung des Windes auf die rechte oder linke
Mte geschoben wurde. Die Behausung war nicht mehr als ein«vrndbrecher, und gewährte nach oben keinen Schutz . Di» meisten<ver?zeuge und Geräte waren gleichfalls ganz primitiv ,
i* * obgleich iuas Klima kalt ist wie in Grönland oder Alaska,Mafen diese Menschen , den Körper nur mit einer Decke schützend,wahrend die Füße dem Eise und dem Schnee ausgesetzt find . Sie
o!!*? * nicht weiter als bis drei zählen, ohne zusammengesetzte\><chfen Hu benutzen .
. In ihrer gesamten Zivilisation stnd diese Indianer auch nicht«men Schritt vorwärts gekommen , feit Magellan mit ' seinem Boot

^ rch diese Straße segelte , die seinen Namen trägt . Sich in den«chluchten der Berge verkriechend , die die gewunden« Straße ein»' ngen, find diese Indianer mit keiner Kultur in Berührung ge-kommen und leben wie die Urmenschen .

t <— V , " " ' " i " iw vir «ouue Iii »er »u uuubrachte ihm im vorigen Jahre eine halbe Million Dollar ein .
<r?

^ sprung dieses seltsamen Volkes ist ein großes Rätsel .Kch Lothrop stammt es von den Patagoniern ab , einer Rasse von
Hilden , die an Chiles Küsten lebten ; doch er gibt zu , keinen Beweis°afiir finden zu können .

Ein Pygmäendorf auf Neuguinea.
Im Herzen der Schneeberge .

Die Erzschürfer , Orchide «njäger und anderen abenteuerlustigen
^ ißcn , die in das Innere Neuguineas vordringen , haben schon oft
Schichten von „kleinen Männern " von den Eingeborenen gehört ,
nirfu ** fie.

öie fruchtbare Einbildungskruft der Schwarzen kennen ,' cht allzuviel Gewicht darauf gelegt . Jetzt hat nun einer von diesen
Magern ein merkwürdiMs Abenteuer in « inem Pygmäendorf er -bt , und er erzählt davon sehr anschaulich im „Manchester Guardian " ,•es« Pygmäen wohnen im Herzen der Schneeberge , mitten unter
^ «Nnibalenistämmen , die sich gerade durch außerordentliche Körper -°nge auszeichnen . Ihr Hauptfitz ist das Dorf Wambarina an einem1 Hauptzuflüsse des Sepik in der Nähe der holländisch »» Grenze .
£ x,; " vSn c ' ner Rächt, "

so erzählt der Erzschürfer , „lagerten wir ^ n der
| « e unter waldbedeckten Bergen in einem Gebiet , das , soweit wirBten , noch keines weißen Mannes Fuß betreten chatte. Obwohlr nur 5 0 südlich vom Aequator waren , war die Luft bei der

Wi en
. TeI>r f" sch , sodaß wir unser Lagerfeuer die ganze Nacht

tar - r
tn ^ rand zu halten suchten. Unsere schwarzen Träger

inV
'
r

an ^cm ^ fer eines kleinen Baches näher bei uns als sonst,
Jlf ? irgend etwas , das sie rochen , beunruhigt waren . Einmal
^ chte ich in der Nacht auf , und es schien mir , als ob ich in dem. lattwerk der Bäume über mir ein schwarzes menschliches Gesicht
fCl,

' dessen Augen auf mich herniederstarrten . Das Licht des Lager -
R. f} 5 worf gespenstische Schatten , und ich drehte mich wieder zur« e . mich über diese sonderbare Illusion wundernd .5 a aber wurde ich aufgeschreckt durch einen winzigen Pfeil , derzur Seite in den Boden fuhr . Ehe ich nachdenken konnte , hörte
eu & tl ^ iimme eines Kameraden von der anderen Seite : .Mälztch schnell hinüber zu dem Ufer , Jungs , die Bäume lind vollgevfropftma

.
s ^ Affenspäße mit uns erlaubt .

" In einem Augen -hatten wir uns zu unseren Trägern zurückgezogen und Deckungdas Unbekannte genommen . Es war uns bald klar , daß wir
»nx

^
.
°geaming mit den geheimnisvollen Pygmäen gehabt hatten ,

hott
W ' r überlegten , wie wir sie friedlich stimmen könnten . Sie selbst

tfij, -
'1 ^ 3305 ° uch wohl überlegt . und als der Tag heraufdämmerte ,

^ ^ "rmie es plötzlich von den Bäumen herab , und die kleinen Kerle
„^

'n , mit seltsam tiefer Stimme ein langgezogenes „Riii " rufend
Tirfu

Ct und suchten durch Zeichen anzudeuten , daß sie in friedlicher Ab-' Urnen .
Rto,

®5 marcn etwa 50 ; abgesehen davon , daß ihre Körper mit dunkel -
fciirr m Öa ° r bedeckt waren , sahen sie aus wie Knaben , aber von
lock, ebenmäßiger Gestalt . Einige leiten Pflöcke durch die Nasen -
9to >>

ei
r

ll
.
nb aIIc iiWen dünne Wurfgeschosse in ihrem Haar wiein einem Nadelkissen . Wir kamen aus unserer Deckung her -und während sie uns Stücke von einem schwarzen Stoff wie

C» ? anboten , gaben wir ihnen eine zerbrochene Weckeruhr , eine
rii / Streichhölzer und ähnliche Kostbarkeiten aus unserem Ge-
W )

'
. *

^ eUe ® iaIcf <e der Gegend versteht man sehr bald und so
fter v fich auch eine Art Unterhaltung entspinnen , wobei die Träger
klein u erschreckt schienen von den tiefen grollenden Stimmen der^n Männer , die sie augenscheinlich sehr verächtlich behandelten .^ ! tt wurden schließlich eingeladen , das Dorf unserer neuen
s»

" " de zu besuchen und sahen zu unserer Ueberraschung . daß wir
hindurchgegangen waren . Als wir auf unserem Wege zurück -

&jom 'A3 {ajffejb

Radio-Geheimtelephome?
Ein schwieriges Problem .

Die Slörwelle .
Bon unserem Wiener Vertreter

Ingenieur Emil Marek in Mödling bei Wien , dem vor ein
paar Monaten das tragische Mißgeschick widerfuhr , daß er sich beim
Spalten eines Brettes mit dem Beil den linken Fuß abhackte (wo -
rüber seither in Wien ein sensationeller Versicherungsprozeß im
Ganq ist) , führte vor einigen Tagen den Vertretern der Wiener Ta -
ges - und Fachpresse ein von ihm erfundenes System der d r a h t -
losen Geheimtelephonie vor , mit dem es möglich sein soll,
drahtlos gegebene Nachrichten unter Ausschluß aller unerwünschten
Zuhörer nur an bestimmt gewünschte Empfangsstationen gelangen
zu lassen Ingenieur Marek stellt unserem Wiener Vertreter sein
System wie folgt dar :

Die elektromagnetischen Schwingungen , die wir zur Nachrich¬
tenübertragung ausstrahlen , pflanzen sich nach jeder Raumrichtung
mit ungefähr gleicher Intensität fort , und sehen wir vorläufig von
gerichteter Strahlung , die an und für sich derzeit keine exakte Lösung
des Problems darstellt , ab , so finden wir die einzige Lösung in der
Verfeinerung der So nd er ab stimmun g , die so weit ge -
trieben werden muß , daß sie nur mit salkveise gewünschtem Empsän -
ger in Resonanz kommt . Nun ist bei den bisher üblichen Sendeme -
thoden mit stetig gleichbleibender Frequenz der Trägerwelle die
empirische Abstimmung des Empfängers auf einen beliebigen Sen -
der nicht zu verhindern . Aendert hingegen der Sender fortwährend
kontinuierlich oder stufenweise die Frequenz seiner Trägerwelle , so
wird daS empirische Einstellen unbefugter Empfänger auf Resonanz
mit jeder der einzelnen Wellengruppen durch den raschen Wechsel
»nd die Vielfalt der Kombination unmöglich und hat nur der
Empfänger vollständigen Empfang , dessen Abstimmung synchron je-
ner des Senders folgt oder auf jede der einzelnen Varianten im
voraus fix abgestimmt ist. Damit ein geheim geführte ? Gespräch
auch durch abstimmungslose sogenannte periodische Empsangsanord -
nungen nicht abgehört werden kann , wird gleichzeitig eine ebenfalls
variable Störwelle ausgestrahlt , deren entsprechende Modulation in
abstimungslosen Apparaten verständlichen Empsang verhindert , im
synchronen Geheimempfänger jedoch automatisch ausgesiebt wird .
Bei geeignetem Tempo des Wellenwechsels kann ferner erreicht wer -
den , daß fremde auf einen oder mehrere der verwendeten Wellen -
bereiche abgestimmte Empfänger durch die eintreffenden Einzelwellen
nicht mehr erregt werden , so daß in diesem Falle durch diese Sende -
Methode keinerlei Störung fremder Empfänger erfolgt . Dies er-
möglicht nicht nur einwandfreien Duplexverkehr , sondern auch bei
geeigneter Wellenzahl eine unbegrenzte Anzahl gleichzeitig sprechen -
der Stationen . Die aus dieser Äsung resultierenden Vevwen -

dungsmöglichkeiten umfassen nicht nur Geheimtelephonie für diplo -
matifche und militärische Zwecke , Spezialstationen einzelner Unter -
nehmer zum raschen Verkehr zwischen ihren Filialen , Nachrichten -
büroS usw -, sondern eignen sich ebenfalls zur Ausgestaltung eines
öffentlichen drahtlosen Telephoniefystems an
Stelle oder als Uebergang vom Drahttelephon . Für diesen letzteren
Zweck ivürden die von einer Zeniralstelle hergestellten Stationen
den Teilnehmern znr Benützung verliehen . Jeder Empfangsapparat
werde auf eine bestimmte Wellenkombination fix eingestellt und diese
Einstellung in Nummern ausgedrückt , in alphabetisch geordneten
Teilnehmerregistern publizier «. Tie Senderanlagen wäre » nach die¬
sen Telephonnummern zu eichen , so daß jeder Abonnent sich selbst die
Nummer jedes Teilnehmers aus seinem Apparat einstellen ver -
möchte . Der Anruf würde durch Klingelsignal unter gleichzeitiger
Inbetriebsetzung der Empfangsapparatur des angerufenen und Ab -
gäbe eines Retour - oder Besatzsignales an den Empfänger des an -
gerufenen Senders erfolgen . Nach eingehenden Versuchen ist es mir
gelungen , dieses Problem zu verwirklichen und dessen physikalische
Grundlagen öffentlich vorzuführen , und ich erstrebe jederzeit dieses
System dem praktischen Gebrauche zuzuführen .

Soweit die Ausführungen des Erfinders . Bei Vorführung
seines S Y st e m s vor den Pressevertretern arbeitete Ingenieur
Marek mit den Wellenlängen 90 , 250, 500 und 1060 Meter , und er
wechselte diese Wellenlängen untereinander viermal in der Sekunde .
Diese Wellenlängen wurden von vier unabhängigen Sendern er -
zeugt , die auf rein mechanische Art (Motor mit Gleitkontakten ) wech-
selweise angeschlossen und zur Uebernahme der Strahlungsleistung
herangezogen wurden . Bei der Aussprache warf der fachkundige
Vertreter des großen österreichischen Radiosachblattes . Radio -Welt "
die Frage des sogenannten total -aperiodischen Empfanges aus .
Dieser besteht darin , daß an Stelle der sonst üblichen sclektiveit Ab -
stimmkreise ein unselektiver HochsrequenMiderstand . etwa eine

Hochfrequenzdrosselspule genügender Dimmensionierung . im Gitter -
kreis der Eingangsröhre liegt — eine andere Schaltart legt die An -
tenne direkt an die Kathode und die Erdung an das Gitter eines
auch sonst aperiodischen Verstärkers , wobei jeder zusätzliche Hoch-
frequenzwiderstand im Gitterkreis entfällt — eine Anordnung , die
alle Wellenlängen ausnimmt und aus die Apparatur zur weiteren
Verstärkung und Behandlung überträgt . Mit einer solchen Anord -
nnng wäre nach dieser Ausfassung auch der Empfang der vier Wel -
lenlängen , die Ingenieur Marek verwendete , ohne Sch 'v '

erigkeit
inöglich und somit eine weitgetriebene Geheimhaltung d ? *- Nachrich¬
ten , trotz einer Aenderuug der Wellenlänge , nicht zu erzielen . In -
genieur Marek will dagegen die Einführung einer Störwelle vor -
sehen , die den Empfang auf aperiodische Art unmöglich machen soll,
Aufklärung über Wesen und Wirkung dieser Störwelle . auf die es
wesentlich ankäme , hat Ingenieur Marek befriedigend nicht gegeben

marschierten , fanden wir auf einem waldüberdeckten Fleck allerhand
Anpflanzungen , und in den Bäumen , die sich hoch über uns " wölbten ,
prächtige Paradiesvögel und Papageien ; Hühner und Schweine schie-
nen überall zu sein , und ein seltsamer einschläfernder Duft hing in
der Luft . Wir waren tatsächlich in dem Twrf, aber es war nicht
leicht sichtbar , und die Häuser aus Matten waren mitten in das
Blattwerk zw unseren Häupten gesetzt . Strickleitern aus Pflanzen
ermöglichten den Zugang , aber sie waren alle hochgezqgen und es
wurde uns gesagt , daß kein Mann , der nicht zu ihrem „tabu " gehörte ,
ihr « Frauen sehen biirfe , während wir deutlich das Gefühl hatten ,
daß ste auf uns herunterblickten .

Auch ein langgiestrecktes , im Gesträuch ganz verstecktes Bauwerk
am Ufer mit seltsamem Bildwerk durften wir aus demselben Grunde
nicht näher besichtigen . Wir wurden von den kleinen Männern
mehrere Tage gastfreundlich unterhalten . Sie waren etwa 52 Zoll
hoch , augenscheinlich recht intelligent , hatten ihre Körper schön ver -
ziert und verbrachten viel Zeit damit , ein eigenartiges Getränk aus
einem uns unbekannten Baum zu gewinnen ; es hatte sehr seltsame
Wirkungen , etwa wie Opium , aber der Geruch war uns fast unerträg -
lich. Die ^ ygmäen erzählten uns , daß sie an ihrem jetzigen Wohn -
ort viele , viele Jahre wohnten , aber daß ihre fernen Vorfahren aus
einer Welt mit vielem Wasser kamen und Vogelmenschen waren .

"

10000 Dollar für Blumenschmuck.
In New Aork hat sich in der letzten Zeit ein Blumenluxus ent -

wickelt , der alles Dagewesene in den Schatten stellt . Die Nachfrage
nach Schnittblumen ist größer als je zuvor , und der allgemeine Ge-
schlack verlangt so raffinierte Farbenzusammenstellungen und dekora -
tive Effekte , daß sich ein ganz neuer Beruf für diese Entwürfe für
Blumenschmuck herausgebildet hat . Jedenfalls wird in keiner euro -
päischen Hauptstadt so viel Geld für Blumen ausgegeben , aber nir -
gends soviel an überschäumender Blumenpracht verlangt .

Wenn es sich früher um den Blumenschmuck für Hochzeiten , Emp -
sänge oder auch für Leichenfeiern handelte , war das Publikum zu-
frieden mit einem halben Dutzend Arten Blumen , deren Farben kon-'ventionell gruppiert waren . Eine Innendekoration , die ein paar
hundert Dollar kostete, wurde schon als etwas Besonderes angesehen .Heute erhalten hochbezahlte Spezialisten ganz andere Aufträge .Monate vorher werden bei solchem Anlaß die Pläne bereits vorbe -
reitet . Blumen , die zu dem Zeitpunkt nicht gerade ihre Blütezeit
haben , werden in erster Linie verwendet , und man scheut keine
Kosten , sie von weither zu holen . So ist es nichts Ungewöhnliches ,daß der Blumenschmuck für einen solchen Anlaß 10 000 Dollar
kostet.

Mit dem Spezialisten / der hierzu berufen wird , wird zunächst der
Grundplan genau besprochen , wobei der Auftraggeber seine Wünsche
kundgibt . Der Spezialist arbeitet eine Idee aus und bereitet mehrere
Skizzen vor , die oft in Wasserfarben schön ausgeführt werden , umeinen besseren Eindruck von der beabsichtigten Farbenwirkung zu

zustimmen . In manchen Fällen , in denen sich die passenden Farben -
nuancen durchaus nicht finden lassen wollten , ist man sogar dazuübergegangen , Blumen in dem richtigen Ton zu färben . Architektenwerden zur Ausarbeitung dieser Pläne mit herangezogen , und ge-
legentlich nimmt man ganze Umbauten des in Frage kommenden
Raumes vor .

So wurde unlängst in einem Hotel der Empfangsraum für »in
bestimmtes Fest in eine italienische Grotte verwandelt ; ein sehr kom-
pliziertes Gerüst wurde eingebaut , um dem Blumenschmuck Halt zugeben und !hn wirkungsvoll zu verteilen . Beim letzten Besuch des
Pryizen von Wales wurde ein Blumenschmuck verwendet , der eine
Zagdjzene darstellen sollte ; in diesem Falle gingen die Kosten sogarweit über 10 000 Dollar hinaus .

Der „ typische Verbrecherschädel^ .
Wie durchaus berechtigte Theorien durch überspannte und irrigeSchlußfolgerungen späterer Nachfolger in Mißkredit gebracht wer -

den können , hat die Lehre Lombrosos , aus der Schädelform die
Veranlagung zu einer bestimmten Art des Verbrechens zu er«
schließen , erfahren müssen - Denn als einer seiner Schüler , Dr .
Charles Goring , nach Messungen , die er an 800 Verbrechern vor -
genommen hatte , den vermeintlichen „ typischen Verbrecherschädel "
glücklich konstruiert zu haben glaubte , stellte sich bei den darauf an
einem Bataillon der englischen Königlichen Genietruppc veranstal -
teten Schädelmessungen heraus , daß die hier festgestellte» Abwei¬
chungen von jenem Typus durchaus minimale waren . Die Ver -
fechter der Lehre des Dr . Goring hätten demnach in allen diesenSoldaten Verbrecher sehen müssen . Ganz anderer Art sind d !e
Folgerungen , die , ebenfalls auf der Lehre Lombrosos basierend , der
bekannte amerikanische Psychoanalytiker Dr . Adolph Monaeleser
zieht . Dieser Gelehrte glaubt , wie Frederick Clifton in einem eng¬lischen Blatt berichtet , mittels seiner Lehre aus dem Körperbauund der Entwicklung des Gehirns bei einem jeden Menschen fest¬

stellen zu können , ob bei ihm eine verbrecherische Anlage vorhanden
ist , ja selbst bei Kindern von 10 und 14 Jahren vorhersagen zu
können , ob und nach welcher Richtung sich eine solche Veranlagung
entwickeln wird . Dieser Theorie steht die aus der praktischen Er -
fahrung gewonnene Behauptung vom typischen „Auge des Mörders¬
gegenüber , die von vielen Detektiven immer wieder ausgestellt wird .
Freilich hat noch keiner von ihnen eine befriedigende Beschreibung
zu geben vermocht , worin dieser Typus eigentlich besteht . Die er -
sahrensten Detektive begnügen sich mit der Behauptung , daß in
diesem Auge ein unbeschreiblicher Ausdruck der Schnld und zugleich
die Furcht vor der Entdeckung schlummere

Lioingftones Baum .
Im Tanganjika -Gsbiet hat man kürzlich in Ujiji eine Stätte

eingsweiht , die dem Andenken des großen Afrikareisenden Living -
stone gewidmet ist. An dieser Stelle war es . wo vor 54 Jahren
Stanley den großen Forsche ^ auffand , der nach fünfjährigen Rei -
sen im Schwarzen Erdteil in einem Zustand tiefer Erichöpfling bis
hierher gelangt war . Livingstone war damals schon seit Monaten
oevschollen. Stanleys laitonische Begrüßung : „Dr . Livingstone , nehme
ich an ? "

, als er endlich dsm Gesuchten in der afrikanischen Ein -
samkeit Auge im Auge gegenüberstand , ist historisch geworden . Die
Begegnung fand statt unter einem Mangobaum , unter dem der
erschöpfte Livingstone ausruhte , und um diesen Baum haben die
englischen Beamten des Gebietes ein Gehege errichtet , um (r"r -
innerung an das Ereignis wach zji halten .

Wer ist der beste Schuldenzahler ?
Eine große amerikanische Iuwelie : sir >ma , die einen großen Umsatz

durch das Abzahlungsgeschäft erzielt , hat eine Reihenfolge der Na -
tionen nach der Pünktlichkeit der Schuldenzahlung aufgestellt . Da -
nach marschieren die Engländer , Franzosen und Deutschen an der
Spitze ; nur 19 Prozent bedürfen der Mahnung . Dann folgen die
Schotten , die Amerikaner , die Polen und die Jrländer und zum
Schluß die Russen , von denen nicht weniger als 49 Prozent einer
energischen Mahnung bedürsen , ehe sie sich zum Zahlen entschließen .

Osutsciisr Arbeit hilf zum Siege ,
deutschem Werkmann , deutscher Art .
Meide Fremdes . Rauch als Deutscher
deutsche Marke Engelhardt .

Ein Genuß für den Qualitätsrauche "

ist die
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Der Landtag und die Umgestaltung der Forstwirtschaft
Genehmigung der Errichtung eines Kofgules auf de? Kollerinsel . — Die Verkehrsmisere aus der ÄSrl

Der letzte Sitzungstag des Badischen Landtags wurde am Don-
nerstag vormittag durch eine Sitzung des ZZertrauensmänneraus -
Schusses eingeleitet , der sich über die Zusammensetzung des Land-
ständischen Ausschusses und andere Fragen , die bei Schluß des Par -
laments akut zu w .' rden pflegen, unterhielt . Unter den Eingängen
befand sich eine kurze Anfrage des Abgeordneten v Mayer -Karlsruhe
Lber den Zwischenkredit zur Förderung des > Kleinwohnungsbaues .
Das Haus fuhr ohne Umschweife in der Einzelberatung des Voran -
schlages des Finanzministeriums bei dem Titel

D ?män: n und Forsten
fort und zwar lenkte zunächst der demokratische Abgeordnete Dr .
Wolfhard die Aufmerksamkeit des Hauses auf das neue System
der Forstbewirtschaftung, das vor allem einmal zuerst genau ge-
prüft werden müsse, ehe man sich darauf festlege , denn noch gingen
die Meinungen darüber sehr weit auseinander . Der zweite Redner
des heutigen Tages , der sozialdemokratische Abgeordnete M a r tz l o f f.
brachte dann Klagen über die Beschäftigung badischer Waldarbeiter
in den Waldungen an der badisch- württembergischen Grenze vor,
worauf der Zentrumsführer Dr . S ch o f e r an das harte Los der
Waldarbeiter erinnerte und dann der Meinung Ausdruck gab, das
neue System müsse so langsam angewendet , daß keine Folgen wie in
Sachsen eintreten und daß durch zu große Holzhiebe die Preise nicht
gedrückt werden.

Finanzminister Dr . Köhler brachte in die Debatte dadurch
Abwechslung , daß er erklärte , er sei ein Anhänger der Zuschläge
zur Einkommensteuer; die badische Regierung habe auch im Reichsrat
diese Ansicht zum Ausdruck gebracht . In der Frage der Errichtung
eines Hofgutes auf der Kollerinsel komme es vor , daß Leute draußen
ganz anders reden als in engeren Zirkeln m Gegenwart von Re-
gierungsvertretern . Zu große Holzhiebe werde der badische Staat
nicht zulassen , weil es außerordentlich schwer falle, bei der heutigen
Geldknappheit das geschlagene Holz abzusetzen ; er (Minister ) habe
eine Einschränkung der Hiebe veranlaßt . Aus den Unbotmäßigkeiten
gewisser Forstbeamter werden die Konsequenzen gezogen werden,
denn es gehe nicht an , daß Minister und Landesforstmeister in einer
Weise angegriffen werden, wie es hier der Fall gewesen sei . Der
Londesforstmeister habe es bei der Forsteinrichtungsinstruktion mit
dem Kollegialsystem versucht , allein es sei nicht möglich gewesen , auf
einen grünen Zweig zu kommen , weil die Meinungen zu weit aus -
einandergegangen seien . Wenn ein ersprießliches Arbeiten möglich
sein soll, müsse eine gewisse Unterordnung bestehe« . Es sei erfreulich,
daß das obere wie das untere Forstpersonal die Umstellung in der
Arbeitsleistung mitgemacht habe. Gewendet habe man sich nicht
gegen einen freundschaftlichen außerdienstlichen Verkehr der Forst-
beamten , sondern gegen eine gewisse Ausschließlichkeit , die sich dort
seit langen Zeiten breitgemacht habe ; es handle sich dabei um die
Angehörigen einer gewissen Verbindung . Vielleicht sei es einer
der größten Fehler des Landesforstmeisters, daß er hier Außen-
seiter sei .

Abgeordneter Vrixner von der Deutschen Volksparter ver-
breitete sich hierauf in längerer Rede über die wirtschaftliche Be-
deutung der Kollerinsel und zwar gab er einleitend einen interessanten
geschichtlichen Ucoerblick über die in den letzten Monaten viel um -
strittene Insel bei Brühl zwischen dem Altrhein und dem regulierten
Rhein . Anschließend hieran schilderte er die Bewegung, die sich
in der dortigen Gegend gegen die von der Regierung geplante Er -
richtung eines Hofgutes auf dieser Insel seit Monaten breit machte,
und erinnerte an die guten Dienste, die der Ernteertrag in der Zeit
der Zwangswirtschaft der Allgemeinheit geleistet Hab? . Die Gemeinde
Brühl habe sich durch die Bebauung und Ausnutzung des Geländes
der Kollerinsel zu einer ziemlich wohlhabenden Gemeinde empor-
gearbeitet , würde man ihr dieses Gelände nehmen, dann würde sie
mit ihren 3600 Einwohnern eben wieder zu einer armen Gemeinde
werden . Mit feiner Ironie fertigte der Redner zum Schlüsse den
Abgeordneten Klaiber ab und bedeutete ihm , daß es nicht richtig
sei , daß die Frage der Kollerinsel zu einer politischen gemacht worden
sei . Der Abgeordnete H e r t l e von der Bürgerlichen Vereinigung
begrüßte nach , einigen Bemerkungen über die Kollerinsel die Um¬
stellung der Waldbewirtschaftung und übte Kritik an der Preis -
Politik des Badenwerkes . Sack vom Zentrum meinte , auf der
Kollerinsel müsse etwas geschehen, um die Bewirtschaftung der Insel
auf eine neuzeitliche Grundlage zu stellen und dazu biete die Er -
richtung eines Hofgutes die beste Handhabe . Die Behauptung , es
würde dadurch die Existenz von 350 Landwirten bedroht, sei eine
Übertreibung , denn bei sachgemäßer Bewirtschaftung käme der dop -
pelte oder dreifache Ertrag '

heraus . Außerdem habe der Landtag
alle Jahre das Recht , einzugreifen , wenn dei Landwirtschaft irgendwie
benachteiligt würde . Scheel von der demokratischen Fraktion be-
merkte , er werde für die Errichtung eines Hofgutes auf der Koller -
insel eintreten . Dr . Schos e r brachte dann im Namen der
Zentrumsfraktion eine Entschließung vor , nach der die Regierung
ersuch^ werden soll, bei Einrichtung eines Hofgutes auf die Ver -
sorgung der Landwirtschaft mit Heu, Gras usw . in bisherigem Um -
fang bedacht zu sein , ferner zu prüfen , ob der Bau des Hofgutes
auf eine Umwandlung in eine Siedelung Rücksicht nehme. Finanz -
minister Dr . Köhler betonte , die Regierung wolle keine Schädi -
gung der Bürger der umliegenden Orte und werde mit allen Mitteln
darauf hinwirken , daß keine Schädigung eintrete . Der Zentrums -
abgeordnete W e i ß h a u p t nahm in dieser Frage eine ähnliche
Stellung wie sein Fraktionskollege Sack ein. Dr . Mattes von

der Deutschen Volkspartei lehnte das Hosgut aus wirtschaftlichen
Gründen ab, weil die Kosten der zu errichtenden Gebäude zum Wert
des Landes im Verhältnis von 1 : 1 gegen sonst im Lande von 1 :3
stehe. Aus Klaibers Rede sei hervorgegangen , daß er aus politische ^
Gründen eine Sache ablehne , während er aus wirtschaftlichenGründen
dafür sei . v . Mayer - Karlsruhe von der Bürgerlichen Vereinigung
nahm seinen Fraktionsfreund Klaiber in Schutz und warnte den
Minister , etwas vorsichtig in seiner Androhung zu sein , aus dkn
Unbotmäßigkeiten von Forstbeamten die Konsequenzen zu ziehen .

Im weiteren Verlaufe der Beratung dieses Titels , wobei eine
große Anzahl von Positionen ohne Wortmeldung genehmigt wurde,
betonte Dr . S ch o f e r vom Zentrum auf eine Anfrage des demo -
kratischen Abgeordneten Dr . Glöckner die Pflicht des Staates ,
nicht nur die Kirche in Todtmoos , sondern auch den Kirchturm er-
bauen zu müssen ; in diesen Dingen zu knausern, sei ein Unrecht an
der Bevölkerung. Dr . Glöckner legte im Anschlüsse hieran die
genaue Rechtslage dar . Der Haushaltsausschuß habe mit Mehrheit
beschlossen, den Turm auf dem Wege der Freigebigkeit zu bauen ,
nicht aber als Rechtspflicht. Daraus ergebe sich, daß die Bau -
und Unterhaltspflicht des Turmes nicht auf den Staat übergehe,
sondern auf dem Wege der Freigebigkeit . Die Position wurde schließ-
lich mit 43 gegen 3 Stimmen bei 10 Enthaltungen genehmigt. Die
Teilforderung für die Errichtung eines Gutes auf der Kollerinsel
wurde mit 39 gegen 5 Stimmen (4 Deutsche Volkspartei und
1 Bürgerliche Vereinigung ) bei 6 Enthaltungen (Bürgerliche Vereint -
gung) angenommen .

Wasser - und Straßenbau .
Der Abgeordnete Gündert von der Deutschen Volkspartei ,

legte hierauf als Berichterstatter die Stellungnahme des Haushalts -
ausschusses zu dem Gesuche der Stadt Radolfzell wegen einer
staatlichen Unterstützung der Schiffahrt auf dem Untersee
dar . Das Ergebnis der Ausschußberatungen haben wir unseren
Lesern bereits gestern mitgeteilt . Dabei wurde der Reichsbahn-
Hauptverwaltung sehr deutlich zu verstehen gegeben , daß es ihre
Pflicht und Aufgabe sei , den Betrieb unter Wahrung Volkswirt-
schaftlicher Gesichtspunkte durchzuführen und daß es nicht angängig
sei , sich dadurch zu entlasten, daß man nichtrcntierende Strecken ein¬
fach einstelle . Dieser Ansicht traten verschiedene Redner bei. A m a n n
vom Zentrum schilderte die schlechten Verkehrsverhältnisse im Höri-
gebiet und das Verhalten der Reichsbahnhauptverwaltung und er-
suchte den FinanMinister , für eine bessere Ausgestaltung des Fahr -
planes in der Bodenseegegend einzutreten . Der Bodenseercgulierung
schenke man am Bodensee die größte Aufmerksamkeit. Weiter streifte
der Rodner die Landstraßenverhältnisse und gedachte der Hochwasser-
schäden. Der Sozialdemokrat Großhans schlug in die glei.che
Kerbe und legte, wie er sagte, „ dem Finanzmimster die Hochwasser¬
schäden warm ans Herz .

" Der Demokrat H o f h e i n z verlangte
eine Verbesserung der Verkehrsmöglichkeiten im Neckartal. Dr.
Mattes betonte, seine Fraktion habe beschlossen, in Zukunft zu
allen Positionen Redner zu stellen , zu denen die anderen Fraktionen
reden, um aus diese Weise zu erzwingen, daß das Material , das sich
zur Aussprache eigne, künftig besser ausgewählt werde. Deshalb
wiederhole er alles , was die Vorredner bereits gesagt haben. So
unterstütze auch er die Verkehrswünsche der Hörigebietsbewohner , die
Straßenwünsche, die Wünsche für Entschädigung der Hochwasser-
geschädigten usw . Abgeordneter Gündert von der Deutschen Volks-
partei ist mit dem Bau der Autostraße Mannheim —Heidelberg ein-
verstanden. Nach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten
Mayer - Karlsruhe (Bürgerliche Vereinigung ) , der auf das Wort
verzichtete , und E i ch e n l-a u b vom Zentrum , wurde die Aussprache
geschlossen.

Eine große Anzahl von Positionen fand unbeanstandete Erledig
gung. Beim Außerordentlichen Etat gab es eine klein« angenehme
Unterbrechung. Der Sozialdemokrat M a i e r - Heidelberg meinte
nämlich , nachdem sich der Zentrumsabgeordnete Dr . Hofmann nicht
abhalten ließ, seine Rede Über eine bereits vor Monaten vorweg
bewilligte Position trotz aller Abmahnungen , auch seines Fraktion ?
chefs, zu halten , die Sozialdemokratie unterstütze alle Wünsche und
wisse, daß im Herbst Eemeindewahlen seien . (Große Heiterkeit.)

Hasenverwaltung .
Die Abgeordneten Weißmann (Sozialdemokrat ) , Gündert

(Deutsche Volkspartei ) und Dr . Wolfhard (Demokrat) brachten
verschiedene Wünsche vor, worauf die einschlägigen Positionen be>
willigt wurden . Gündert berichtete namens des Haushaltsaus -
schusses über das Gesuch der Stadt Konstanz um Gewährung eines
Staatszuschusses zu einer Autofähr « zwischen Konstanz (Staad ) und
Meersburg . Das Gesuch wurde der Regierung empfehlend überwiesen
und der ganze Titel einstimmig genehmigt. Die restlichen Titel
wurden ohne besondere Debatte bewilligt , verschiedene sogar ein
stimmig. Ebenso erfolgte die Bewilligung der Gesamtausgaben
des Voranschlags einstimmig .

Bei den Einnahmen wandte sich der Kommunist Schreck gegen
die Erhebung von Eintrittsgeld in die Schloßgärten von Mannheim
und Schwetzingen : der Sozialdemokrat Freidhof schloß sich ihm an.
Finanzminister Dr . Köhler erwiderte den beiden, die Ausgaben
für das Schwetzinger Schloß betragen 33 000 Mark , die Einnahmen
aus Eintrittsgeldern 70 000 Mark ; augenblicklich könne der Staat
auf diese Summe nicht verzichten . Dann wurde die Entschließung
Dr . Schofers über das Hofgut Kollerinsel in ihrem ersten Satz
einstimmig und in ihrem zweiten Satz mit allen Stimmen bei 5

Enthaltungen angenommen. Hierauf beschloß das Haus mit allen
gegen 4 Stimmen den Landtag nach Erledigung der vorliegenden
Arbeiten zu schließen und nicht zu vertagen . Fortsetzung nachmittags
544 Uhr.

Nachrichten aus dem Lande.
: - : Heidelberg, 4 . August. (Ernennung .) Der ordentliche Pro -

fessor Dr . Gustav Radbruch an der Universität Kiel wird mit
Wirkung vom 1 . Oktober 1326 zum ordentlichen Professor für Straf -
rechte an der Universität Heidelberg ernannt .

= Heidelberg, 2 August. (Um den Neckarkanal.) Ende letzter
Woche weilte Regierungsrat Hödel vom Reichsverkehrsministe-
rium in Heidelberg, um mit Vertretern der Stadtverwaltung und
des Neckarkanalbauamts Besprechungen über den Neckarkanal und
über das vielumstrittene Stauwehr an der Hirschgasse abzuhalten
Befremdend wirkte, daß der Schutzverband zur Erhaltung der Natur -
schönheiten am Neckar zu der Besprechung nicht eingeladen war , und
daß man auch von der Universität keinen Vertreter zugezogen hatte
In nächster Zeit wird Reichsverkehrsminister Dr . Krohne nach Hei -
Kelberg kommen , um die Besprechungen fortzuführen .

) ( Weiicheim , 5 . Aug. ( 4l>jähriges Lehrerjubiliium .) In diesem
Tagen begeht hier Riktor Pfrang sein 40jähriges Lehrerjubiläum .
Der Iubikar ist seit 1888 unuüterbrochen im Schuldienst tätig .

: Schweigern ( Bezirk Tauberbischofsheim) , 5 . Aug . (Mo
torrsdunsall .) Am Ortseingang gegen Unterschlupf fuhr der Arzt
Dr . Köhler auK Unterschlüpf mit seinem Motorrad auf ein
anderes Auto . Dr . Köhler wurde über das Auto geschleudert und
erlitt erhebliche Quetschungen und innere Ver -
l e tz u n g e n.

A Baden -Baden , 4 . August. (Bürgerausschußsttmng .) Im gro-
Ken Rathaussaale fand heute nachmittag unter dem Vorsitz des Ober-
bürgermeister . Fieser die zweite Sitzung des Bürgeräus «
ausschusses statt , die sich mit der Beratung des Voran -
fchla gs für das Rechnungsjahr 1926/27 zu befassen hatte . Die Mit -
glieder hatten sich wiederum sehr zahlreich eingefunden . Die ein-
zelnen Positionen wurden eingehend beraten , und es waren der Red-
ner viele, welche noch Wünsche vorbrachten , Anregungen gaben und
hier und da altch Opposition gegen diese und jene Ausgabe machten .
Schließlich aber wurde der Voranschlag mit einer Umlage in
der Höhe von 46 Pfg . auf 100 Mark Steuerwert des Liegenschafts-
und Betriebsvermögens genehmigt . Der zweite Punkt der Ta¬
gesordnung betraf die „ Durchführung und Beleuchtung der Luisen-
straße mit Umbau der Wilhelmsbrücke und Asphaltierung
des Badischen Hof-Platzes " mit einem Kostenaufwand von 495 000
Mark . Der Antrag fand die Zustimmung des Kollegiums , ebenso
der Antrag betr . „Erwerbung und Verpachtung der Gärtnerei I .
Weber an der Badener Straße in Oos " um den Kaufpreis von
290 000 Mark . Der Verkälts verschiedener Grundstücke (Bauplätze)
und die Kaufpreisermäßigung für zwei verkaufte Bauplätze wurde
gutgeheißen und die Einführung einer örtlichen Wertzuwachssteuer
genehmigt . Zu M i t g li e d e r n der Badanstaltenkommission wur -
den sodann die Stadtverordneten Peter ( Dem.) und S ch e r z i n -
g e r (Ztr .) gewählt - Gegen 10 Uhr konnte die Sitzung vom Vor-
sitzenden geschlossen werden .

x Kappelrodcck , 4 . Aug . (Svjähriges Jubiläum . ) Am 21 . und
22 . August begeht der Männergesangverein „L i e d e r k r a n z

"
Kappelrodeck das Fest seines 50jährigen Bestehens. Ursprüng-
lich war geplant , daß diese Feier verbunden mit Gesangswettstreit
anfangs Juni ' stattfinden sollte . Da jedoch in dieselbe Zeit das
Gaugruppensingen in Kehl fiel und die Eauvereine aus diesem
Grunde unser Fest nicht hätten besuchen können , so zog, der Verein
vor, seine Feier auf einen späteren Zeitpunkt zu verlegen . Der Name
Kappelrodeck bietet Gewähr dafür , daß alle Festteilnehmer voll be-
friedigt werden.

- : > Ossenburg, 4. Aug. (Tagung des Hauptausschusses des Ba¬
dischen Sängerbundes ) Unter dem Vorsitz de,? Bundesobmannes
Dr . Metzge r -Freiburg tagte hier der Hauptausschuß des Badischen
Sängerbundes Neben organisatorischen Fragen waren vor allem
die Anträge , über die die Hauptversammlung am 4 . Septemlber in
Neustaidt zu beschließen hat , Gegenstand der Besprechungen. Auch
das für 1327 An Freiburg geplante große badische Bundes -
sängerfest gab Veranlassung zu eingehender Aussprache . Mit
Rücksicht auf die allgemeine Wirtschaftslage soll der Hauptver¬
sammlung vorgeschlagen werden, das Fest auf da ? Jahr 1323 .KU
verschieben , weil 1928 da ? 10 . Deutsche Sängerbund essest in Wien
stattfinden wird . Die Wettgesangsordnung soll dahin abgeändertwerden, daß in Zukunft die Punktzahl und die Preisrichtertabellen
bekanntzugeben sind.

Freibma , 4. Aug. (Bienenwirtlchastliche Ausstellung.) In der
Städtischen ^ esthalle wird am kommenden Sonntag die bienen-
wirtschaftliche Ausstellung eröffnet, die mit einem Festakt au? An-
laß des 60jährigen Bestehens des Imkervereins Freiburg verbunden
ist . Nach mehreren wissenschaftlichen Vorträgen in der Universität
findet am Montag die Hauptversammlung de? Badischen Landes-
Verbandes für Bienenzucht statt .

: : Todtnau . 4. August. (Verbesserung im Fernsprechverkehr.)
Mit Wirkung vom gestrigen Tage ab ist beim hiesigen Postamt für
die Fernsprechteilnehmer der Unsallmeldedienst eingerichtet worden ,
in den auch die Gemeinden Brandenberg , Fahl , Schlechtnau, After«
steg, Todtnauberg und Muggenbrunn einbezogen sind.

() Konstanz 5 . Aug. (Todesfall .) Am Mittwoch abend erlag
hier Oberst a. D. Dr . v. H a h n k e-Charlottenburg , Direktor des
Reichslandsbundes , einem Schluganfall . Der Verstorbene war Stf»*'
glied des Reichswirtschaftsrates .

Aus den Nachbarländern.
: : Darmstadt , s . Aug. (Schwerer Unfall.) Ein schwerer

Unfall ereignete sich gestern mittag beim Bau der Ueberland-
zentrale in der Nähe des Hauptbahnhofes . Einer der Riesenmasten
der Fernsprechleitung stürzte um und begrub unter sich füni
an diesem Mast arbeitende Monteure . Alle fünf wurden
schwerverletzt ins Krankenhaus verbracht. Wie wir erfahren,
ist das Unglück dadurch entstanden, daß der Mast das Gewicht der
Leitungsdrähte durch die vorübergehende einseitige Belastung niw '
tragen konnte. Sechs weitere Masten wurden durch den Unfall m »
umgerissen . In diesen Fällen sind aber Menschen nicht zu Schade »
gekommen .

H? enn es ftJton / jpai iH
Können Sie Kindern unbesorgt noch einenOetkar-Pudding

bereiten , denn noch warm gegessen , schmeckt er ebenfalls vorzüglich und be¬
kommt Kindern jüngsten Alters besonders gut Er ist schnell gekocht und macht
fast gar keine Arbeit . Die Kinder aber freuen sich und essen ihn gern . — Oetker -
Puddings sind auch sehr nahrhaft und leicht verdaulich . Sie brauchen also um
die Nachtruhe der Kinder keine Sorge zu haben und können sich ohne Be¬
denken an dem gesunden Appetit der Kinder erfreuen . — Ein Oetker -Pudding

{kostet einschließlich Milch , Butter und Zucker nur ca . 33 Pfennig und ist für
!—6 Personen ausreichend ,

Verlangen Sie aber nur Dr . Oetker -Puddings mit
dem Hellkopf , sie enthalten knochenbildende Salze .

Viele Sorten
wie Mandel, 'Vanille,Zitrone ,
Erdbeer , Himbeer , Ananas

ermöglichen Ihnen
reiche Abwechslung .

Versuchen Sie ferner
Or. Oetker 's

Feinkost • Puddings
die den verwöhntesten

Geschmack zufriedenstellen .

Die neuen farbig Illustrierten
Rezeptbücher , Ausgabe F er¬
halten Sie für 15 Pfg. in allen
Geschäften, wenn nicht zu haben,
gegen Einsendung von Markenvon

Dr . A. Oetker ,
Bielefeld .



Donnerstag , den 5. August 1926 . Vertusche Presse ( Abendausgabe ) Nr . »58 . Seite 5.
Aus der LanöeshaupffMöl .

Karlsruhe , den S. August 1S2S .
Die Ofl-Westverbindung im Luftverkehr .

Eine neue internationale Linie llber Karlsruh «.
Wie unseren Lesern bekannt sein wird , haben sich die hiesigen

Mündigen Stellen sehr darum bemüht , für Karlsruhe eine i n t e r -
.̂ at io na l e O st—West l in i c zu erhalten . Eine solche Linie

seitens des Herrn Reichsvcrkehrsmmisters und der deutschen
Lufthansa auch zugesagt worden . Die in Aussicht genommenen Flug -
Seiten und die Linienführung haben aber nicht befriedigt . Es war
Kantlich eine Linie von Saarbrücken über Karlsruhe nach Stuttgart
vorgesehen , die Karlsruhe nachmittags verlätzt und mit Um -
^ lgcn in Stuttgart - einen Anschlug nach München ermöglichen
Wte . Der Rückslug war in der Weise gedacht , daß der Start in
München früh am Vormittag erfolgen und das Flugzeug mit Um-
steigen in Stuttgart kurz vor 1» Uhr hier eintreffen sollte . In dieser
^ planten Regelung lagen 2 Nachteile . Einmal die Notwendigkeit

Umstcigens in Stuttgart in eine andere Linie , sodann das späte
Eintreffen in München und die Unmöglichkeit , von dort aus noch
Weitere Orte am gleichen Tag zu erreichen .

Die deutsche Lufthansa beabsichtigt nunmehr , die Flugzeiten
Inders zu legen und die Strecke auch unmittelbar bis München
Durchzuführen . Der neue Flugplan wird es ermöglichen , so wie
?>e Linie in Betrieb genommen ist . vormittags in Karlsruhe abzu -
Liegen und oljtie Umsteigen gegen Mittag tn München anzukommen .

München besteht unmittelbarer Anschlich am gleichen Tage nach^ > e n , B u d a p e st und nach Innsbruck . Auch die Rückflug -
Seiten liegen nunmehr so, daß von den letztgenannten Orten aus
Karlsruhe noch am Nachmittag des gleichen Tages erreicht werden
wnn .

Wie bekannt sein wird , hängt dt» Eröffnung der Linie nur"och von dem Abschluß von Verhandlungen mit der Saarregierung
»b . So wie diese Frage geklärt ist. wird die Linie in Betrieb ge¬
kommen werden können .* Sie bringt der Stadt die unbedingt not -
wendig « gute internationale Ost—Westverbindung .

#
: : Di« Gemeindtwahle« am Sonntag , lt . Wovembtt . Nach § 3

Eemeindewahlordnung haben im November cr . die unmittelbaren
^ eineindewahlen — Wahlen der Gem « indeverordneten , in kleinen
Gemeinden Wahl der Eemeinderäte — stattzufinden , die auch dies -
>Nal wieder mit den Wahlen der Kreisabgeordneten und d« r Bezirks »
^ t» verbunden werden sollen . Al » Wahltag ist vorläufig
Sonntag , 14 . November , in Aussicht genommen . Die in § 58

Kreisordnung vorgesehene Kreiswahlordnung wird rechtzeitig
den Wahlert erlassen werden . Das Verfahren bei der Wahl
Bezirksräte wird sich eng an diese Wahlordnung anschließen !
Zahl » der Bezirksräte wird im Hinblick auf die seit der letzten

*B«H1 veränderten Grenzen der Amtsbezirke neu festg«setzt werden ,« ei dieser Gelegenheit soll auch die Gemeindewahlordnung eine Reihe»vi, Aenderungen erfahren , die sich seither als wünschenswert gezeigt
Kben .

■:» Falsch « Banknote ». Bon den auf 10 RM . lautenden Bank -
Men , Ausgab « vom 11. 10. 1924 find Falschstück« im Utmilauf, die
r -icht OK folgend «« M « Smwl«n zu erkennen find : Das Pap

'
» nd « inner als das der echten , die Pflanzenfaser « sind

Mich violett « Bruchstrich « vorg «itäusch-t , das Wasserzeichen ist
T^ wruck und Farbe nachgeahmt . Das männliche Bild , mit feinen
| Mjen runden Augen , sowie die m der Zeichnung verunglückte
ftofe und der offene Mund lassen die Not « leicht als Fwlschstuck er-« nnen . In dem Wort „Reichsbanknote " fehlt der t -Punft .

Trinkt dein Wasser auf Obst und Gurkensalat . Die War -
? >ng. kein Wasser auf Obst oder Gurkensalat zu trinken ,

jetzt zurZeit bet Obstreif « erneut ausgesprochen werden . So
M u,nd erftischend das Obst für den Körper ist, so viel Gefahren°>rst unvernünftiger Obstgenuh in sich. Man ersieht das am besten
Ns den vielfachen ru -hrartigen Erkrankungsfällen , die während der
» Istzeit auftreten . Der Genuß unreifen , und ohne Brot vermehrten
Ödstes, welches womöglich noch mit Wasser im Magen getauist wird ,

zu den schwersten Darmerkrankungen , unter Um -
fanden zum Tode sichren . Wenn auch alljährlich genügend
M >arnt wird , so zeigen die vielen Erkrankungen doch , dcch es das
Publikum mit diesen Ratschlägen sehr wenig ernst nimmt .. Teigige
> >rnen mit Bier genossen , können einen qualvollen Tod bedeuten :
Von Wasser auf Steinobst getrunken kann den Darm furchtbar in
^ Uleiidenschaft ziehen . Harte - Schalen (Aevfel , Weintrauben )"

JT faulig « (von Pflaumen ) sollten vor dem OWgenutz möstlichst
ernt werden . Wohnlich ist es beim Benutz von GuÄensalat ,

nach dam das Trinken von Wasser schon häufig zu Todesfallen ge-
führt hat .

8 Rücksichtsloser Radsahrer . Beim Einsteigen in einen Äraßen -
bahnwagen wurde gestern abend ein 14 Jahre altes Kindermädchen
Ecke Karl - und Kriegsstraße von einem Radfahrer umgefahren und
am Arme und Futz verletzt . Der . Radfahrer fuhr übermäßig rasch
und hat unterlassen , Glockenstgnale zu geben .

Ein Zimmerbrand entstand gestern vormittag im fünften Stock-
werk eines Hauses der Durlacherallee dadurch , daß 2 Bewohner einer
Mansarde zwischen ihre dicht beeinanderstehenden Betten eine
brennende Kerze stellten . Die Kerze fiel um und zündete die Betten
an . Der Brand , der einey Fahrnisschaden von etwa 140 Mark ver¬
ursachte . konnte von den Bewohnern der Mansarde gelöscht werden .

Unfälle . In einer Fabrik im Bannwald kam ein Arbeiter beim
Härten von Werkzeug einem Eefätz mit Petroleum zu nahe , wo -
bei seine Kleider Feuer fingen . Er trug Brandwunden am
Bein und an einer Hand davon und fand Aufnahme im Städti -
schen Krankenhaus . — Ein lediger 50 Jahre alter Knecht aus
Rüppurr __wurde vorgestern Nachmittag in einer Sandgrube von
einem Pferd derartig an das Schienbein getreten , daß er einen
Bruch des linken Fußes davontrug und in das Neue Vilhentius -
krankenhaus verbracht werden mutzte.

§ Festgenommen wurden : Ein 48 Jahre alter , getrennt lebender
Kaufmann aus Würschnitz wegen Bankerotts und Betrugs , ein ver -
heiratetet , 34 Jahre alter Kaufmann aus Berlin wegen Beihilfe
zum Bankerott und Betrugs , ein geschiedener Taglöhner von Wös-
singen wegen schweren Diebstahls , verübt in Durlach . Ein Haus -
bursche von hier wegen Kuppelei , ein Schuhmacher von hier und ein
Arbeiter von Neuhausen wegen Hausfriedensbruchs , ein Maler von
Wien wegen Bruchs der Ausweisung . 3 Personen wegen Verseh -
lungen gegen die Patzbestimmungen , serner 12 Personen wegen ver -
schiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Das Auloflratzenprojekt Kamburg —Mailand .
Der Streit um die Linienführung . — Entweder Mannheim —Karls -

ruhe —Basel oder Neckartal —Stuttgart .
Zu dem kürzlich im großen Zug angedeuteten Projekt einer

Automobilstraß « von Hamburg über Frankfurt nach Mailand kann
unser Frankfurter »p - Mitarbeiter nach dem neuesten Stand der Dinge
heute mit folgenden auf authentischer Information beruhenden An -
gaben dienen :

Was die finanzielle Seite des Riesenprojekts anbelangt , so sind
es nicht , wie von anderer Seite kürzlich mitgeteilt , amerikanische ,
sondern in der Hauptsache italienische Interessengruppen , die hinter
der Sache stehen . Im weitern wird es Sache der am Wege liegenden
Stadtverwaltungen . Verkehrsvereine und anderer interessierter Or -
ganisationen sein , sich um diese wichtige Seite des Planes rechtzeitig
zu kümmern . Vis heute steht jedenfalls das eine fest, daß die Stadt
Frankfurt an dem Projekt finanzielles Interesse nimmt ; in welcher
Höhe , läßt sich allerdings jetzt noch nicht sagen . Da Frankfurt sich
schon sehr eingehend um die Sache angenommen hat . wird es das
nächstliegende für die am Wege liegenden Stadtverwaltungen sein ,
sich schleunigst mit Frankfurt ins Benehmen zu setzen , zumal diese
Stadt schon durch ihre zentrale Lage als die gegehene Sammelstelle
erscheint .

Die Frage der Linienführung innerhalb Deutschlands ist heute
noch nicht entschieden , es sind vielmehr jetzt sogar Varianten und
andere Vorschläge aufgetaucht . Die ursprüngliche Linie stellt sich- dann nach dem heutigen Stand der Dinge folgendermaßen : Von
Hamburg zum Wesertal (Bremen ) , Hannover , dann entweder zum
Lahntal (Gießen ) oder Fulda durchs Niddatal nach Frankfurt . Von
hier aus kommen zwei Variationen in Frage : Frankfurt tritt für
Weiterführung der Linie im Rheintal > ein (Mann -
heim , Karlsruhe , Freiburg ) mit dem Ausgangspunkt der
deutschen Strecke in Basel . Von anderer Seite wird Stimmung ge-
macht für die Weiterführung durch das Neckartal llber Stuttgart und
die Schwäbische Alb . Diese Strecke hat wohl den Vorzug des bs -
sonderen landwirtschaftlichen Reizes , gegen sie spricht jedoch der der

Bergketten entbehren .
Ganz neuerdings tritt nun noch ein grundsätzlich anderer Vor -

schlag in die Diskussion : München hat , durch die zurückgestellte Pro -
jektierung durch Bayern mobil gemacht , sich seinerseits mit Berlin in
Verbindung gesetzt und eine Linienführung angeregt , die über Nürn -
borg , Leipzig und Berlin nach Hamburg führen soll.

Die Entscheidung über die endgültige Führung steht schon in
Bälde zu erwarten ; eher können nähere Angaben über die sinanziel -
len Beteiligungen nicht gemacht werden . Vielleicht wird sich Karls «
ruhe etwas regen , um die Führung der Autostratze durchs Rheintal
über Karlsruhe zu sichern.

Turnen « Spiel » Spon .
Das dritte Spiel in der Mühlliurger Pokalwoche Olympia

Karlsruhe —Grötzingen gestaltete sich zu einem recht lebhaften und
spannenden . Gleich zu Beginn des Spieles fanden sich, die Olympianer
gut zusammen und zwangen Grötzingen in die Defensive . Man sah
hierbei prächtige Zusammenarbeit und auch gute Einzellcistungen .
In kurzer Reihenfolge erzielte Olympia zwei Treffer . Nach Halbzeil
konnte Grötzingen besser gefallen . Ihre Bemühungen reichten jedoch
nur zum Ausgleich , io datz der Spielstand regulär 2 : 2 stand . Erst
die Verlängerung brachte den Glücklicheren — Olympia — den Sieg .
Als letztes der Vorspiele ist heute Donnerstag ajzend die Begeg -
nung Herta —Eoncordia angesetzt . Morgen beginnen alsdann
die Entscheidungsspiele .

Großer Opelpreis von Baden — Radfernfahrt Mannheim - Frei¬
burg . Die auf der 200 Kilometer langen Strecke Mannheim -
Karlsruhe - Freiburg unter dem Protektorat dcr „Vereini -
gung Deutscher Radsportverbände " als „ Großer Opelpreis
von Baden " am 5 . September zur Austragung kommenden Rad -
fernfahrt wird das bedeutendste rein amateursportliche Re ;vr - -.
werden , das in 'diesem Jahre die badischen Landstraßen durchmessen
wird . Die Beschickung der bisher zum Austrag gekommenen Opel -
prsise , die fast allsonntäglich für die grvtze Deutsche Radsportgemeinde
im Mittelpunkt des Interesses stehen , licht auch für den Großen

.Opelpreis von Baden sportlich hervorragende Leistungen erwarten .
Die Vorarbeiten und Durchführung des Rennens sind dem Gau XII
des Deutschen Rad - u . Motorfahrerverbandes Concordia übertragen .

— 8. Oberrheinischer Srikchkoitgtefo . Der Kongretz fand am Mitt -
woch vormittag mit der fi. Runde im Haupt - und Rebenturnier sei-
nen Abschluß . Das Ergebnis des Hauptturniers ist folgendes :
Dorttbusch - Freidurg 5 Punkte , Barnstedt 5 Punkte . Eisinger 4K ,
Ahr 4 % , Hermann 4 , Dbeling 4 , Scheibe 4 ,Kampe 3H , Winterhal -
der 3Yi , Bade -r 3H ; Nebenturnier : Kopitfchnikoff 5 ^ , Anderson
4 'A , Piotvowski 455 , Epringweiler 4K , Reiser VA , Kunitzki 4M ,
Siebler 4 . Weihnacht 4 , Bannholzer 4 , Prinzler 4 . Münch 4 ; Lö«
fu-ngsturnier : 1 . Klucker-Freiburg , 2 . Bader , 3 . Springweiler . — Am
Mittwoch abend fand ein Festessen mit nachfolgender Preisver »
teilung statt . Ein geselliger Abend mit künstlerischem Pro -
g« rmm beschloß die Tagung . Der g . Oberrheinisch « Echachikongreß
findet voraussichtlich in Bruchsal statt .

Schachländerkampf Deutschland— Schweiz .
Der Länderkampf zeitigte folgende Ergebnisse : Dr . W . Michel »

Bern —Wagner -Hamburg 0 :1 ; Dr . M . genneberger -Basel —Schmitt -
München 0 : 1 ; W . Henneberger -Elarus —W . Orbach -Frankfurt 0 :1 ;
C . Naegeli - Bern —H . Hussong -Ludwigshafen H . Johner -
Zürich —Woisbergcr -S aarbrücken 1 :0 ; Dr . E . Voellmy -Bafel — Tb .
Weisinger - Karlsruhe 0 : 1 ; § . Grob - Zürich —Scheck-Stuttgart M : >4 ;
G . Leal -Genf — Wiedemann -Stuttgart T B ' " m -Bern —
K Ti" * v* -^ Tcibiii3 1 :0.

tuftverkehrs -Nachrichten .
401) Personen fliegen an einem Tag von London nach Paris . Am

letzten Samstag flogen von Eroydon aus über 400 Personen
in insgesamt 25 Flugzeugen der regelmäßig betriebenen Luft -
Verkehrslinie nach Paris .

Deutichland baut das grötzie Flugboot der Well .
Friedrichshofen , 3. August . Während England vor kurzem das

bisher größte Verkehrsflugzeug , das 20 Personen befördern kann , in
Dienst gestellt hat , wird Deutschland noch im Herbst d . Js . über das
größte Flugboot der Welt verfügen . Auf der Donierwerft i »
Manzell bei Friedrichshofen nähert sich der Dornier -Super - Wal
seiner Vollendung . Dieses Flugboot , das eine Fortentwicklung des
Dornier -Wal darstellt , wird 20 Fluggästen Raum bieten und
über eine 4köpfige Besatzung , nämlick zwei Piloten , einen Bordmon -
tcur und einen Funker , verfügen . Die Maschinenanlage wird aus
zwei Motoren mit insgesamt 1300 PS . bestehen . Die geräumige
Kabine wird allen Komfort eines Pullmanswagens , auck Schlafge¬
legenheit , bieten . Die F .T .-Anlage des Flugbootes ermöglicht draht -
losen Telephonverkehr während des Fluges . Die neue Maschine ist
in erster Linie für den Hochseeverkehr , für das Uebersliegen weiter
Seestrecken bestimmt und könnte beispielsweise im Mittelmeer aus
den nach Nordafrika und Aegypten führenden Linien Verwendung
finden . Mit den Probeflügen dürste noch im Herbst d . I . begonnen
werden .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsrühe .
Todesfälle . S. Aug . :

^ Helene Mark . 7t Jahre alt . Witne von Joses
Mark , Äaukmann . — 4 . August : Emil Gritsch , Witwer , 72 Jahre alt
Bahnhofinspektor a . Georg Saar , Ehem ., 61 Jahre alt , Buchdrucker .

Kavalier tun schuhe vtäbttMm 'MWMM

UN/ON - AUGSBURG .

Jferloöiiiißsfiamn
ow^ en rasch und sauber
>Kw . Druckerei Ferd .^ ergaricu .

»rofter Ruswadl
^ billigst 15402
Kumuli Eberhard Nachi.

Waldstr . 40.
Ludwigsplatz .

Ahreibmaschmen
j^ romöbcl tsks4

ttbillig jtt verlaus .
Waldstr . 8 .

Fremdenzimmer
m . Spiegelschrank .

1. Biisett , pol . eich ..
it . 3tür . Schriwle ,'tn &ilsett , BW . jubfs .

jJ ' lmann , ZShrinnerstr .
A>. Möbel «. 581984

Schlafzimmer
poliert

prima Qualität
erstklassig . Modell

Herrenzimmer
in Eiche

schwere massive
Arbeit

15456

sn po
9- teilig , erstklas

Arbeit

spqttbälliff !

früheres Pfandlokalj
Lager des Möbel -

Kaulhauses
Gust . Friedrichs
bisher Waldstr . 32.

Zu verlause » polierte

Bettladem .Rost
aus g . Hause . JB2062
RÜVpurrerstr . 63, IV . I .

Eichen
Schlafzimmer
in guterQualitiit .zu nied -
rigsten Preisen . 15275
Möbelhaus Freundlich

Kroncnitr . »7/89
lZahlunaSerleickiterungl

Küchen
in schön. Auswahl , Büs ..
» redenz , Tisch . 2 Stühle
mit Linoleum , von

18 » Jl
an , 8t . kompl . zu

300 M
nur gute Qualit . 15458
Seiler . Waldstr . 7.

K»Sle«berd
neu . wird billig abae -
geben . Auzuseb . g— 10V4
it . 2- *-6 Uhr . Matbustr
2 . IV . . Mund . B210S

Kohlenherd
weis ! emaill .. f . 40 M zu
» erlf . Hiwdelstr . 28 , I .,
1. Porm . bcslcyt. » 2097

Bereits neues S82118
Harmonium

sehr bill . abzuoeb .. evtl .
Teilzahlung . CA. Kunz .
Nachfolger . Zirlel 30.

Sprerti-Apparafel
auch Teilzahlung I

| G . KUNZ. Nachf .
Zirkel 30. B182UI

mehrere neue u . ge¬
brauchte . Z 'l scünstiK .
Preisen u . Zahlungs¬
bedingungen . 154öl
Roseobsr? & Co .

Karlsruhe
Wilhelmstraße Nr . 57

SJlir
Wcinliiindler u . Wirte

Lager - und
Transport ?ässer

billig , u verlausen .
Zu erfragen bei

Fa . Aetter & Grimm ,
Zirkel 25a B2l5g

Achtung !
Motorradgetr 'ebe , kompl . .
. Sürth " , mit Schaltge
klänge , Kette - Kette . fii r
Maschinen von 200 - 50(1
com passend , zu 80 Rm
zu verknusen . Angebote
unter Nr . 155S8 an die
Badisch - Presse .

Motorrad Hecher
4.5 PS . , ber . neu . bill . , .
verk . weg . Krankh . Zu
« fr . Rtivvurrerstr . S2 ,
Fi. gtennrr . Ml -ch. <82159

Lochplatten
Richtplatten

Schraubstöcke
neue und gebrauchte
bedeutencf unt . Preis .
äoyeader? & Co .

Karlsruhe
Wilhelmstraüe Nr . 57

Turngerüst
nebst Reckstan
verkaufen :
parterre .

Ie billig zu
bschstr. 7.

15630

Für nur 20 Mark
Anzahlung u . wöchentl .
3—5 M erhalten Sic ein
feines Markenrad mit 2
Ja die Garantie . B1903

B . K . Dürringer ,
Kronenstr . 27.

Herrenrad , s . gut erh ..
60 M , Herrenrad , neu ,
85 M , Danieurad . neu ,90 M , Damenrad gebr .,w . neu 65 M . Rintheim ,Hauptstr . 100, Schleifer .

532071

Fahrräder
v . ? 5 . » anJnnenlöt .2 Jahr . Gar . teils -
« est. Wer d. Anonce
mttbr . Vu Rabatt ,Dlt >U^ enstrake4 » .
Sahrrdhlg . Irtan .

Gut erhaltenes
Herrenfahrrad

sowie ein Damenmantel
zu verkaufen . Zu erst . u .mm in der Bad . Pr .
Herrenrad , in best . Zu -

stände , nur 35 Jt , , . vtk .
Gvttesauerstr . zg. II , H.

B2112
Herren - u . Damenräder
mit Garantie . 78 Ji .
zu verkauf . Nnr vrlma
Fabrikate . Deaensoldstr .
Nr . 8 . Zlb . B2l » 8

Feldstecher . Ultralur .
8 mal vergrößernd , bill .
abzugeben . B212S
Gerwijiltr . 29 . I . . recht ?
Neuer Kinderliegflt ' -

wagen l' ill . abzg . Au, » s
Donnerstaa u . Freitag
msttaa . Weinbrenni ' rnr
Nr . 62. It . . r .

Speisezimmer -
Einrichtung abzugeben . B2090

Jabnltraß « 18. II. Stock .

IDsiHHnfl. Rofferftr .
Zentrum , 4 Zimmer , Küche , Bad

gegen %
5 Zimmer oder mehr , Küche , Bad
im Zentrum oder Weststadt

}ü lüflidgen
Angeb . u . Nr . 15797 an die Bad Presse

Fast neue

Strickmaschine
6% Teilung , billig zu
verkaufen . 2975a

Karl Bahlinger , *
Bretten .

bereits neuer
Kinderwagen

zu verlausen : Augarten -
strabe 24 , IV . , l . SB21S2

Elegantes , neues
Bourbury -
Kostüm

Gr . 42. desgl . Gabardine -
Mantel , Gr . 42 u . 44,
ganz bill . zu verkaufen .
Auzufrag . u . Nr . B4902
in der Badischen Presse .
Verschied . Herrenlleider

für gröbere , schlanke Fi -
guc zu verkaufen . Kro -
ncnslrafte part . B2126

Für Hcnncrl
Sehe meine 16 Wochen

alte Barsoi - H <nde
spottbillig dem Verlaus
aus . U477Z.
Rud . Vogt , Neiicnviirg ,
a . d . E ., Bahnbofstr . 69.

Wohmlngstllilslh.
Schöne Z-Zimm .- Manl .-
Wohnung in der Nähe
der » auvivost . Miele z.
Zt . 29 M , geg . aröftere

4-Z .- Wobnnna (Ost -
stadt u . Miihlburg aus -
geschlossen ) bei Umzugs -
verg . alsb . ». lausch , aes .
Angebote u . Nr . O4641
an dt« Badiscke Preise.

Gesuch ,
3ev . 4 Z .-Wohn .
<W . oder S .- W .) im
Tausch gegen 3 Zimmer -
wohnung (W .) od . Bau -
darlehen . Angebote unt .
Nr . 914892 an die Ba -
dische Presse .

MuungsMi ) .
Geboten : Eine 2 Zim

merwohn . in d . Weiher
äcter m . Gartenanteil z
76 M oder

Geboten : Eine 2 Zim
merwohnung m . Man
färbe in der Karl -Wil -
helinstrake . 45 Jl .

Gegen : Eine 3 oder 4
Zimmerwoftnung inner
»alb Karlsruhe .

Angebote u . Nr . K48W
an die Badische Presse .

Gesucht :
3 Zimmer - oder grobe
2 Ziinmerlvohnung m.
Mans . , Ost - od . SUdft .

Geboten:
2 Z .-Wohng ., Weftstadt .
Offerten unt . Nr . H4908
an die Badifche Presse .

MP . 1
Tausche schöne 4 Zim -

nierwohnnng mit reichl .
Zubehör . Weftstadt . geg .
2—3 ZimiNer - Wohnnug ,
Stadtmitte , ver sofort .
Angebot » unter Nr .» 775 an die ' Badische
Presse .

Laden
mit Wohnung

oder gutgehendes
Lebcnsmittel - KelchLst

gegen bar gesucht . ^Ange .
bot « unter Nr . » 4SS1 an
dt« Badtsch» Meli «.

Laden
z. miet . ges. Kaisersir . od .
zcntrale Lage , evtl . mit
Waren zu « brrnrhmcn .
Schriftl . Offert , u . Nr .
X4873 an die Bad . Pr .

Wohnung von
7 bis 9 Zimmern

mögl . mit Zentralbeizg .,
in " guter Lage , Zentrum
od . Weststadt , von Ari >
gesucht . Tauschwohnung
v . 5 Zimmern , in sehr
guter Lagc vorband . An -
geböte unter Nr . 15755
an die Badische Presse .

4 Zimmer-
Wohnung

zu mieten gesucht . Vor -
dringllchkeltskarte vorb .
Aug . erb . u . Nr . $>4904
an die Badische Presse .

Alleinstehende Beamtin
sucht aus 1. Ott . ds . Js ..
dcschlaguabmesrete

2 - bis 3-
Zimm .-Wohna .

in gutem Hause . Gefl .
Angebote u . Nr . U4G70
an die Badische Presse .

? g . pfiewiar sucht per
sofort eine
1 Z.'Wohnunq

mit Küche. Evtl . Miete -
vorauszahlg . Angebote
unter Nr . W4922M » die
Badische Presse .
Berufst . Dame f . einfach

möbl .
" immer

mit Frühstück . Offerten
m . Preisangabe u . Nr .
(£4903 au die Bad . Pr .

- Grones , gut möbl . -

| Zimmer -
z auch Wohn - u . Schlaf - ?
2 »immer , in zentraler ?
S Lage . mögl . mit Bad ?
i « . Teieion z. i . Sept . -
z 1926 » esucht |
s Angeb . u Nr . 15554 ?
z an die ..Bad Presse " , z
Tl 'll»111MU 111il III »111I M if

Solide Geschäftsdain «
fucht sofort einsach möbl .
heizbares Zimmer . Zen -
ir » m der Stadt . Dauer -
Mieter , evtl . auch einige
Tage vorüber « ., b . pass .
>es . Off . m . PreiSang . u .

an die Bad . Pr .
Jung . Ehepaar sucht p.

sofort möbl . Zimmer in .
Kiichcnbcnühung . PreiS .
aug . unt . Nr . O4864 an
die Badische Presse .
Lehrerin sucht
leeres Zimmer

mdst . 5X6 in 8t . , sonnig .,
ruhig , m . evtl . möbl . Ne °
benraum , zentr . Lage a.
liebsten zwisch . Park u .
Hayduplatz . Angebote v .
Nr . N4913 an die Ba -
bische Presse .
Kaxfmann . sucht sosort

ml möbl . Zimmer
für 14 Tage . Angebote
mit Preis unter Nr .
15787 an die Badische
Presse .

Lllndausenthalt
bei einkacher , aber guter
Verpflegung für 1 Per¬
son gesucht . Preisange¬
bote unter Nr . M4 !><2
an die Badische Presse .

Am Zentrum det Stadt
suchen mit vet fo -
sott oder später « in

größeres Ladenlokal
mit mindestens
2 Schaufenstern .

Angebot « mtt «t Nt . 15761 an dl « Badische Presse .

mit « inet Werkstatt lm Hof
leventl . auch Kellet )

z« mieten gesucht.
Auoed - » st . Nr . 15636 an fit« Lad . Presse .
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Die Rhön 1926 und die Technik .
Wasserkuppe/Rhön ( Fliegerlager ) , den 3 . Aug . 1926.

Die Trennung der diesjährigen Rhön -Segelflüge in 2 Teile , oen
eigentlichen Wettbewerb und die technische Prüfung , haben sichtlich—
im Gegensatz zu den Vorjahren — einen Einschlag in die Technik
gezeigt , der auch für weitere Kreise nicht ohne Interesse sein wird ,
handelt es sich doch schließlich um die Idee , dem Grundgedanken des
Segelfluges nahe zu kommen . Daß der Motorflug alles andere ist,
nur kein dem Bogel , der Natur ähnlich kommendes Fliegen , dar -
über ist sich wohl kein denkender Mensch im Zweifel .

Wir wissen , daß in der Konstruktion der Segelflugzeuge , seit
immerhin schon einigen Iahren ein gewisser Stillstand zu ver -
zeichnen ist, denn die alten Apparate , wie „Consul "

, ..Margarete "
,

. .Der alte Dessauer " hatten sich nicht nur auf der Rhön oder in
Rossitten , nein auch in Wien , am Fuße der Zugspitze , selbst auf dem
Trümmerfelde von Asiago und auf der Krim voll und ganq bewährt .
In dem Bestreben nun , zu versuchen , hauszuhalten , festzustellen , mit
wie wenig komme ick> aus , erschien es oft so , als wenn die 13 Meter
Auslage des „ Consul " überreichlich groß wäre . Dann aber , wenn
man ' eine glanzvollen Leistungen sah , mußten alle Zweifel ver -
stummen .

Nun sind diesmal zum ersten Male eigentlich — rein theoretisch
betrachtet — Ertreme zur Stelle : Kleine billige Schul -
f l u g z e u g e für rund 500 Jl zu erstehen , im großen und ganzen
Nachbildungen des Mertens '

schen „Pegasus "
, die vielleicht in kleinen

Einzelheiten Neuerungen aufweisen , wie an der Maschine der Frank -
furter . Bei ihr ist die vordere Strebe vor dem Führersitz fortgefal¬
len . die sonst allgemein üblich ist. Sie bebindert die Aussicht , kann
außerdem — bei harten Landungen — leicht Kopfschäden des Flug -
zeuges herbeiführen . Die Maschine hat bereits verschiedene Flüge
hinter sich , auch schon Bruch gemacht , dabei aber sich als schnell wie -
derherstellungsfähig erwiesen dank ihrer einfachen Konstruktion .

Nun zum Gegenteil : Espenlaub , der biedere Schreiner , ist
in Kassel Fabrikant geworden , mit einem ganzen Seg « lflugzeugpark
erschienen , fünf Stück im ganzen , darunter meine alte bewährte
Nummer 5 , aber die Neuheit — Nummer g — liegt ganz außerhalb
alles bisher allgemein gewohntem ! 24 Meter Spannweite — .10 m2
Fläche — bei nur 5 Metl . r Länge . So was hat die Seglerwclt bis -
her noch nicht qesehen und man kann wirklich behaupten , dem ersten .
Flugs dieses Riesen wird allgemein mit ganz besonderem Interesse
entgegen >gefeHen, Da gerade eigentlich sonst mehr das Bestreben Nach
Verkleinerung überwiegt , übertrifft doch die Spannweite dieser
neuesten Konstruktion mit 24 Meter die bisher gebräuchlichen von
10—15 Meter ganz wesentlich . Daß diese Maschine , mit ihrem
Gewicht schon etwas Wind benötigt , ist klar , bisher fehlte er . Bei
5 Meter Länge gegen 24 Meter Auslage ist außerdem eine verhält -
nismäßig große Verkleinerung der Flügeltiefe gegen die Spannweite
eingetreten , so daß auch technisch die Versuchsflüge leerreiche Auf¬
schlüsse zur Theorie und bisher noch scharf bestrittenen Ansichten
geben werden .

Anhalt ist mit einem freitragenden Doppeldecker erschienen .
Die Dessauer Gruppe hat saubere Arbeit geliefert . Die Unter -
flügel sind im Inneren dieser Maschine , einem geschlossenen Boote ,
in einer Stahlblechhülse zusammengefügt . Der rechte , hoch liegende
obere Flügel wird durch eine geschickte Anordnung von Stahlstreben
getragen . Sie laufen in Stromlinien aus . FWgelgosteuerte Ma -
schinen waren vergangenes Jahr noch recht zahlreich vertreten ,
heute ist nur ein eiWiger — Hofmann -Bamberg hiermit erschienen .
Der flugtechnische Verein Hamburg hat an seinem
Hochdecker „Görke " Querruder angebracht auf kleinen Stützen an

den Flugelenden statt der Qu -erruderklappen . Der Tragflügel ver -
läuft also bis zum äußersten Ende vollkommen fest.

Unter den 45 tatsächlich (von 55 gemeldeten ) auf der Wasser -
kuppe eingetroffenen Segelflugzugen sind , außer den bereits geson¬
dert erwähnten die bewährten Maschinen von Martens (Moritz ,
Witwe Bolte , 2 Pcgasuse ) zur Stelle , die Elberfelder Wupperthaler
mit 2 Maschinen , Stuttgart , Bamberg , Eoethen , die Hannoveraner ,
Technische Hochschule — außer Darmstadt — Breslau , Braunschweig
und München zum ersten Male . Die Fuldaer hatten voriges Jahr
insofern Pech gehabt , als ihre Maschinen nicht von der Technischen
Kommission abgenommen werden konnten , heute sind sie zur Stelle
mit einer neuen , sauber gearb 'eiteten Maschine .

Im allgemeinen wäre noch zu bemerken , daß im Verhältnis zu
früher erhöhte Anforderungen an die Bruchsicherheit von der Tech-
Nischen Kommission gestellt werden , daß dadurch aber andere Ge-
wichte herauskommen infolge Wahl stärkerer Baumaterialien . Dann
aber läßt sich unbedingt das eine sagen , daß auch nach unverkenn -
baren Fortschritten wesentliche brauchbare Neuerungen auch in die -
fem Jahre nicht zu verzeichnen sind.

7. Rhön -Segelslug -Wettbewerb .
E . Wasserkuppe , Fliegerluger , 4 . August .

Der Dienstag (8 . 8 .) brachte den Segelflug - Schulbetrieib recht
ordentlich vorwärts . 43 mal wurde gestartet , dabei kamen Gruppen
bis zu . 8 Starts , womit Märsche verbunden sind, bis zu rund 25
Kilometer , die Hälfte steil bergan , mit der großen Last hinter sich
das zentnerschwere SegelflUWeug schleifend . Also ist der Segelflug -
sport auch körperlich recht anstrengend , denn die paar vorhandenen
Pferde reichen für alle nicht au? . Wind und Wetter haben diesen
Tag , im besten Sinne des Wortes , voll unk) ganz begünstigt , förder -
tcn die Gefamtstartzahl auf Wer IM (bis Dienstag von rund 74
auf 117) .

Bei den üblichen Tageszielpreisen brachten es zwei alte
Martensschüler zu anerkennenswerten Leistungen . Hosmann ,
der Preisträger des vorjährigen Vorwettbcwcribes . den Martens
heute mitgebracht hat für seine Maschinen , landet mitten im Ziel
und sein bester Kamerad , Hoppe , der zweite Martensschüler , zwei
Meter davon . Ein Zeichen ihrer wirklich großen Geschicklichkeit !
Espenlaub hat mit seinem Riesen einen „ Rutscher " gemacht .

Ernennungen - Versetzungen - Zuruhesetzungen
usw. der planmäßigen Beamten.

Ministerium der Finanzen .
Forstabteilung .

Ernannt : Forstaffesior Rudolf Kanzler in Tiengen »um Ober -
förster daselbst .

Gestorben : Pflegerin Jsabella Schweizer bei der Heil - und Pflege -
anstatt WieSloch .

Im Bereiche des Landessinanzamtes Karlsruhe .
In de « Ruhestand verseht : Obersteuersekretär WaSowiak in

Pforzheim fFA .-Laud ) und Steuersekretär Hofherr in Weinheim
<1. 10 .) : die Oberzollinfpektoren Wölk in Baden ll . 6.) , DuSberger
in Mannheim (1 . 6. ) .

Entlassen : Steuerassistent Böhme in TauberbischofShetm <14 . 11. SS ) .
Aus Ansuchen entlasse « : Obersteuersekretär Schill in Ueberlingen .

(16 , 6.) und Wäckerle In Mannheim . FA .-Stadt (1 . ?.) . ,

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
ZK Seiten .

Zur Verhütung der See » und Luftkrankheit .
bld . In der . „Münchener medizinischen Wochenschrift " veröffent «

licht Professor Dr . Bruns zur Bekämpfung der S e e- u n d L u f
krankheit folgendes : Etwa anderthalb Stunden vor Beginn
dor Luft - oder ' Seefahrt nehme man eine Mahlzeit ein , Hüte st«
aber , den Magen mit schwerverdaulichen , fetten Speisen zu beladet !.
Man sorge serner ircfür , daß während der Fahrt der Magen n>c
völlig leer werde . Alkohol ist nur zu empfehlen versuchsweise als
anzuregendes Mittel beim »Gefühl des Plauseins . Ist dtts Schm
auf hoher See , so stelle man sich Mittelschiffs einen bequemen Liege-
stuhl in der Querachse des Schiffes , möglichst in freier Luft aus
Und decke sich recht warm zu. Viele Reisende tragen einen dicken
Papiepschutz auf Brust und Magen , der bekanntlich schön warm hält -
Fühlt 'man sich nicht glänzlich taktfest , so bleibe ' man den Maschinen ,
Küchen und Speiseräumen fern , vermeide überhaupt , wenn mög¬
lich , geschlossene Räume und das Verfolgen der Horizont -
linie mit den Augen . Eine ablenkende körperliche und geistige Ve>
tätigung , wie Turnen . Fechten , Schwimmen usw . ist durchaus em-
pfehlenswert . Als Madikamente kommen nervenberuhigende Mittel
in Betracht , über die der Schiffsarzt und die Schiffsapotheke ver>
fügen . Man nehme die erste Dosis des Beruhigungsmittels am besten
eine halbe Stunde , ehe der Flug beginnt , oder das Schiff auf hohe
See kommt . Die zweite Dosis nehme man nach etwa fünf Sundelt .
Am nächsten Morgen nehme man nach dem Erwachen wiederum
eine Dosis . Bei schwerer See oder den ersten Zeichen leichten Ilirbe«
Hagens empfiehlt es sich , nochmals eines der Pulver zu nehmen.

Wctternachrichtendienlt der badischen Landeswetterwarte Karlsrub «-

Stationen
Luttdruck

in
Meeres -
Niveau

Tempe¬
ratur
Cu

Gestrige
Höchft-
wärme

Niedrigste
lernst :

nachts
Wetter

Wertbeim 15 24
20

10 heiter
Königstuhl 766 0 13 12 bedeckt
Karlsruhe . . . . . . 766 .2

76 ) .8
14 26 13 bedeckt

Baden -Baden . . . . 14 H 10 bedeckt
Badenweiler . . . . . - S
Villingen 766.6 S 12 21 11 bedeckt
St . Blasien IS 19 12 bedeckt
Höchenschwand . . . .
Feldberger Hof . . . f40 .6» 9 12 8 bewölkt

Allgemeine Witterungsiiberfichi . Die Erwärmung hat im Laufe t>ei
Bortages eine weitere Zunahme erfahren iNheinebene nachmittags ilW ?
25 Grad ) . Das Tagesmittel lag ca . 1 Grad über dem Normalwert .

Durch das Näherritcken des bisher auf dem Ozean stationären
wirbelö bewegt sich der Hochdruckkeru jetzt füdostwärts . Mit feinem Uebcr»
tritt auf Mitteleuropa bleibt das Wetter noch mehrere Tage beständig : bei
nordöstlichen Winden ist mit stärkerer Erwärmung als bisher zu rechnen.

Wetterausstchten für Freitag , den (1. August 1926 : Fortdauernd I'1-''
ter , trocken , tagsüber ireiter zunehmende Erwärmung : nordöstliche Wi »^ -

Wasserstand dcS RheinS :
Waldshnt , 5 . August , morgens S Uhr : 884 Ztm , gefallen 3 Ztm .
Schufteriufel , 6 . August , morgens 6 Uhr : 280 Ztm . . gefallen 5 Ztm.
Kehl , 5 . August , morgen ? 6 Uhr : 378 Ztm ., gefallen 7 Ztm .
Maxau , 5. August , morgens 6 Uhr : 585 Ztm . , gefallen lü Ztm .
Mannheim . 5. August , morgens 8 Uhr : 511 Ztm . , gefallen 15 Ztm .

Bücherschau .
Bonin . E . von : Die Söhne . Roman . 234 Seiten . Ganzleinen 5.5» R ^ .

Berlar der I . G . Cotta ' schen Buchhandlung Nachfolger , Stuttgart un »
Berlin .

RoSner , Karl : Der geschundene Eros . Ein Roman für gute Mensche »-
845 Seiten . Ganzleinen 6.50 RM . Verlag der I . G . Cotta ' schen
Handlung Nachfolger , Stuttgart und Berlin .

Was ist des Deutschen Vaterland ? Der Roman Deutfchands von Anto«
Fendrich . Verlag Dieck u . Co . . Stuttgart . In Ganzleinen 7.50 RM -,
Halbleder 10 RM . geheftet 5 RM .

N„» » »»»»»M»»I»»II»I»j»I»»I» »»III»»» III »■■■■■ »I IIIIII ■■■■■■■IUI 1 1 111■111111111■1111111M
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| Strumpf -

ReblamesVeM
Prüfen u . vergleichen Sie !
Damen -Strümpfe i QQ
schwarz, mtt verstärkter Serie und Spifce • • • • Paar

Damen -Strümpfe _ ßK
schwarz und farbig , mit Dovvelsohle u . Hochferse Paar

Damen -Strümpfe . OK
schwarz n . feinfarbig . m. Dovvelsohle » . Hochferse Paar

Damen -Strümpfe
Deibenflor , schwarz , mit Dovvelsohle und Hochferse Paar

' p
nit

Damen - Strümpfe 470
Seidenslor , mtt 4-facher Sohle , in schwarz » . farbig Paar >

120

Damen - Strümpfe 440
Waschseide , schwarz, mtt Dovvelsohle nnb Hochferfe Paar I

- iiiiiiiiiiiittiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiHmittiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiitmittiiimiiitiiiiiiiiiiiimiiiii ::

| Damen -Strümpfe 260 I
| Waschseide , BurchardS . Svezial "

. schwarz und farbig 5

| Burchards »Tra m ha « Waschseide, farbig. 0751
= unsere bekannte Garantie - Marke , ganz klare » Gewebe ■ ■ |
7iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiimmiiMiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiii

Burchard

I ' . 15711 =7innininiinnnnitnMtw»nintninmwmimnimninnmnmiiiii »iiiin»n»m »umn»»iiiu»iiuiimnnimiiiniin *iiimnnniflnnimimmni

Zu verkaufen:
Besonders grobfrüchtige

(Mtcipflmen
genannt Hindenburg , ver-

efferte Madam Moutot .
rejchtragend u. Früchte
im Gewicht v . 100 gr ,
keine Seltenheit — zur
Mafsenanpflanzung sebr
zu empfehl . Auch dürfte
diese Frucht wegen ihres
herrliche » Geschmacks in
keinem Hausgarten feh -
len . 2923a

10 « Stück 5 M.
1000 Stück 40 M.
bftattt Rosalienbera .
rötzingen , Besitz . Graff ,

Siuitholstr . 12.
s

werden rasch und sauber angefertigt in. der
Druckerei Ferdinand Thiergarten .

Immobilien

Haus .
bei 5 bis 8000 M Anzah¬
lung zu kaufen gesucht .
Angebote nur v . Eigen -
tümern u . Nr . C .4916
an die Badische Presse .

Anwesen
bestehend aus 115 Ar , geeignet zu Gärtnerei . Ge -
flugelzucht und Fischerei . DaS Haus hat 1 Woh -
nung von 4 Zimmer . 1 Küche, ferner 2 Wohnun¬
gen von )c 2 Zimmer und 1 Küche. Oekonomie -
acbäube . olles in gutem Zustand , in der Nähe
Karlstuhe . zu verkaufen . Preis und Bedingungen
nach Uebereinkunft . Angebote unter Nr . U4870
an di» Badifch « Presse .

Haus
mit freiwerdender 4 Z -
Wohnung , bei größerer
Anzahlung von Privat
zu kaufen gesucht. Off .
erbittet man unt . E4SVS
an die Badische Presse .

Wohnhaus mtt 2X8 8 .»
Wohnungen u . schönem
Garten , btll . zu verkauf .
Adressen u . Nr . S484S
an die Badifche Presse
erbeten .

Haiisverkauf .
Gut massiv gebaute »

f
tagenhauS mit 4- u . 5 ,
immer - Wohuuugeu fof .

»u verkauf . 5>Zimmer <
wobnuna ist beim Ver -
lauf beziehbar . Händler
verbeten . Angebote nn -
ter Nr . C4S2S an die
Badifche Preise .

Villeuartigeo
Wohnhaus

freistehend , mtt 3x5 und
1x3 Zimmerwohnungen
mit Bad . Dtele , Loggia ,
Küche mit Balkon , in
bestem, baulichen Zu -
stände, Weststadtlage ,
unter günstigen Bedin -

Sangen
zu verkaufen ,

iine 6 Zlmmerwohnuug
wird bei Kauf beziehbar .
Näheres bei 15580

E . Vreitenberger ,
Karlsruhe ,

Katferstr. 21S. Tel . 2406.

EiniamiliMalls
4 Zimmer mit Zubehör ,
in der Silcherstrat !« . zu
verkaufen . Nähere ? bei
G. Maier . Körnerstr . 55 .

15789

VILLA
Prachtv .Einfamilten -
Villa in Durlach mit
9 Zimmeru . Zubehör ,
Dielen , Wintergart .
Sonnenbad u .grotzem
Park .be, iehbar .fofort
zu verkaufen durch :
Run « & Schmidt .
Katlerstrahe 136. II .
Telefon 2598. « 2068

Grundstück
im

'
W - iherfeld . 472 NM ,

sofort zu verlausen . Off .
unter Nr . F485K an die
Badische Presse .

Piano
gegen bar zu kaufen ae -
sucht . Angebote n . Nr .
K48K0 an die Badifche
Vresse erbeten .

S . K . W .-Motmad
Mod . 1925 . gut erh . . geg.
Kaste zu kaufen aesn .di .
Angebote u . Nr . 04983
an die Badische Presse .

Beiwagen
f. mittl . Motorr . . gebr . ,
z. kaut. ges. Off . m . Pr .
U. P4SSS a. d. Bad . Pr .

Kolnisih Hasser
ZUR REISEZEIT EIN

UNENTBEHRLICHER BEGLEITER

Gut erhaltenes
Motorrad

zu kaufen gesucht . Bau '
lahr unter 19S4 komm »
nicht in Frage . SHnfl- HJ"
Sing . d . Preis , u . Art »-
Maschine u . Nr . V48N
an die Badische Presse-

1 gebrauchte, guterha ».

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. An-
geböte mit Pieisanga °°
unter Nr . T491S an dl«
Badische Press e.

zu kau? aesucht!
^

S >MA
u. äußerste PreiSangad '
an Barquct , Sofienstray
Nr . 167. B21^

I
'Z Eleganter

il Killöerlvagetl
zu kaufen gesucht,

flunj . Zirkel »0.

SEEFISCHE
Singelroffen

frischer

kopflos
im ganzen Fis6 >

35Pfund
tm Anschnitt

Pfund ZL Pfg -

Feinft « englifchk
BoMett -

Pfund

5
„r 2 90 » ,
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Solange Vorrat

Steinqut
* Teller tief oder flach , n nc

«erippt . . . . . . (Ha !)
* Obertassen weiß oder n nr

bunt 095

^ Kinderbecher färb . Dek . 0 . 9O
' Satz Schüsseln bunt , . qj.6 teilig • 1 »uü
^ fleischplatten oval . . 0 . 95
^ Salatschüsseln viereck - 0 . 95
'

^ aschgarnitu * Krug u . _ q -
Schüssel t . OU

' Tassen yiit Untertelier . nc
^ eß Por - e ' Ian . . . . i . JO

Holzwaren
'

5*arnitur Spatzenbrett » . .
kopier u 2 Kochlöffel U . bJ

Frühstücksbrettchen 0 . 95

m" b"
. 0 .95

4 Teile 0 . 95

mit Zink - . » r
e _ . . . * • • • laÜU

Handtuchhalter , . . 1 . 95
1er u. 1 Putztuch

chrabber , 1 Abseifer
Waschbürste . . .

laar -Zimmerbesen , nc
2 .95 l .bD

3

1

t

1

1

' Schrubbe .
' Schrubber ,

1 Wa ■ * "

' KoBhi

Besteckkasten
steck . . , . .

Kochlötfelgarn .

Waschbrett
Anlage .

. 0 . 95
"

0 .95

Wir bringen neu

Emaille
1 Wassereimer . . . 0 .95
1 Spülwacne . . . . 0 . 95
1 Salz- od. MchlfaOweiß 0 .95
1 Konsol m . Becher weiß 0 . 95
1 Nudelpfanne 22 cm . 0 . 95
1 Toilette-Eimer weiß . 195
1 Ringtop ! 22 cm . . . 1,95
1 Wasserkessel 3 Liter . 1 . 85

Haushaltwaren
1 Springform 26 cm . . 0,95
1 Kartoffelpresse . . 0 . 95

1 Tee - und 1 Kakaodose 0 . 95
1 Salz 6 St . Gewürzdosen 1,95
1 Besteckkorb mit Salat - n nc

besteck U. Sa

1 Isolierflasche . . . . 0 . 95

IMarkttascheWachstch . 0,95

1 Butterkühler doppel - . gr
wandig 1. 33

1 Zinkwanne , . 2 .95 1,95

1 Brotkasten oval od .rund 2 >95

12 Stück Alum .-Efilöffel . . »
oder Gabeln . . . . U . OJ

3 Alpaka -Eßlöffel . . 1 .95

eingetroffene Warenposten

Schuhwaren
1- Paar Tuchhansschuhe 0 95

1 Paar Turnschuhe weiß 0,95
1 Paar Kindersandalen ^ qpschwarz od . braun 2 .95 I,Oö

1 Paar Segeltuchschuhe 2 . 95
lPaarDamenhalbschuhe „

weiß , Einzelpaare . , t . vJü

1 Paar Leistenverstellbar 0 . 95

Lederwaren
1 Besuchstasche und 1 n ß r

Geldbeutel . . . . U . 3U

1 Einkaufstasche . . • 0 .85
1 Zugbeutel groß . . . 1 . 95
1 Wachstuchtasche mit , Qr

Henkel u . 1 Geldbeutel 1. 30

1 Kollegmappe . • . . 2,95
1 Kindertasche farbig . 0,95

Papierwaren
1 Kassette Briefpapier . . .

50 Bogen und 50 Hüllen U. uu

6 Rollen Klosettpapier 0 .9D
2 Roll . Butterbrotpapier - « p
u. 3 RU. Pergamentpap . U . üü
1 Block Briefpapier , 50

Hüllen , 1 Glas Tinte , „ „ r
1 Federhalter . . > U . üü

2 Bilderrahmen . . . 0 . 95

1 Postkartenalbum . . 0 .95

zu besonders billigen Preisen

Gardinen
1 Paar Brise -Bise Etamine > « r

mit Einsatz U . üü

l 1/] m Etamine , 150 cm . 0 . 95
3 m Gardinennessel . . 0 . 95

1 m Jute - Zimmerlüuier 1,95
1 Wandschon . Wachstuch n « _

u . 2 Schacht . Reißnägel u . üü

1 kompl . Portiarengarnlt . _ _ r
rein Messing t . üD

2 Eisenstangen ausricht - . q -
bar mit Zugvorrichtung U . JJ

1 Fußmatte u . 1 Teppich - . nc
bürste Il,uü

1 HolJäur ' crmatte und 1 1
Fensterholz I . üü

Baumwollwaren
1 m Molton weiß , 80 cm 0 . 95

1 m Halbleinen, 150 cm . 1 . 95
2 lkm Haustuch , 150 cm 2 . 95

3 m Handtuchstoff . . . 0 . 95

1 m Waschkrepp , kariert 0,95

1 m Blautuch für Schürz . 0 . 95

5 Stück Staubtücher . . 0,u5

4 Stück Gläsertücher rot . . r
oder blau kariert . . . U . üü

3 m Kleiderzcfir , . . 1,95

zum Verkauf .

Hute
2 Stück Kinderstrohhüte »

Sepplform U

1 Herrenstrohhut . 1.95 0
1 Südwester Rips oder .

Waschstoff . . . 1 .95 U

Damenhüte garniert 2 .95 1

Mädchenhüte garn. 1.95 0
Kinderstrohhüte Matro - «

senform . . . . 1 .95 U

95
95
95
95
95

,95

Strümpfe
1 Paar Frauenstrümpfe «

schwarz u . 1 P Füßlinge U ,
3 Paar Füßlinge . . . 0 .
2 Paar Damenstrümpfe _

farbig und schwarz . v ,
3 P . Herrensocken grau 0

2 P . Herrensocken einf . 0 .
1 Paar Damenstrümpfe

Waschseide mit Naht , j
schwarz und farbig . . I

Herrenartikel
1 Einsatzhemd mit Piqu6 - .

einsatz I ,
1 Herrengarnitur farbig , .

Jacke und Hose . . . L .

1 Herren -Netzjacke . . 0 ,

1 Herrenhose maeeofarb . 0

1 Herren -Badeanzug . . 1 ,

1 Herrenmütze . . . . 0

95
95
95
95
95

,95

95
95
95
95
95
95

Mengenabgabe vorbehalten .

Toilette ' Artikel
1 Rasiergarnitur m . Pins . - ß r

u . 2 Stück Rasierseife U . üü
1 Schwammkorb und 1 _

Waschlappen . . U . OJ
lFl .Birkenwass . ,lKopf - . . .

waschpulver,l Kamm l . üU

12 Stück Toilettenseife 0,85

6 Stück Lilienmilchselfe 0,35
3 Stück Badeseife , groß 0 . 95

Handarbeiten
1 Waschtisch - Garnitur .

mit Garn , 5teilig . U . vJD
1 Kissen weiß Linon , mit n nr

Stickgarn {
U . üü

1 Korbdeckchen m . Garn 0,95

3Tablettdeckch . ta Garn 0 . 95
1 Ueberhandtuch , fertig 1 Qp

gestickt l . Oü
1 Zimmerüberhandtuch n nr

m Klöppelgarn , gezeich . t . üü

Spitzen
2 m Unterrockstickerei 0 . 95
5 m Klöppelspitzen , 5 m

Wäsctiebörtchen , 5m » » »
Feston . . . . . . U . b !)

20 m ' Klöppelspitzen , » » »
ca . 3 cm breit . . . . U . üü

8 m Klöppelspitzen ,
ca . 6 cm breit . . . . 0 . 95

6 Damen - Batisttücher .
Festontante , gest Eck . U . üü

JHPWMAMWUWWWWWM ... W
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Jüngerer , tüchtiger

Schuhmacher
sofort gesucht . Muß auch
auf Aga arbeiten können ,
Dofienstrafte 130. 15516

Platzmeister.
suchen sum Ein -

M aUf i . Oktober 1926
Dauerstellung - eine

.^ heiratete , durchaus
Maische , willige , ae -
«." cnhaste und Rubere
N ' on als VlaMeiiter .
Wr . alliier Ver -
» « tung sämtlicher für

Unterbaltuna einer
»,?,°rtvladanlaae ersor -
glichen Arbeiten , so -
d», ~ n Instandbaltuna

Svortaeräte nu for >
«^ . . Handwerker , der
yMichen Posta » bereits

bevorzugt . »Vrau
M tüchtige Wirtschas .

sein . Kaution oder
inMerbeit in Höbe von

. Mark erforderlich .
Mistliche Angebote m .
» ^Nlosem Lebenslaus
^ -öetfüguna v . Zeug -

sind unt . Angabe
,« . Gebaltsansvrüche
ĥ obnuna . Licht und
Wung stellt der Ver -
KÄ an K . L . Webinaer ,
I^ lstrakie 1 . zu rich -
Iv? ' ^ Persönliche Vor -

zwecklos . 15783

4QQ Monatsvcrd.

.
^ lhtige Reilende

,.nnen ) redegewandt .
|J Badem und Pfalz

gesucht .
Werten unter Nr .
SjM ait die Badische

erbeten .

^ «zeitlicher Wirt
«nd Hotelmassen

' tu ist - für ganz Ba
zum

,
Aileinvertrieb

d?.»^" Seben . Ohne Ka -
Zwecklos.

» .̂ ' serten unter Nr
die Badische

®utcn Verdienst
h . ,7 für Damen ) durch
» Ariel , gangb . Artikels .
h3 " Risiko ! Angebote

B . L . 600 C4777
O oic Badische Presse .

1 Zahntechniker -
Lehrling

mit guter Schulbildung
zum 15. August gesucht ,
ebenfalls ein II . Tech-
niker . Schrift ! Angebote
unter Nr . 15422 an die
Badische Presse

Lehrling
aus gutem Hause , mogl .
nicht mehr sckulpftichtig .
zu bald . Eintritt gesucht .
Selbsigeschrieb . Angebote
unter Nr . 1575S an die
Badische Presse ,

I Weiblich 1

Gesucht
nach Freiburg i . Brg .

Verkäuferin
tüchtige

f . Allssteuerartikel n.
Wäsche mit Erfahrung
in Anfertigung dieser
Artikel . Angebote u .
Nr 3032a an die Va -
dische Presse .
ErfabreneBuchhalterin

für Kartotbekfnstem . ab¬
solut bilanztüchtia
welche die betreffende
Korrefvoaidenz selbst er -
ledigen kann , gesuckt .
Kenntnisse in der Holz -
brauche bevorzugt . An -
aebote mit Keuanisab -
ichriiien u . Gebaltsan -
wrüchen unt . Nr . 15638
au die Badische Presse .

lieiRen guten Verdienst
Händler ( in )

Verkaur unserer
^ 0chcnschi ift gesucht .

Anker , Hamburg 36
?! n,r - Org .f.d .Wancler -
^ '»rbr-, A21I86

' •öani.
- u . Berp.

-FrisGUP
J - Friseuse
tol .ffäbnlb gesucht . Rob .
D " . im Städt . Fried -
^ -bad . B2131

Tü <,tiger

t>ChCtt ' m Bubilopsschnei
ttif . Zum baldigen Ein -

gesucht . Angebote
Sii> Junqel . Keftl o .

Hauptstr . 3034a

m . guten Kenntnissen
in Stenografie . !v!a-
iminenichreiben und
Buchfubrung . sowie
guter Allgemeinbtl -
düng , nickt über 25
Jahre , zum sofortigen
Eintritt von biestaer
»̂ rohbandlg . gesucht
Nur Damen , die aus
eine Dauerstellung
reflektieren , wollen
sich unier Angabe der
iyehaltsanivrücheund
Üieiiügung von Äeug -
nisavichriiten unter
Nr . >581 l an die Äad .
Presse melden .

welche ? auch de » Aus -
zua flott bedienen
kann , ver sosort ges .
Per Atonat »<ll Äik .
Anfangs - Gebalt bei
freier Station . 15632

Colosseums -Gaslstälten

Alleinniädchen
Wcfcfi . perfekt kochen kann
auf 15 . öä . Mts . gesucht .
Ärnii Hornung Kaiser

strabe 162. II . B2031

Zur Erleichterung des Bezugs und zur Verbilligung
unserer Waren für unsere Kundschaft haben wir in

PFORZHEIM
am Württembergisch . Güterbahnhof
ein neues (Tank -) Lager errichtet .

Deutsch - Amerikanische P et roleum - G es ellschaft
HERRENSTRASSE 3 Verkaufskontor KARLSRUHE TELEFON 720

81517

Junge , tüchtige
Modistin

mit I » Zeugnis , b . Prüf -
ung prämiiert , fucht paff .
Stellung . Angebote u .
Nr . 24918 an die Ba -
disckie Presse .

^ 5^ * / m Schulentlass .. kräftige » l Gelernter MechanikerGeneral - Verlketer ! manchen^ * welch . Liebe , u Kindern
bat . , nr Mitbilie im
Hausbalt taasliber fof .
gesucht . Willi Aäaer .

Vergrökerunasanftalt .
Leffingstr . 45 . II . lSROS

für Baden , womöglich bei . Leder , und Schub -
geschälten , sowie Schuwabruen eingeführt , bei
«ober Provision gesucht für erstkl . Artikel der

chem. iechn Branche . 9tdiitn *en erbeten . A2>« 1
Zuschrlften unter ? ! r . 146 an

stein & Boaler . Konstanz , « tesansplatz 4 .»

Wir suchen für unsere Abteilung :

Bücher und Musikalien
eine

VERKÄUFERIN
die belesen und musikalisch Isf .
Schriftliche Bewerbungen nu -

von fachkundigen Damen mit
Lichtbild , sowie Angabe der Ge¬

haltsansprüche oder persönliche
Vorstellung in den Vormittags¬

stunden erbitten :

Qescfjwister Knopf
KARLSRUHE

15757

Setiijfe Damen
mit guten Umgangisorlnen iKleidung ) im Alter
von 25—35 Aaliren , am bieNaen Platz sür den
AußenSiensl von großem Konzern sofort gegen
erste Bezavlung gesucht . Beruft . Vorbildung nicht
erforderlich .

. Angebote mit Bild untxr Nr . 15586 an die
Badische Presse .

Fleißiges , solides
Mädchen

für Küche und Haus -
arbeit , per sofort in N .
Villenbaushalt gesucht .

Vorzustell . mit Zeugn .
nachm . von 5 Uhr ab .

Durla » .
Turm bergstr . 21 . B2102
Tücht . . ebrl . , sleikigeS

Mädchen für Kucke und
Hausb ., , um 15. Auauft
gesucht kinderlieb .) Kin -
bermädck . vorband . Nur
solche in . gut . Zeuanisf .
woll . sich vorstell , abds ,
irnicfi 7 U . Zu erfrag , u .
Nr . g4 «28 in d . Bd . Pr .

Kaufmann
31 I ., ledig , bilanzsicher .
Buchhalter , gew . Dispo -
nent , sticht Anstellung ,
gl welch . Art . Kaution 1.
gestellt werd . Angeb . u .
« 48^2 an die Bad . Pr .

Ja . Chauffeur
gel / Masch .- S -hloiler , m .
all . Rep . vertraut , sucht
baldigst Stellung . Auge -
böte unter Nr . SJ4S86 an
die Badische Presse

Chauffeur
gelernt . Mechaniker , m .
allen Reparai . vertr .,
Führerschein II u . IlIK ,
such « sos . Stellung . Au .
, ufrag . nni B48W
in der Badischen Presse .

lMeisterprüfung ) . 30 I .
alt , Berti. , sucht Stelle alz

Hausmeister
od . fonftig . Posten . Gute
Zeugn . , unbe . Leumund .
Angebote u . Nr . 2)4924
an die Badische Presse

Junger , kräftiger

Bäcker
lg Jahre alt , sucht aus
sofort oder später Stelle ,
wo er sich noch in Fein -
bäckerei ausbilden kann ,
bier oder auswärts . Off .
unter Nr . U48SZ an die
Badische Presse .

Wo könnte

Elektrolehrling
d . Umbände halber selne
Lehrstelle verlassen mnh ,
weiterlernen ? Daselbst
wird für jungen

Chauffe '
Stelle gesucht . Angebote
unter Nr . F49VV an die
Badische Presse .

Für besf. Fräul
18 Jahre , mit gut . Vor -
Hilda . «Realschul «, Hau -
delsschule , Frauen -Ar .
beitsschule , HauShaltgS ..
schule, im Servieren be
wandert , gute Umgangs ^
formen ) wird , da Halb '
Waise , Stellung in gut
HauSbalt gesucht , wo sie
sich ihrer Ausbildung
entspr . nützlich machen
könnte . Würde willig
alle vorkommend . Arbei
ten übernehmen . Zweite
Mädchen sollte vorband
sein . Frau Obergrenz
Kontrolleur Mater , Riet
beim . Amt Engen . 2988«

Jg . Mädchen «Geschäfts
tochter ) , sucht Stelle , wo
dieselbe sich als

Verkäuferin
weiter ausbilden kann
Vorkenntnisse vorhanden .
Angebote unt . Nr . K48l0
an die Badische Presse .

Säuglings - u .
Kindervflenerin

23 Jadre alt . sucht Stelle
auf sofort od . später . An -

unter Nr .

Schön möblierte
2 Zimmerwohn .
mit Küche , sofort billig
an Tauermielcr zu vcr -
mieten . Wohnung kann
jeden Vormitt . besichtigt
werden . Angeb . u . Nr .
W4H07 an die Bad . Pr .

Zimmer ]
geböte
an die Badische

15542
Presse .

Suche für meine Toch-
ter Stellung alz

Hausmädchen
in nur gutem Hause .
Selbige ist 18 Jahre alt
ii . in allen Hausarbeiten
bewandert , für sofort od.
später . Angebote u . Nr .
3035« on die Badische
Presse erbeten .
Fleth ., ehrl . Mädchen
18 Jahre alt , sucht sofort
Stelle als KiuderfrSul .
(gute Zeugn . vorh .) An -
geböte unter Nr . 3E4923
an die Badische Presse .

Für ein junge »

Mädchen
15 Jahre alt , wird Stel
lung in HauShalt gesucht
als Anfängerin . Off . u .
0,4866 a . d . B , Pr . erb .
26iähr ., selbsiänd . MSd -

« cn . das schon gedient ,
sucht Stelle als

Haushälterin
in einfach . Haushalt , zu
ält . Ehepaar od . allein -
steh. Herrn auf 15 . Aug .
od . 1 . S ? pt . Off . sind
richten an Schlegel , Zill, -
ringerstr . 12, II , Zeugn .
stehen zu Dienst . B20W

Alleinsteh . Frau sucht
tagsüber Beschäftigung ,
nehme auch Stellung als

Haushälterin
an . Angeb . unt . H5M897
an die Badische Presse ,
Junge , gebildete Frau ,

uiiabbänaig , fucht
Stelle

zu Kindern od . in Nein .
Hausbalt . Am liebsten
auSw . Angebote u . Nr .
04310 an die Bad . Pr

Fräulein suckt Stelle
alz Haushälterin in
frauenloiem HauSbalt bei
geringer Vergütung . An -
geböte unter Nr . <£ 47C>3
an die Badiscke Presse .

für Manufaklurvaren
übernimmt die Vertretung für die Gegend Mittel -
bis Oberbaden , von nur angesehener und lei -
stungsfähiger . Firma , Angebote unter Nr . 34900
an die Badische Presse .

Haushälterin
30 Jahre alt , evgl, , such « per 1. Sept . evtl , auch
später Stellung bei einzelst ., ält . Herrn . Dieselbe
wiii in den letzten 6 Jabren mit der selbständigen
Fübrung eines gut bürgerlichen Haushaltes be-
traut und bedingen nur die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse eine Aeuderung . Offerten unter Nr ,
R48L7 an die Badisch « Presse .

Wo
könnte Frau , im Servle
reu gut bewandert ,
Befchäftiauna

bekomm, , auch Aushilfe ?
Angebote u , Nr . W4796
an die Badische Presse .

Möbliertes Zimmer
an sol . Herrn od Dame
zu vermieten . B180 !»
Westendstr . 4 . 1 Tr , b .

(» M möbl . Wohn - und
Schlafzimmer , ist auch als
ruhiges Büro zu verni .
Westendstr . 18,11 . » 1932

Gut möbl ., Btoft . t>-rt -
zimmer Hill , zu vermiet .

Bernhards »! . 11 , V . , r ,
» 1938

fiiut möbl . Zimmer m .
el . L . u . Klavier so ?, od.
15 . Aua , z. »erm . B1987
Rudolsttr . 2» . III Tr . l .

S bis 3 gut
vwbl . Zimmer

in ruhig . Saufe , an gut
Ntuierten Herrn auf 1.
ONober zu vermieten .

Näheres BI99S
Westendstr . 24 , 2 , Stock ,

Möbl . Zimmer (el . L.
u . Friibstück 25 M mon, )
an bess. Herrn sof . od,
später zu derm , B2101

Roonstrafte 18, part .
Leere Mansarde «Neu -

bau ) , an einz , P « rs . zu
vermieten . B2095
Winlcrsir . 26a , 8. Vt „ l .

Graftes möbl . Zimmer
mit 2 Betten , an 2 sol.
Arbeiter sof . zu vermiet .
Durlacherstr . 83, III . , r .

B20K6
Grobes , zweifenstriges

Zimmer
40 qm , mit 2 Betten , ist
sofort m , od . ohne Pen -
ston an ein Ehepaar bill .
zu vm . Penston Scherer ,
BiSmaritstr . S7o . Tele -
Phon 6779 . » 2069

2 schön möblierte
Zimmer

zu vermieten , 32058
Yorkstr . 17, Part, , r .
Gut möbl . Zimmer

mit 1 od . 2 Betten , per
sofort od , später , u ver .
mieten : Bernhardsir , 5 .
III, , IkS , <32114
8 unmöbl . Zim ., el .

Telef . - Anlage , s. Büro
geeian, , , u verm . Leo -
voldftr . 18 . III . RS11S

Lagerräume
zuf , od . geteilt , zu verm .
Waldbornstr , 19. 1. Z«, ,
neb , d , Post , 392103

Werkstatt
od , Lagerraum m , el . L,.
in bester Oststabtl . , fof ,
zu verm . Off , u . Nr ,
» 4898 an die Bad, ' Pr ,

stint möbl . Zimmer ni ,
iev . Eing . , an iol . Srn .
fof . zu vermieten . B21S1
Kroneilistr . 45 . III . £ t .

Gni möbl . Zimmer
zu vermieten BSllO
Zirkel 24 , 2 , St , reckt ? .

Gut möbl . Zimmer
elektr . Lickt , los , od . 15 .
Aua rm . Mari ^nstr ,
,ri3 , Zchmeickert BZ107

Z » vermieten mehrere

Wohnu ' aen
2— 6 Zimmer , sowie La -
» e» mit und ohne Ba »
zuschufi, B ^l ^ ^

^ minobtlien -Büro
M . Borgenickt , ^
Kailer -Allee 75,

Telefon 5755. '

2 gut möbl .
Ein,el - Zimmer

mit elektr , Licht u . Hei -
zuug , an bess . Herrn söf.
od . 1. Sedi , zu vermiet .
Kreuzstr . 23, III , B2130

Aellerer . allctnst -' bend ,
Pens , Beamter findet in
Neiner Familie bei be-
sier Verpslegung , in
inem schönen Mnrai ^ l.

^ ' ädtchen , ein aemüt -
» ches « eim , Nnherez
krilter Nr . »038« an die
Badiscke Presse .

»
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Ziillvesfileutscke ^ nliiistneunöViiwckaskÄttiing
Berliner Börse .

Berlin , 5 . Aug . «Funksvnich .) Das nach der gestrigen Hauff » einge¬tretene Realisationsbediirfiiis war Keute vormittag von den EffektZn»
markten wieder völlig gewichen . Die Hausiegruvve unter nah in« inen neuen Vorstoh . der von chemischen Werten und Bankaktien
ausging . Karbtninduftrie erreichte vorbörslich ihren bisher hdch-
sten Stand von 2W . Bei Eröffnung der Börse kam jedoch am Farben -markt gröberes Angebot heraus , das den Kurs wieder auf 29» und fvaterauf 287 drückte. Durch diese Unsicherheit des gegenwärtig im Mittelpunkt
stehenden TerminvavierS wurden auch in fonstigen chcmtfchc » Werten stär-
kere Schwankungen hervorgerufen , doch waren die ersten amtlichen Kurs «
gegen den gestrigen Ziachbörsenftand immer noch fest .

Unabhängig von diesen Bewegungen der chemischen Aktien nahm dieB a n k e n Hausse ihren Fortg »ang . Berliner Hnadelsanteile er-
öffneten mit 205. auch die übrigen Groszbankaktien setzten mit 4—Sprozen-
«igen Gewinnen ein . Der S ch i f f a h r t S a k t i e n m a r k t trat , als
während der ersten Stunde das Geschäft am garben - und Montanmarkt
ruhig war . meßr in den Vordergrund . Insgesamt eröffnete die Effekten -
börse unter Bevorzugung von Svezialwerten in f e st e r Haltung

Die Erleichterung am Geldmarkt machte Fortschritte , ^ agesieldwurde mit 5—fi.5, teilweise anch darunter genannt .
Am Devisenmarkt erreichte der Franken in den heutigen Mor -

genftunden einen H ö ch st st a n d von *68 zum englischen Psund , der sich
vorbörslich jedoch auf 166 und während der Mittagsstunden auf 172 bis174 verschlechterte. Der Reportsab für EinmonatSgeschäste betrug 4 bis5 Franken , für zwei Monate 7—8 Franken und für drei Monate 11 Frnn -
ken je Pfund . London - Brllffel verschlechterte sich auf 174 . LondoN 'Mai -land auf 147.7k.

Im einzelnen notierten Montanaktien durchschnittlich 1 bis 1.5
Prozent höher . Von Braunkohlenwerten befestigten sich auf aute
Absabmeldangen Rhein . Braunkohlen um Ski . Mansfelder aus Nachrich¬ten über Lohndifferenzen minus 2 .5 . KaliaktIen lagen frenndltch :Salzdetfurth und Aschersleben , sowie Deutsche Kali und Westeregelnhöher . Chemische Werte febteu teilweise stärker erhöht ein . Riedel
vluS 4 . Köln -Rottweil vlus 4 .S, Goldschmidt vlu « 4 . OberkokS vlu « SDie Befestigung Sing hier von der Farbenhausse auS . Elektroaktten
vorwiegend weiter gesteigert und zwar um 1.5—2 Prozent . Unter Schiff ,
fahrtsaktten führten Havag mit einem 4vrozentigen Zuschlag . Unter
Bankaktien hatten außer Handelsgefellfchaft der Barmer Bankvereineine 4vrozentige Erhöhung , die Diskontvgeiellschaft eine 4vrozcntiae unddie Kommerzbank eine S.Ssvrozcntige Besserung aufzurr eisen . Mittel ,
beutfche Credit tn Reaktion auf dte ungewöhnliche Hauffee am Bortag4 Prozent schwächer. Im übrigen waren noch die Aktien der Oftwerke -
Schultheih - Gruvve . Deffauer Gas , Dentsch -Atlantische Telegr .ivlien .Aschafsenburger Zellstoff und einige Maschinenfabriken sehr fest . Kriegs -
anleihe auf 0 .50VV erholt .

Im weiteren Verlauf der BSrse kam daS Geschäft an den Aktienmärk -
ten ins Stocken . Nur Elektroaktien wurden ' beachtet : Siemens und
Schuckert gewannen je 4 . AEG . 4 .5 Prozent , Sonst fanden die NinfäveSei eher unsicherer Tendenz auf der Basis der ersten Kurse und teilweise
leicht darunter statt . In der zweiten Stunde trat für Schultheis ; weiteres
Jntereffe hervor .

Privatdiskont kurze Eicht 4.75 Prozent , lange Sicht 4.5 Prozent .Die Geschäftsruhe wurde erst nachbörslich wieder durch eine festereWelle unterbrochen , als einige größere verspätete Kauforders zur AuSfüh -
rung gelangten . Die amtlichen Schlutzkurse wuroen mn Montan -
aktienmarkt um 8 Prozent , am Schiffahrts - und Farbenmarkt gleichfalls
erheblich überschritten . Angeblich loll da » Ausland doch als
Käufer hervorgetreten fein . Außerordentlich fest schloffen von Spezialwer .
ten Deutsche Maschinen , die während der heutigen Börse bi» 109.5 etwa7 Prozent gewannen . Dte N a ch b ö r s e schloß bei angeregten Umsätzen
zu den höchsten Tageskursen , wobei nur der Bankaktienmarkt an den Gc -
winnmitnahmen stattfanden , - ine Ausnahme machte. Im einzelnen
nannte man gegen 2 Uhr SV Min . : Gelfenberg 17g «Schlubkurs 17S .S»,Phönix 121 , Hapag 162 , Nordd . Lloyd 157.5 , Farbenindustrie 2g» (Schluß -
kurs 20(1.5 ) , Siemens 181, AEG . 148.5 , Deutsche Erdöl 152.25 . Rütgers -
rtetke 116, Rhetn .- Weftf . Sprengstoff 111.5 , Dliuamii Nobel 140.25 . Köln -
Rottweil 146 .25 . Berliner HandelSanteilc 203 nach 206 , Miiteld . Credit -
bank 145 nach 150 bei Beginn . Danatbank 1S2.25, Kriegsanleihe ca . 0 .505.

Frankfurter Börse .
Frankfurt a M . , 5. Aug . Die Tendenz auf den J .- G .-Markte der

Farbenindustrie ist heute sehr unsicher und schwankend geworden . Vor -
börslich wurde der Kurs bis auf 295 hinaufgetrieben , besonders auf Aus -
lands - und Publikumskäufe , dann aber wurden wieder in scharfem Maße
Gewinnsicherungen vorgenommen , weil man enttäusch « ist . daß seitens der

Verwaltung der J .-G .-Werke angesichts der vielen , an der Börse umgehen -
den Gerüchte und Vermutungen keine Stellung dazu genommen wird , dies
nmsomchr , als man der Ansicht ist , daß nach einer KurssteiSerung von
fast 40 Prozent eine Erklärung angebracht wäre . Die Farbenabgabe be -
wirkte ein Nachgeben des Kurses aus 287 . doch stellte sich dann zunächst
wieder Deckuugsbegehr ein . Der Schifffahrtsmarkt trat dagegen heute
mehr in den Vordergrund . Dte Aukirertungsfrage wird erneut diskutiert ,
da der Zeitpunkt der Herbstsaison sich nähert , in welcher der Kongreß die
deutsche Frage endgültig regeln soll . Nordd . Llo » d gewannen 3J.4 Prozent
und Havag 2 Prozent . Verschiedentlich wurden auch J .-G .- Aktien gegen
Schifsahrtswerte verkaust . Sehr geklagt waren schließlich Montanwerle
Nur Phönix und Rheinfiahl blieben etwas höher , die übrigen Montan ,
werte erlitten KurSeinbußen bis 2 Prozent . Der Elektromarkt konnte sich
gut behaupten . Von den Svezialwerten setzten Theodor Goldschmidt ihre
Kurssteigerung um 3Vs Prozent fort , und Weiß u . Freitag gew innen
neuerdings 2 Prozent , auch Aschafsenburger Zellstoff auf die Erklärung
der Verwaltung anläßlich der Einführung von 5 Mill . RM . neue Aktien
an der Frankfurter Börse plns 2 Prozent . Auf dem Bankeumarki waren
Deutsche Bank . Diskoutogesellschaft und Dresdner Bank um 1—2 Prozent
höher . Der Freiverkehr war allgemein etwas fester : Benz 87, Brown

Berliner Devisennotierungen vom 5 . August .

Amsterdam
Buenos -Aires
Brüssel.-Antw
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
velsingfots
Italien
London
New» ort
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

K,l
163 43
1 .700
12 06
91 83
111 32
112 26
10.5 3

Aug
« res
168 91
1 .704
1210
9212
111 60
112 64
10. 83

14 .10Ü4 .14
0 449

4 205
1205
8135
63 68
1997

20 .397
4195
12 .01
81 15
63 .52
1993

5 . Aug .
Geld
168 48
1700
11 -68
91 .93
Hl 32
112 26
10 552

Brie '
163 80
1704
11 -72
92 -17
111.6 )
112 64
10 .682

13 .88113 .92
<0.391
4195
11 .83
81 .15

20 4
4205
11 .87
8135

6237 :6253
l -99l 'l -995

Rio de Jan .
Wien
Prag
Ingoflaw .
Budapest
Bulgarien
Linabon
Danzig
« anstatt titiop.
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

4 . Aug .
Geld I iiriet

0 .6440 .646
59 .33 59 .47
12 .42 12 .46
740717 .427
58655 .885
303513045
21 375
8158
2 .375

4 -69
4 .198
4 -145 ,30 .824 20 876

21.« 8
81 -78
2385

4 -71
4 -208

5 . Aug .
(grld

0 .645
59 -33
12.4 '2
7 -39

5 .865
3 .035
21 375

Stiel
0 .647
59 .47
12 432
7 -41

5 .885
3 -045
51425

81 -60181 -80
2 -37 2 -38
4 69 4 -71

4 -198 4 -208
4 155 4 -165
20 .924 !20 .876

Frankfurter Devisennotierungen vom 5 . August .

Amsterdam
Buenos -AireS
Brüssel-Antw .
Oslo
Kopenhagen
Stockholm
HelsingforS
Italien '
London
Newhorl
Paris
Schweiz
Spanien
Japan

4 . Aug .
Geld >« riel

168 .49 ! 168 91
1 .700l 1 .704
12 .18 12 .22
91 .88 92 12
111.82
112.24
10.5 3

111.60
112.52
10 .593

14 .23 14 .27
20 39 / 0.443
4 -1954 -205
12.175 ' 12 21
81 1881 38
63 -87 64 03
1,99311 -997

5. Aua .
« ms
163.95

Gels
168.51
1 -700
11 .73
9188
ttl .3!
112.24

1 .704
11 -77
92 .12
111.60
112.51

10.552 10 592
13 88
2 .406
4195
11 .76

13 -92
->0.418
4 -205
11 -80

81 -19 -81 -39
62 .82,6 ^ .98
1 -9911 -995

Rio de Jan .
Wien
Prag
Jugoflaw .
Bndapesi
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantipop .
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo

4 . Aug .
Eeld | Blies

0 644
59 -38
12 .42

7 -38
5 .875
3 .035
il .31*
81 .58
2 -375

469
4 -198
4 -145

0 .6
59 5!
12 4l

740
5 895
3 .045
21 42 )
81 -78
2 -385

4 -71
4 .208
4 -155

20 .824123 .676

5 . Aug .
Eeld

0 655
59 .36
12.421

7 .38
5 .875
3 . 035
ü 1.37o
8I .61

69

Stiei
0 -647
59 .50
12.461
7 .40

5 .895
3 -045
21 .42 j
81 -80

2 -38
. - . . . 471
4 -198 4 203
4 -155 4 -165
20 .824!20.876

Züricher Devisennotierungen vom 5. August .
t . 8 5. 8,

Nemhori 5 .16 "» 5 -165/8
London 25 -12V « 25 -13 V«
Paris 14 -40 14 -50
Brüssel 14 .40 1460
Italien 16 .30 17 00
Madrid 78 .60 77 -75
Holland 207 *8 207 -50
Stockholm 138 -35 138 -35
Kristiania 113 -25 11325
Kopenhagen 137 -05 137 -00
Prag 15 .31 ' /« 15 -30

Deutschland
Wien
Budapest
Agram
Sofia
Bularest
Warschau
HelsingforS
Konstantin »» .
Athen
Bueuos -AireZ

4. 8. 5 . 8.
123 -05

73 -07 ' /.
123 -05

73 .10
72 30 72 .35

375 375
2 .40

57 -50 575
13 -01 »/« 13 -00

2 -90 290
5 .63V- 5 -75
2 -09 »!. 2 -09

* Berlin , 5. Aug . iFunkfvruÄ . i Devise « am Ufanccumarkt . London
Kabel 4.863'/4, London -Paris 173.5(1, Lviirdon- Brüssel
sterdam 12 .11 , London - Mailand 147.75,
Kopenhagen 18.31 , 5tabel -Zllrich 5 .16%,
Warschau 9.10.

. . . . . . . 175.50 , Londou - Am -
Loudon - Madrid 32.70 , Lvndou -
Kabcl - Amfterdam 2 .49 , Kabel -

( Jnnotierte Werte .
Mitgeteilt von Baer & Elend . Bankgeschäft , Karlsruhe.

Adler Stall
Api
Baidur
Grindler Zigarren
Jllerlraslwerl

34 °/.
110 "/-

20 .
19 °/«

Kammerlirsch
Krügersha »
LaudeSwirtschaftsst.
Moninger Brauerei
Lfsenburger Spin « .

40 °/-
107 %

125 %
125 %

Rastatter Waggon I 16 "iu
»iodi u . Wieuenberg . 39 »/„
Tabal -Sandels -A .« . 0 -02 *
Znckerwaren Speck : -

R.« Dro Pm 100(1.

Boveri 114 , Becker Stahl 25 , Arowag 60, KrttgerShall 105, Shemtfche
drae 60, Frankfurter Handelsbank 86. Ufa 50. Entreprlfes 7 und linier -
franken S3 .

Mannheimer Börse .
Mannheim , 5 . August . lEigener Drahtbericht . ) An der beutigen Börsenotierten bei fester Tendenz : Badische Bank 145. Pfälzische Suvotlicken ll ?jJfHetiaitta 85, Fraukona Rück- und Mitversicherung 61 , Seilinoustrie Woll

51 .5, Emaillwerke Maikammer 37.5 , Fuchs Waggon 0 .74, Germania Linol -
175, Karlsruher Maschinen 43, Knorr Heilbronn 119, Mannheimer GumM>
58, Portlandzement Heidelberg 121, Rhein - Elekira 119.5, Salzwerk Heil-brotin . 124, Wavtz « . Frevtaa 115. Zellstoffabrik Waldhos l67 . ZuckerfabrikWaghausel 83 . Badifche Assekuranz 180 .

Stuttirarter Börse .
Stuttgart , 5 . Aug - (Eigener Drahtbericht .̂ Die Kauflust war heu »

noch größer als gestern , was zur Folge hatte , bah die Favoriten de»
Marktes gleich um 5—6 Prozent in die Höhe schnellte» . Selbst reine Lo<
kulwerte profitierten von der festen Tendenz . Megen Bkrsenschlust zeigte
sich etn Tendenzumschwun « , der ein leichte» Zurückweiche » der Kurs « ver -
aulaßte . Banken weiter fest , Spinnereien meist befestig «. Maschinen - un»
Metallaktien vorwiegend steigend . Nährmittelwerte behauptet Der Frei-
verkehr war bei kleinen Umsähen fest . Es notierten : J .G . Farbenindn -
strie 288 .5 . Zement Heidelberg 119.5 . Datnrler 90.1 , Germania 180. He »
bronner Zucker 82.5, Knorr 117, NSU . 81. Salzwerke Heilbronn
Stuttgarter Zucker 84-5 .

Warenmarkt

Produkte und Kolonialwaren .
5i August . (Eigener Drahtbericht .» Frkihobftm. rkt . T - >

Besuch de« heutigen ersten Obstmarktes war sehr lebbaft :dte Zufuhr a"'

A! pfê 9- n
^

B7rne ^ 8- l7RM
° '° Beniner : Zwetschgen 12 - ' '

Mannhcim . 5 . Aiigust . (Eigener Drahtbericht . ) Produktenbörse : B <>
Zurückhaltung der Mühlen war die Stimmung unwesentlich veränderMan verlangte für die 100 Kilo waggonfrei Mannheim : Weizen , tu ]ohne Notiz , ausl . 32 .50 —84, Roggen , inl . 22.50—23 , ausl . 23.25- 21
Hakcr. wl . ohne Notiz , ausl . 19 .50 —21, Braugerste , auSl . 26.50—28, Futtek-
« erste Z9.50- 21 .75 . Mais mit Sack 18 .75—19 . Weizenmehl Svezial Nu »
43;2o—43.50, Brotmehl 28.75—31 .50. Roggenmehl 81 —33.50 , Kleie 9—9.50
Biertteber 15.50 —15.75, Raps 43 RM

Berlin . 5. August . «Funkfvruch . » ProdnktenbSrfe . Vormittags J 1'
öffnete der Weizen noch im Verkehr von Büro zu Büro eher schwächerwährend fiir Roggen leicht erhöhte Gebote stch durchsetzten. Der Vegi » "
des amtl . MtttagSverkebrS brachte insofern eine Wendung zur durchwec
festeren KurSaeftaltung , als aus der Provinz wieder ungünstige Witte¬
rung gemeldet war und die Verkäufer vorsichtiger wurden . Im >̂ e>>'
Handel regte «laturgemäf , die schlechtere Wetterlage die Käuser an . Wei »ei
stellte sich allgemein 1.50 RM . höher . Für Roggen war Sevt . 1 RM - Jfestigt , spätere Sicht bis 2 RM . höher . Futtcractreide behält ruhigen Bei
kehr . Mehl hat in promptem Weizenmehl Frage , ist aber recht knav.o-
Für Herbst will sich das Geschäft nicht entwickeln , obwohl die Mühlen
den Fordernnaen nachgiebiger find . .. .Die amtlichen Berliner Produktennotiernngen stellen sich ffür Getreide
und Oelfaaten je 1000 Kilo , f»nst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen , inä "
271—274 , Sept . 271—270 .50 u . Brief , Okt . 271—270.50 u . Brief . Dez . 274.50
bi » 274 Brief , stetig : Roggen , märk . 185— 130. Sept . 205— 201 .50 bez . uns
Geld , ON . 208—207 , Dez . 210 .50—210 u . Brief , stetig : Futtergerste
bis 205, neue Wintergerste 162- 170, ruhig : Hafer , märk . 193- 203 . ftetw'
Mais , loko Berlin 176—183 . still : Weizenmehl 38.50- 40 .50 , ruhig : Ro«>
genmehl 27—28.50. ruhig : Weizeukleie 10 .25 - mn . still : Roggenkleic lU "
bis 11 .40, still : Raps 835- 340 , matt : Leinsaat — : Biktortaerbsen 33- 87',kleine Svcifeerbsen 27—31 : Futtererbsen 20— 21 : Peluschken 27—28 -W.
Ackerbohnen 23—26 ; Wicken 32—85 : blaue Lupinen 15 .50— 17 .50 :
Lupinen 20—21 .50 ; Seradella all —, neu — ; Rapskuchen 14 .60—
Leinkuchen 19—19.30 ; Trockenschnitzel 10 .80—11 .10 ' Sojaschrot 20.40 dl»
L0.M : Torfmclafse — : Kartoffelflocken 23.70—24 RM . MKartosselnoticrungen : weihe 2 .25—3 RM ., gelb ' leischige 4— 5 Rvi '
Obeiiwälder , blaue 3—3.50 RM . (Erzeugerpreise , mitgeteilt von der Lan»-
wirtschaftskammer für die Provinz Brandenburg ) . .

Magdeburg , 5 . Aug . (Eigener Drahtbericht .) Zucker prompt tu ' u
Tagen — RM . Tendenz : ruhtg . Termine für weihen Zucker frei
[(Hifiseite Hamburg für 50 Kilo : August 29 .50—94—%, « cpt/Cft 28% R » ' -

Hambnrg . 5. August . (Eig . Drahtbericht . » ttaifeeterminnotierungeu -
Uhr . Basis suverior Santds : September 94.75 . 94. Dezember 93. 92 .?^_ . - *■- -_ 88^ 5, Tenden , m S 'Mär , 88.75,- 88.50, fat 87.75—87.2ö, 3ui (i 87

Viehmarkt
aleiuvicSmartt . 3 » '"
deu !M 50 Kilo ^

| ■ . . . . . W . iaf « o» ite Notiz .
Schwein « 78—82 , 679 Ferkel und Lauser 23—52 RM . Marktv « -
laus : Mit Kälberm mittelmäßig geräumt : mit Schweinen ausverkaui

Mannheim , 5. August . (Eigener -- Drahtbericht .>
heutigen Kleinviehmarkt waren zugeführt und wurden
bendgewichi gebändelt : 107 iiälber 56—76, 85 Schafe

Berliner Börse

0 .4*
0 -4<
Ob
0 .4 ?
045

7 28
79 .b

6 .4
6 .i

vom 5.
Deutsche Staatspap .

4. 8 . 5 . 8.6 D«. üBtrrt . -
4% S .IV -V 0.4375
4« i VI IX 0.4375
5 ReichSanl. 0 .49
4 Retchsaul . 0 -44
3Vi Mchsanl. 0 .4375
3 »icichsaul . 0 -51 0 .51b
4 Schuligev. 5 -t5 5 -25
5 ep . Pt . A . 0.2725 0-2S75
4 Pt . (Sa» f. 0 -435 0 -445
3ya bu . 0 435 0 .4476
3 bo . 0 .455 0 .4SE

Wertbest . Anleihen
5 Bad . et .» . 12 .3 11 .75
10% Ldsi »

(Str.illogiitn 9 .47
5 Pr . ftniilo , 5 .7
5 Pt .vioggw. 7 -35
ö !Xl>..M . « . 79 .5
5 aioos . 1. 11 6 .4
ü 3t . 12-18 6 .35

Ausländ . Werte
*>4 Dtfi . 8 . 17 .3 17 .3
4 wolnr . — 19 8
4 lltotient . 24 2 -375
4 Tllrl . Ad . 11 .75 -
4 T .Bagd . I 2ö .75 24 -75
4 T .ü-i - gd .II I9 .7t> 19 -12
4 I . Zoll . 14 13 .5
T»rl ..Lose - 24 -5
41, llng . 13 16 .8
4^ Uns . 14 19 19 .1
4 U Wold ». 18 .9 19
4 Sltotttttr . 2 -26 2 .37
5 ajtejttanei 4b .4 46 . / !-
4 Sitiitaner 28 -87 29 -37
5 XcUuant, 25 -75 27 ü
*Yj do . 23 Ü4

Elsenbahn -Aktien
Baltimore 85 66 .2!
(! anada t>6 t>b -7i
Stimmung 4 .25 » .12
A ..« .f.!Lkrt. 131 1;* 131V.
Eleltt . Hchb 1U6 1061 «

Lehikkuhrt « . Werte
T . Auftr . 141 -1« 142 .5
Hapag 155 -5 159 .5
Ham« . Ell» 140 141

164 -5
v. 144 -b

August .
4 N

Hansa
jiosmot D
Neptun
N . Mlotjb 151
Rolandlinie —
Schlei. Tpf . 93 -5
Stett . Tpf . 26 .12
et . Tampf — —
Ber . Elbe 51 .5 52 .75

Bank -Aktien
Bad . Bant 142
BI . el . Werte -
Bann . B . m . 122 -5
» tri . Hdlög . 198
(Jommtrzb , I40 ' ,i
$ (trittst. Bl. 191
D . Asiat . BI . HZ 75
Tische BI. 173
%. Uebs . B. 106 5
DiSlontog . lbO -5
DrcSd». B . 143 5
SJctPi . 621 . 120
Mittel ». (! l>. 146 5
Oes«. Credit 7 .4
Osldanl 91
ReichSbl. 158
Südd .Btred . 14b
Südd . Siäl . -
Wiener Btti . 5 .35

lnä . -Aktle »
Aach . Le». 22 -12

n Spinn . -
Accumutal . 130
Adl . u . Opp. 106
Adlerh . Gt . 116
Adletw . SU, 80
St. (i . ffl. 145i m
Stlsen Sein . 190
Ammend . P . 167 ' ,(
Angl « (lt . lA. 90
rnntnrt G . —
Aichas,!,. 8 . 120 -5
Augs «. NM . 97
BaiaeMasch . -
Bamag Mg 45 -75
Barop .Walt . 16
Baiali 71
Bavr .Spteg 44 .25
Berg « uelg. 76 .5
Berger TIb . 171

5. 8.
162 -5

87 -75
155

95 .5
: 26

142 -5

125
200
145
191 .5
63 .3 *
173 .5
109

fl
ili

'5

flf
162
141

53

23
_

128
110
116
8j
148
192
170
87
37
125.12
99

Jf
»

43
77 -5
170

4. 8 . 5 . 8
138 140
99 99102 106
101 % 104
5 !-:
a ?

75
163

Bergm . EW.
» tri . Hotel
Bl .« arl » t .J .
Bl . Mosa, .
Berzelins B.
Bingwle .
Boch . Gusj
Böhler St .
Brt . Bril ,
Brfchto. lt .
Brem .Besgh,
Breck.Linol .
Brem . Butt .
Brem . Wolle
Badern » E.
Busch Wag.
llapito KI .
(lh . Hehden
tili. Gelsenl .
(ill . Atvcr »
(Zone . (5hem.
(' one .Spinn .
<! t . Caoutch.
Taimler
Dclmenh . L.
Des,'. (Las
Dt . All . Tel,
Dt . Lull ».
Dt .EP .Sig ».
Dt . Erdöl
DI .Gnsistahl
Dt . Rädel .
Dt . Kali
Dt .Linoteum
DI . Masch .
Dt .Schachtb.
Dt . Spiegel
D>. Eteinzg ,
Dt . Ton
Dt. Werte
Dt. Wolle
DI . Eisen».
Doniiersin .
Dürtoppw .
Düii . » tut ,
„ Masch.

Dhnamit
Eintracht 132V« 134
Eisenm .AG. - -
Eiienw . « r . 69 69

.. Meher
El . Liefe ». 137 138
El . Licht Kr. 143 145
Elitew . 31 33
Eli . Ba».« . 35 35

146

136
153V«
74 .12

c 163 5
52 -5 52 -5
124 1- 3.87
95 5 95 5
61 -75 61 .87
21 19 -12
117.87 H9 -/.
125 133 .5bb 70
80 80 -5
123 -5 123V.

89 -87
166
149V.
76 -5
Jb

° -5

jr
84 -12
121 ' /.
16ö
103
98
64 .75
130 -5
100 -s

166

151 .6
68
loO
78 .5
88
118
162

95
675
130
99 -5
96 -5
4b -5
6325
80
60 25
30
36
140

96 .5
4b -7l
66 -5
LZ
63
31
33
140 .5

Enzing .-U.
EtdmSd .
Erlang . BW.
Entmann
Eschw . Bg.
Eji . Steint .
Faber Blei
J .G .Fardet ^

Industrie
Feinjule
Feldm . Pap .
F-eltenvluiU .
glötherMasa
Franconi «
yrted . Hall
Frister
v-uchSWagZ.-
Gaggcn .Eis.
Gels. Bw.

,, Guft
Genschow
Äerm . PZ .
oies .s.e.Unt .
Gildem .
Girme » Co,
Gladd .Text.

„ Wolle
Glo« cns >.
Gocdh. Tds .
(Äoldschm .
GSrli « Wg.
Götz »pt.
GothaWagg .
Äriyner
Hacke«, Dr .
Halle Masch.
Hamd. El .
Hammerseu
Hann .Masch .

„ Waggon
Hansa Lld.
Harlorl Bg.

.. Brück .
Harpen «
Harun . M .
Hcckmann
HedmigSh.
Heilbr . Z.
Hille Wie.
Hilpert M .
Hirsch Spj .
Hirsch». Ld .
Hocsch
Hoism. St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .

4 «. 5 - 8-
83 83 ^
68 67
116 117
50 -25 51 -5
135 -5 135
150 150
79 79 .75

291
72 -75
121 -5
133V«
72
20
100
'

Z.7
51 -5

r
"

57 .75
135
166
8i
115

109.87

II
III
32 -75
39
56
97 .5
78 .25
139 »/«
142.12
96 .3 /
74 .5
17
62 -622-62 6 ;
67
156
48 -75
85
88
81 .5
47
33 .87
113
96
137 %
38 .5
19 -5
8/12

289 3/s
73 .5
121 ' /.
135
70 .5&
53
0 .75
51 .5
172 %
27 -5

137 -5
166 -/.
115

109
45
65
118 ' .
31 .75
39 .87
56 -25
99
79
144V.
142 .5
Ä ?
16 -12
iO'0
%
47 -12
85 .75
89 -5
84
465

Ö2
99
137 ' /.
59
19 .5
9i 5

Horchwle.
Hotclöetr .
Howaldw.
Hnmb .Atsch .
E .Äi .Huisch .
Lor . Hntsch .
HW.Niedsch .
Hhdt . Brsl .
Ilse Berg ».
Jeserich
JunghanS
Kahla Porz .
Kahlbanm
Kali Aschl .
Karlsr . Mit.
Kunow . Bs .
Klöcknerw .
Kiwrr CH.
-Köhlm. St .
Kolli >1. Sit ],
Jtüln Nenesi.
it .-Rottweil
Kort Gebr .
Kört El .
KranH u .Eo.
K'ronpr .Met .
Küppersb .«»Ist. H
Lahmel,er
Laurahütte
Leopoldgr .
Linde» Eis
Linden ». St .
Lind ström
Lingel Sch .
Lingnerw .
Linie Hofm.
Loewe Wie.
Loren» Tel .
Lüdensch .M.
üliagirns
!L!an,iesm .!It
Mansseld
Marten ». St.
M . Kappel
M . W Lind

. Sarau
., Zittau

Nieder « .
Wiag
läJJiJCu . Wen
Moi . Den»
!L!üIh . Bg.
Neckurwle.
HI. B . U.

4 . 8- 5. 8-
68 68
131 -/. 132 .5

113

63 .5

113 -1.

36 37 .75
142 .5 142 .5
112 110 .5
905
82 .5
160 .5
143 -1.
42 .87
155
119
118
89
128 '/.
142 .5
145
92
97 -87
59
85
140 .
58 .6

U
Vli

90 -5
14bv .
43 .0
136
45 .5
88
87
181
107 -5
55
51
137.87
116
48

9 .7o
1/3.87
110
75

ir
82 .5
138
146
435
15 .5
120

89
133
143
146 .5
93 -5
97 .87
59 -75
L8
140 -5
60
132V.
55 -25
90 .o
14o
43 .5
136 -5
46
88 .25
87 .75
182
107 .5
56
55
137 %
115 -..
46 .25
9 .75
ik >
80 .5

112 112 -5
106 109 .5
72 -87 71
123 1x7
106 -5 106 .5
80 80

Ndl . Kohle
Nitritfabr .

„ SUingm
„ Wolle

N»g. Herl »!
Lbcrbed .
L ». Caro
O ». Kots
Lei . Stahl
Lhles Erd .
0 »P. P .A.
Ltensiein
vitwerte
Panzer
Phönix Bg.
Phönix Bei .
Pintsci,
Pittter Wlj .
Presto » ,
Preu »eiigr.

Ratg . Wg.
Neichelt M .
Rh . Bräunt .
„ Eleltro
„ Nasian
„ Siahtw .
„ Wests . K .

Sihenania ch.
Rheydt Et .
Siielieck-Oel
Riedel I .D.
Rockstroh
Roddcrgr .
Rom». Hütte
Rosenth . P .
»tütgersw .
Sachsen« .
S .. TH. Pt ».
Sal . Salz .
Salzdetsurt »
Eaugeth .M .
Sarotti
Scheidem.
Schering ch
Schl.Berg^ j.
Schi . Text.
Schneider H.
Scholl. Eil .
Schub . Salz .
Schuckert ei
SchwelmEis.
Sieg -Sol . l»!.
Siem . Gl.
Siem .Halüle

4 . 8 - ü . 8 .
139 -9 139.87
16 -75 17
131 129 3:.
122 -5 121V.
73 72 75
73 .5
86
112V«
59 -5
1I2
102V«
182 -5
83
120
84 .5
9825
132
100
93 -5
62
71 -25
175 - .
117V«

152 .5
116 -5
8212

21
156V»
101 .O
68
455
16 -5
83
115
93
149 -/.
102 V«
170
117
160
39 .12
131
119 5
49 .5
57 .5
33
130V«
129 -5
138
45 . 12
128
174

75
87 .25
115
60
42 .5
135
1(15.12
18a
83
120
85
98 .25
133
100
935
63 -87
71 .5
1/8
121

1&3 .62
119 .5
87 .75

2 .25
18
100 -5
68 -5
456
16
84 -75
116.3 /

93
152
103
171.37
120
163
405
140
120
49 .5
59

_
153
130.62
142
46
118
179 5

Stahl .Nölle
Slasjfnrt ch.
Stett .Eham ,
„ Bnltan

Stock u . ISO.
Stöhr Kg.
Stöwer Nm.
Stold . Zint
Strals . SP .
Stuhl Goss .
Slnttg . A,
Sndd . Im » .
Tecklen » .
Thörl Lei
Tiet> Köln
Transradio
Tüll Alöha

4 . 8 . d . 8.

55
^

565
73 75
4375 44

126 127
83 84
128 126
140 142

84Tl2 82
~

58 .5 59
12 .5 12 .5
79 80
101 .5 101 5
124 -5 12o
49 -5 50

Union chem. 79 80
Die»l 55 56 -25

„ ätieftmt 48 -75 52

Porz . Pa » .
Per . Chart .

« ch. Zeitz
„ Dt .Nicket
„ Glanzst .
,, Lute B .
„ M . Hall .
„ Bern . W .
,, St . Ah » .

Vilt . Wie.
Bogel Tel .
Bog» . MS .

Tüll
„ Hassnet

Borw .Spinu
Wanderer
Wegelin
Werush . Kg .
Weser A .G.
Westcreg.
W .D . Hamm
W .Eis .Dr .
W . Kupser
Willing
Wilh . Hütte
Witt . Guß
Witt . Tics.
Ü.-01I Masch.

80 82 -25
116 116
154
278 -5
08
69
50 -5
146
68 -75
86
58
43 .5
92 -6

154
278 .5
b8
67 -5
51 -5
145 -/.
68 .5
87 .26
bO
43 .5
95

152 162
65 -5 85 .5
(->2 .25 60 .25
150. 12
67 -87
o0 -5
67 -25
119
27 .76
bO
110
U4-25

154
68 -25
61 -0
08
120V«
57
00 .5
109
55

Sei» Masch. 140 »/« 141
Zell» . B. 8Ü 84
ä . Wald». 160 164
Aimm. WI 32 33
Awick.Masch. 18 48

Kolonial - Werte
4 8. 5. 8.

Di . vstafr . 172 173
Neu-Guinea 495 506
Olaui 30 62 30 -62

LreLniune
tun Kurszettel
B .Sch .vl 0 -44 0 -44

408/(11). 11,14 0 44 0 49
31/3 75,U7 -
aVt ». t»t> — —
Ii Wtufilr . M — 13 .8
4 Siirluntf . - 15 -25
tVj M.B .A. 35 .75 36 / 5
4^ Anal . I 21 2ü -7ö
4 do . II 18
4 1/ä do . III 16 -25 16
Süd .Eisen». 116 .5 120
Sit, . Ct »I. 123 124
Düren Met . 82 84 -6
ThIerh .u .W . 56 -25 57 -25Email nur 38 3fl
Gtenvenlir . 55 .5
Griin n .Bilj 96
Lüdet 85
Kollm. Jrd . 50 -5
Koslheim Z . 50 .5
Loiht .PU .G. —
aiioxim Min. 165
MeherKffnt . 54
MezS .I 't »g . 66
Moi . a« »ni . 32 .75 31 .25
Ruvdg . ®». _ _
Rcish . Pap . 166 .5 167
Rheinf . Kr . 131 .5 132
Schrilg . Oi>. — —
Schuh Her, 39
Sittner A.G. o5
Ber .B .Sr .w. 62

„ Ultram . 1j6
Wiest . T»u 88
Termin -Notierungen
Dt . « uftral 143 143 .5
Hapag 155 -5 160 -..
Hamd. Süd 140 - . 141

66
101
865
50 .5

175
64
68

37

Hansa
uosmot
Lloyd
AU.Dt .E .B . . . .
Baru >.BanId 121
Bert Hdl.' g 200
Commerz»!. 141 5
Tarmit . BI . 191 .6 192v .
Dt . Bant 1/2V « 174 -/.
Dislontog . 16 j Si. 164
Dresdn . BI 143 "/. 145 ' /.

163 164 .5
144 146 ' .
lol .5 156 v<
84 -75 84 -5

125 .5
20203
14, -1.

Mtttetd .llrd .
Schullh .-P .
A. E . G.
Betgm . E.
Betl . Masch.
Boch . GuS
Budetns
Ehatl . Mass .Ct. « aoulch.
Daimler
Des! Ga»
Dt . Luxem».

., Erdöl

.. ait « ,ch.
Thnamit
Eleltt . Licht
Elelt . Lies.
S .G .Farben .

Industrie
Felle nuGuill
Gell .
G .f.e,.U.
Haut» . El .
Hat . Ber »
Ho sch
Ilse « er, » .
Ka»l»aum 151 -5 1?Z k« alt Asch« 14 &-5 147 .0
Klocknet 119 ' . 120
« ötn. , !euess . 1*2 -87 143

„ Rottweil 143 146 '"
Little-Hos » . 86 -87 87 „
Ldw. Loewe 182 .5 184 ''
MauneS,n . 135 -5 13/ ?

ill«
138 .^ 140;/'

^ :S Wo

86 -5 290 .6
. 34 -5 13v ^
172 ' * 174 :®
166 -5 16/ ' "

116 -5 115 -5

Wi %f
öt -25 87 |

25
111.87 llö .
11.4.62 lOo ' l»
182 -.. Ivö

Mansseld
Nal . Auto
Ld .-Bcdart

Caro
» Kols

Orensiew
Lstwerte lox -u
Phönix Bg . 120 .il
Rh . öt . « . 175 .6 i/ ? ;iRheinstahl 1 - 1V. 151 "'»
Riebeck Mt . l5b -5 ISÖJä
Rom». Hütt« lb -5 16 -8 /
Rütgersw . 115V. 11h
Satzdet «. 1/0 itt .
Schuckert el . 128.62 1 32 :>
eitni .Haläle 173.37 1/fJ 1
Leon» - Tie , -0137 IUI *
Transradi » 124 126 "
« estettgel » 151 155 -
Ctnut 165 lbb -v
Sellst. Wald« 31 ,^ ° /

* exct . 2 .V4
's cxcl . 8%

Frankfurter Börse
vom 5.

Staatspapiere in %
4 8 5 ..S.

5 Reichsanl . 435 .5 502 .54 do - 450
do . 450 4bo

i " • 530 520
4 Schnt! 59 5700
4 „ 14
SP . Pt . 91.
4 Consol»
3Vi do .
3 do .
4 B . « nt.
3 do . (,8- 14
4 do . 1919
4H abg . sot. 450 450

02— 1 - -
4 Bahr . EB 452 -
3Mi do . 460 —
3 do . - —
»ti. H-' f.uWil ), - -

450
530

5 .9
5 -9

260
440
450

571,0
270
330
440

- 410

August .

3i 2„ Iono .81
3Vi, , ton ».
U „ Ion» .
RH.Hhp.Ps.
Epe ». Port .
4^ a-G . 13
ZolltUrlen
4 tü . Gold

Sanken
Bad . Banl 142
Barm . Bt .
Tanatdl .
Dl . Banl
TisI Gel .
Dresd . Bt .
Melallbt .
Mitlcld .C»». 148
Ctst . Grit . 7 .3
»t» . Credit 123

4. 8. 5 . 8.

- 83
16 -57 15 -37
Iii il :l

122
191
173 -/.
161 -5
142 -5
138 -5

141
125
191 .5
174 ' /.
164 -1.
147
135

7?25
125

Rh . H» p .
Südd . Dist .
« est» .
Wien . BI».
Wtd. Nil .

4. 8 .
123 1',
131 1

!). 1

5/25
120

525
125

Industrie
Hapag
Lloyd
Eichdaum
Ädt Gedr .
Adler Lp» .
Adl. Himer
« .E .G . 6t .
Ang . Gü .
Asch, zelllt .
Badenia

,, Masch.
„ Uhren

Bergmann
Biugwerte
Blei u.Silde
Brown Bo», 115 115

Pspiere
152 ' /, 152 -5
151 -/. 155
152 150
38 38 .6

81
~

85
145 ' /. 149

120 126.6
8 .5 9

102 5 102 -5
28 28
139 '!. 140 .5
71 -1 72 .75

Gern. Heid
Daimler
Dt . Eisend.

G . S .Sch.
„ Verlag

Dingler
Dvlerhoff
E . W . Kais.
Clellr . Lies.
El .L.U.Kr.
Eli .B .Woll.
Emag
E»l .Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gebr .
J .G .Farven -

Industrie
Fell . Guill .
Aeinm . Aet»
Srls . Pol .
Such » Wag
Germ . Li«.
Goldjchut.

4 . 8. o . X-
118 »/« 123
885 89 .75
62 25 (-8
150 157 -1.
122 1 <:2

57 97 .5
39 .1 38 .8
136 -5 137 '/«
142 '/. 1»5

— 33 .5
024 0 -24
58 -15 64 75
200 200
37 35

284 .5 288
135 .5 136
75 .75
78
0 .7

179 178
111 118 -5

7525
79 .5

0 .7

GresseniuS
Griqner
Grün u.Bilf .
Haid « . Neu
Hammerseu
Hanfw . Aüss .
HirjchKupf.
Hoailief
Hoizmauu
Holzoerloht .
Hhdrom.
Jnag
Jnngh . Gdr .
Kg . Kaisers .
Karlst .M .
KleinSchan ».
Knorr
Kons.Brau »
Kraust Co.
Krumm D.
Lahmeher
Sermon !.
Sc » . Spich.

4 . 8-

101
100
46

82
*

112
76
88
48 .5

5. 8.
i00 «/a

44 -25
95
8225
113
/ 5 75
9o
49 -76

0 .75 0 75
89 -25 89 -5
92
42 -9 43
55 67
119 .5 115 .5
38 -5 405

— 55 .5

131 »!« 130 -5
102 106

Sin . Max .
Sudui . Wal».
Matntr .
Meguin
Meiallg .
Met . >inod ,
iviez Söhne
Moenns
Denljmot.
Oberursel
NSU .
Olcawerle
Peters U».
Ps .Ra ».« .
Rein -Gebd.
RH.El .Mm .
Rh .Metall
Rhenania
Rod» .Dmft.
Rütgersw .
SchlinI Co .
Lquell , F «,

4 . 8.
165
89
95 26
45 .75

5 8
167
87 -5
92 -75
46 .75

145 147
36 36
655 68
45 .75 46 .25

55 56 .5
77 ' /. 81

87 87
48 .25 50
87 85
118 120»,.
31 .6
85

6
59 -5

6
U6 .15 117

65
~

63

Schucker « tu
SchuhBern .
Schuh Herz
Schulz Gr .Seil . Wolss
Sichel Co .
Eiem . Halst ,
Sinai »
Tril .Besig».
Thür . Sief,
.« »r .Furnv .
Ber .D .Oets.
„ Cass . za »

-Voigt . Ha,in
Bol, ».Kadel
« >a»i!Fre » t.
Wohlmut »
zellst -Waldi,
Zschockew
Zucker Bad

„ Frantt .
Zuck, Heiler .

4 . 8 . 5 . 8 .
128 »!. 133 -5
50 525
39

49
2 -8

41
54 -5eos

_ _ 3
174 179 .5

- 35

83T5 86
*"

24 -
70 69 -75
80 .75 84 -5
95 95
55 52
112 118
69
161 166

82
69
82

82 -5
/ O
82 .5

4 8- 6. 8
Aucf .cmtein 106 108 .5

Rheingan 80 -5 SZ
. Stuitgi . 86 84

Uertiv, --
Betzelius
Boch . Guß
Badems
Dt . Lux.
Cichw .Berg .
Gelsenlirch.
Harptner
Kalt/l,cherst .
Kall Wester.
Mannesm .
Mansseldet
Oderded.
COtr . Caro
Phönix
Rhelnstahl
Romd .Hütie
Salz Heilbr .
Stiuues R.

.- -/^ litien

146 .5
95
152 »,«

157 -5
144
151
139
116 -5
75
84 -25
121
113 ' /»
17 .6
122 5
154

Ii
7

150
132
173 "»
156 5
146 -5
153V«
137
116
73 -5
8a
120 -,.

if
3

167

4 8- b,
8

T - uu, « er, 71 .5 72
« .« .Laura ». 59 .4 56

Wert »
26

Freiv .-
Becker « »»!«
Venz
Sr HdSdl.
« tllgtts »al>
Lastanto
Rait .Wagg.

Vertd .
0 Bad Hol».
b „ Sohle
Rt .Pt .iei . il
Mhm . Kohle

Hess. Bi.
6 Neckar «
5 Pt . Kali
ü Pr . Rogg.
b Rh ,M .,D.
6 Sachsenl.
5 „ Rogg.
1 etid .öefi » ,

87
86

Anleihe
16 .6 iSZb
12 -4 Vi

" 0

7 p j
*

18
4

4

24)5 2-0»
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Millionär ohne Geld .
Der Roman einer Welke.

~
!■■ Von

C. Phillips Oppenheim .
(Copyright 1926 by August Scherl G . m . b . H . Berlin .)

(Schluß.)
(Ei erzählt«, und der Rechtsanwalt lauschte mit wachsendem Er-

«vnen . Dann schüttelte er seinem Klienten die Hand. „Herr Blig ,
^ kann nur ebenso wie Dr. Aldroyd sagen , dah ich Ihnen beiden

""w Glück wünsche , das Sie verdienen !"
. »Darauf wollen wie anstoßen!" rief Bliß fröhlich und erhob sein«tos.

^ »Auf ihre Gesundheit, meine lieben Freunde !" stimmte der
°» okat bei . „Ihre Ehe hat romantisch begonnen. Sie haben
cU>e die Härten des Dascintampfes kennengelernt und werden Ihr

^ benlang daran denken . Und ich werde nie vergessen , wie gut sich
Al Mann, meine liebe Frau Bliß . auf dem Führersitz eines Auto-
'" 'es ausgenommen hat !"

Einige Minuten später empfahl er sich . Das junge Paar war
>»tit erstenmal allein . Frottees wandte sich an ihren Gatten . „Ich
°?n es immer noch nicht glauben ! Ich werde mich nie daran g»^ hnen können !"

Er lachte beruhigend und zog sie innig an sich . Sie schien seltsam
"chgiebig geworden zu sein . „Liebste "

, sagte er. „Es ist alles wirk-
'■*) und wahr . Du bist reich , so reich , wie du nur wünschen kannst !

kannst deine Schwestern reisen lassen , wohin du willst, und kannst
Aen ein Heim geben. Ruth kann in Dresden oder sonstwo ihre
Limine ausbilden, und Elise wird an der sonnigen Riviera Er-
Mung finden . Wir können sie gleich mitnehmen ."

Tränen seligster Freude tropften über Frances Wangen . „Es
Zu wunderbar "

, flüsterte sie , sich leidenschaftlich an ihren beglückten
"'»tten schmiegend .
^ „Das Wunderbarste daran sind wir selbst — und daß du mein
^ °ib bist , und daß ich dich mehr liebe, als ich je geglaubt hätte,'kben zu können !"
. Sie schlang die Arme fester um seinen Hals. In diesem Augen-

vergaß sie alles Leid, alle Sorgen , alles Häßliche , was nun
v'»ter ihr lag.

Dann ertönte leises Klopfen. „Alles ist berei tfür Madame !"
°ldete die Zofe. -

# t
Zweiundzwanzig feierlich gekleidete junge Herren erwarteten

^ und seine Gattin am selben Abend im venezianischen Saal des
?istaurants Milan. Honerton , dem die Leitung übertragen war ,
Men ein wenig nervös .
t, »Glaubst du. daß er am Ende nicht kommt ?- fragte Fredy
Laster .

„Ich hoff «, er wird gleich da sein . Aber Fredy — ich weiß nicht ,
5® ihr euch alle darüber klar seid — ich bin nicht sicher , ob er einen
^ ack besitzt. Jedenfalls sah er nicht danach aus, als ich neulich mit
»' ach .

"

Lancaster zupfte sich die Krawatte zurecht . „Der arme Erni !"
eufzt er . „Und ein Mädel hat er auch noch dazu ! Hört mal , Kinder ,
wann sollen wir ihm das Geschenk geben ?"

„Sobald wie möglich natürlich ! Laßt ihn nicht zu lange im
Ungewissen ! Das Essen wird ihm besser schmecken , wenn er weiß,
daß ein runder Tausender auf ihn wartet".

Plötzlich ging die Tür auf , und ein Kellner meldete Herrn und
Frau Bliß . Ihr äußeres Auftreten erregte allgemeines Erstaunen .
Bliß war so vornehm und sorgfältig gekleidet wie nur irgendeiner
5er Versammlung . Er schien magerer und älter geworden, gab sich
auch ernster und würdevoller . Nicht minder bedeutete Frances Er-
scheinung eine angenehme Überraschung . Sie trug ein einfaches ,
aber wundervoll gearbeitetes weißes Abendkleid und um den Hals
eine Perlenschnur , die merkwürdig echt aussah .

Vliß schüttelte seinen Freunden herzlich die Hand. Die Verlegen-
heit , vor der sich mancher von ihnen gefürchtet hatte , wurde gleich im
Anfang verscheucht. Bliß plauderte angeregt mit jedem einzelnen
von vergangenen gemeinsamen Erlebnissen, ohne die geringste An-
spielung auf die peinliche Katastrophe , die ihn, wie alle glaubten ,
so hart betroffen hatte .

Dann wurde das Essen serviert . Man gruppierte sich um den
runden Tisch, und Vliß erklärte lachend , er müsse unbedingt neben
Frances sitzen . Er berichtete zu allseitiger Verblüffung , daß er erst
diesen Morgen geheiratet habe. Inmitten des allgemeinen Gläser-
anstoßes, das notwendigerweise auf diese Ankündigung folgte, erhob
sich Honerton .

„Ernst Bliß und ihr andern , gestattet mir ein paar Worte ! Ich
bin kein großer Redner , aber wir sind ja hier nur im zwanglosen
Kreise Ihrer früheren Bekannten , Bliß, denen es leid tut , daß das
Glück sich von Ihnen abgewendet hat , und die sich nun zusammen -
getan haben, um Ihnen ein kleines Hochzeitsgeschenk darzubringen .
Das ist alles , alter Freund ! Wir haben nur Beiträge von denen
genommen, die darauf bestanden, etwas zu geben : Ich bitte Sie
also herzlich , diesen kleinen Scheck anzunehmen — und ich hoffe auch
um Ihrer jungen Gattin willen , daß Sie uns nicht durch eine Zurück-
Weisung kränken werden .

"

Honerton setzte sich , augenscheinlich sehr erleichtert und äußerst
zufrieden mit seiner oratorischen Leistung. Bliß stand auf und
blickte sich im Kreise um . Der Scheck wurde herübergereicht und lag
offen vor ihm. Er schien ein wenig blaß , aber seine Stimme
klang fest.

„Honerton"
, begann «r , „und meine andern lieben Freunde , ich

stehe vor euch als ein Schuldiger. Es ist wahr , daß ich während der
letzten zwölf Monate im Elend gelebt und mir auf oft seltsame Weise
mein Brot verdient habe, aber nichtsdestoweniger muß ich euch ein
Bekenntnis ablegen. Diese meine Lage war völlig willkürlich. Ich
habe nie einen Penny von meinem Geld« verloren . Und heute bin
ich reicher denn je — viel , viel reicher !" Er fügte eine kurze Pause
ein und legte Frances die Hand auf die Schulter .

Ein Murmeln des Erstaunens ertönte ringsum , hie und da auch
ein Ausruf der Verwunderung .

„Ihr müßt mir erlauben , daß ich es euch erkläre"
, fuhr Bliß

fort. Und nun offenbarte er in knapper Schilderung das Geheimnis

jeines Verschwindens. „Es war nicht leicht "
, fügte er hinzu, „aber

ich habe tapfer durchgehalten. Euer Geld, freilich, liebe Freunde ,
müßt Ihr , bitte zurücknehmen ! Eure gute Absicht aber werde ich
euch nie vergessen , und ebensowenig den Empfang , den Ihr meiner
Frau und mir bereitet habt . Ich danke euch für diese Zusammen-
kunst , und daß ihr es der Mühe wert gefunden habt , dies für mich
zu tun , und ich hoffe , daß ihr in Zukunft noch recht oft am Jahrestag
der heutigen Feier euch als meine Gäste betrachten werdet !"

So war denn das Rätsel von Bliß' plötzlicher Verarmung endlich
gelöst . Der brave Dick Honerton aber wurde weidlich gehänselt.
„Sie sind mir ein schöner Entdecker von verunglückten Freunden !"
hörte er von allen Seiten.

„Run, es hat keiner von euch dabei verloren"
, erwiderte der

Verspottete . „Ihr bekommt euer Geld zurück, ihr habt ein aus-
gezeichnetes Diner genosien , und ich weiß jetzt auch , von w " mir das
Geld hereingeschneit kam . Roch einmal ein Hoch auf dac Ehepaar
Bliß !"

Eine Stunde später verließen Ernst und Frances die heitere
Tafelrunde . Sie fuhren in ihrem Auto über den Strand und ganz
nahe an der Stelle vorbei , wo Montague sein Büro hatt«. Frances
lehnte sich in die Kissen zurück und blickte auf die Straße hinaus
Das Leben war plötzlich neu und wundervoll . Die Last der grauen
Sorgen versunken in Nichts. Sie erinnerte sich , wie oft sie Bliß wegen
seiner Verschwendung gescholten hatte , und lächelte — ein glück -
liches , beseligtes Lächeln.

„Es ist doch dasselbe London, nicht wahr , Liebster? Unser
kleines Speisehaus in Drury Lane ist da irgendwo in der Nähe ,
und vor ein paar Stunden erst bist du hier mit deinem Omnibus
vorbeigefahren ?"

„Es ist dasselbe London, aber ich hoffe , daß es für uns immer
ein neues sein roreb . Meine Freunde haben mir heute abend eine
Lehre gegeben , Frances , sie und manche von den anderen , die ich
in den zwölf Monaten kennen lernte . Im möchte versuchen , etwas
für die vielen Menschen zu tun , die kämpfen müssen , wie wir es
tun mußton. Für morgen habe ich allerhand Pläne . Der Abend
aber — das Heute"

, — er liebkoste zärtlich ihre Hand — „da »
Heute gehört uns beiden allein !"

Anser neuer Roman.
Wir beginnen morgen mit der Veröffentlichung « ine « neuen

Romans :

Feuerzunge .
Von

Sex Böhmer .
Eine Kriminalgeschichte größten Stils , die von den mysteriösen

Verbrechen einer orientalischen Verbindung berichtet, deren Er-
kennungszeichen ein geheimes eingebranntes Mal ist. Mit staunens-
werter , mitreißender Phantasie führt uns Sax Rohmer durch ein
Labyrinth unerhörter Spannungen und Abenteuer.

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153

Mein

ifoial -
Ausverkauf

bietet die

deiihtar vorteilhafteste Einhaufsgelegenfieit
In

KleMehen BadO *
Dam8n " und Harren

»"
"öS üeiw

Baby -Aus« Hosen
Itatxungentto . Mützen

FP0tt!8r-Wa8Cb9
15766

HANDARBEITEN

Habe meine Praxis nach

Karl - Wilhelmstr . 20
verlegt . B2075

Hellmut Bertsch
staatl . gepr . Dentist

Telefon 4389.

- SlrajtaM
etc . etc .

des Wischen FmmereinS m Roten Kreuz
Karlsruhe , Herrenstr . 89.

Gründlich « Ausbildung in allen Zweigen de?
Paushalts einschlietzl . Kochen . Bocken und Ein -
machen . Kursdauer 5 Monate , KurSbeginu 1.September u . 1 . März . ErLffsNung des Semi¬
nars zur Ausbildung von Haußwirtschastslehrer -
innen im Oktober . Satzung und Auskunst durchdie Anstalt bis 1 . August , im August beim Ba -
dischen Frauenvereiu Karlsruhe . Kaiseralle - 10,gegen 30 Pfennig inr Porto . 811851

Lampenschirm - Gestelle
30 cm Durchm Mk . I .1Q

2 .00
70

"
3*40

Alle Formen gleiche Pr. la Japan -
Seide 4.80 Mk Ia Seiden - Batist 1.68 Mir. , sowie sBmtl
Befajart ., wie Seidenf lang ., .Schnüre , Rüschen , Wicke !
band u . fertige Schirme billig . 11845
Chr . Dosenbach . Putzgeschfift , Herrenstr . 20.

kaufen ?
Hochwertige durchgewebte Maschinen -

Perser-Teppiche
von besonderer Schönheit

70/160 90/180 175/250 200/800 250/350 300/400 cm
30 .— 57 — 157.— 230 .— 520 .— 450 .— JL

Teilzahlung gestattet .

Teppichhaus Carl Kaufmann
Kaiserstraße 157 KARLSRUHE 1 Treppe hoch

gegenüber der Rheinischen Creditbank . 15787

. Ladestation
^Ulo - Lieh! - Anlasser
l und Magnef -ßeparaJuren .

krung sämtl . Ersatzteile lür französische
b Autos zu billigsten Preisen .
^ taboldtgarage , Humboldtstraße 3a.

Ladestatlon B2105

Etwas fehlerhafte Mäntel
*. Einheitspreis Mk . 9 .— . iw.
Ransels Konfektionshaus

'thelmstr . 36 l Treppe,

15628

» linäerwagen Korbmöbel
Aiappwagen

* Iiorbwaren
Grßsete Auswahl, billige Preise.

Korbwarenhaus Weher
Ecke Wilhelm - und SchUtzenstraße .

Mösl- und WeinMer
Bvhnensliinder

Waschzüber
Uiibel jeder Größe »u « er -
kaufen - « 2122
M . » irenÄÄ

_ __ _ _ Riirgsrstrake 13.
Reparaturen werden schnell besorgt .

Für die Sommerfrische
ist geeignete Bekleidung M " Hauvtbedinguna
Versehen Sie sich deshalb mit eutlvrechenden

Ä ) Äsche (auch voröse Stoffel

Leibchen , Büstenhalter ,
in nur erprobten , feinfitzenden
formen und la Qualität , sowie
sonstigen Damenartikeln .

G* i>(KiItmAVAtt ( Spezialitäten für emvfind-
« cyuywaren Uche öübel vorzügliche Strümpfe

von

Nesormhaus Neuberk , flmnlitiillt . 29 Sa ?

15791
SiorfeNersay

(»wie in sämtlichen Stadtfilialen
ferner in

kann mau Anzeigen zu Griglualpreisen
für St » „ Saöische presse " ausgeben !

Vir empfehlen unsere seit Jahren beliebte Rfltl8t Ul)C l ^ °
b

' U'

Nienburg . banOwnrst
den Verbrauchern zum direkten Bezug , wo¬
durch ganz erhebliche ürsparnisse gemacht
werden . Unsere Waren sind für den Versand
besonders dauerhaft hergestellt , gut gerüuehert ,
und in jeder Jahreszeit haltbar . Sie sind aus
bestem Mecklenbg . Schiachtvieh hergesteilt
und von besonderer Güte . Unser meist durch
Weiterempfehlungen erworbener Kreis von
über 4000 Kunden igt dor beste Beweis der
Güte und Preiswürdigkeit unserer Waren . Ein
Probepakot , enthaltend 9 Pfd . aller Sorten ,
versenden wir für 13,90 M . frei ins Haus ge¬
gen Nachnahme . Preisliste gerne kostenfrei .

Meckienburger Fleisclivarenlabrik Gj M
Bartelshagen b. Ribnftz I . Mecklbg .

Schweizer T -Pensionat
von Frau Pfarrer Monnerat ,
Estavayer (Neuenburg ' r-
see ) Scliwz . Franadaiich ,
Musik etc . Herbat - Winter -
Iturie . Seh . Aufenihalt , Fa -
niiltenieb .Prosp . Ref . A2084

Suche gut bürgerlichen

Privllt-MitwstW
Nabe Stadtaarten . An -
geböte unter Nr . 84911
an die Radifche Presse.

Hausierer
erhalten nfle AN
Kurz- u . Wollwaren

zu billigsten Preisen .
Wagner ,

Achern: Kilb . Nuk > Pavierw .»
Geschäft , Ecke Haupt - n.
Eisenbahnstr .

Baden -Baden : Otto Haustein . Bremers « !
bergstr. 97 , Tel . 1833 . u . |
Zigarreinbaus Nuppert .Gerusbacherstr . 12.
Wilh . Giinzer , Papier - !
» . Schreibwarengeschäft .Weischolerstr. 27.
Otto Graf , Siaorten -
geschiikt. Kaisers» . 48.
Telefon 126.
Karl Heb. Zigarre
geschalt , Hauvtssr . 60.

jGags «««« ( Baden ) : Sermann Becker . !
Hauptstrasie 70.
Kurt Kissel , Johaun -Ger -
bcrstratze 15 .

Brette « :

Bruchsal:

Durlach :

%

Ml a. S» . :

Sronenftr . 15753

Lassen Sie sieb
daS vom katholischen Pfarramt und Bürgermeisteramt beglaubigte
Zeugnis über nebenstehenden bildlich gezeigten Erfolg der Haar -
bodenvslege sowie weitere Zeugnisse über ahnliche Kalle und die Be -
lebrungsschrift .. Llon der Geburt biS i» S Alter " kostenl. send, vom

I. Württ . Kaarbehanölunflsinstttu !
Gg . Schneider & Sohn, Stuttgart m252

I Konstanz :

Lahr :

Cflcubuta :

Pforzheim :

, ,Ala " Anzeigen- Gef.,
istefanSpl . 45.
Karl Kackler, Malchin .- 1
Strickerei , Schlosserstr. 20
y . Trube 'S Buchbandla .. I
Hauvtstratze 71 . Tel . 385. J
I . Ballwea , Zeitungs¬
kiosk . westliche Karl -
Sriedrichstr . SS.

Rastatt : Otto Pslaum . ^ igarr .»
Geschäft . Poststratze 10.
Telefon 17 .

Ei «g«o a. H. : Karl Weiß, Zigarr .- !
Geschäft Hegauerit . 27a .

iismsnt
Adler^
Presto-

Fahrräder
Ersatzteile

Reparatur - Werkstatt
Teilzahlung gestattet

X. Kottner
Äsaa

auf in Stnttgart"lertawf unser .
Bahnhofvlatz 4.

Wanzenlod und
Küferivd
sicher wirkend erhältlich
F . Köllstern»

Herrenstr - 5, Zährinaer -
strafte 70, II. und Nut » -
ftraße 10. S1S9

Frl . empfiehlt sich imNähen
außer dem Hause . An -
geböte unter Nr . (£4880
an die Badischc Presse .

lüchtifl « , ältererHolzfachmann
frlioer WcrksUbrer . jetzt
Einkäufer i » Schnitt - u .
Langvolz , snchl taptial ^
triftigen Kaufmann , zw
wrilndnng einer Ho !M « „
da selbst ohne Kapital .
Gefl . Osfert . nnt . H4 « i8
an die Badis » e Presse .

Sichere
Kapitalanlage
Fadrikat . -Unternrdmen

mit lfd . Aufträgen sucht
zur Ausnahme eine !
neuen Artikels

5 000 Mark
von Selbstgeber aufzu¬
nehmen bei guter Ner -
zinlung u , unbedingter
SXVerstcllung . Ang . u .
J4909 au die Bad . Pr .

Teilhaber
mit einer Bareinlage von
ca . 20 UOO , /f von einem
hiesigen Werk , gegen SB
potbek . Eintrag , gesucht ^
Angebote » >» . Nr , 1554 »
an die Badische Presse .

Geschäftsmann wünscht
sich an erstkiafs. linier ,
»ednien m . inind . ao OtH)

gegen Sicherste!!« , zu
zu beteilig . Umgebung
KarlKrnbe — Bruchsal be -
norzuat . Angebote unter
Nr . K49Z5 an die Ba -
dische Presse.

500 Mark
von mittl . StaatSbeamt .
gegen Möbelsicherheit n .
Akzept unter Rücfzahlg .
von 700 . H. monatlich
100 . H, sofort aufzu -
ncbmcn gesucht . Angeb .
unter Nr . T48V4 an die
Badifche Prefle .

HmothektUeli»
auf erstklassige städt. Objekte gewährt ,u günstige«
Bedingungen

Kamburg-WannheimerDers .'Akl .-Ges.,
Bezirksdirekiion Mannheim , B 9,19. Tel. 1660 .
Auskunft erteilt der Hanptbevollmächtiate>in

Karlsruh «. Kariftr. S, pari . Telefon 4L2«.
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Zwangs -

Versteigerung.
Freitag , den 6. August' 926 , nachmittags 2 Uf)r ,

werde ich in Karlsruhe ,
im Psandlolale . Herren¬
straße 45« , gegen bare
Zahlung im Vollstreck-
. ngswege öffentlich ver -
steigern :

1 Chaiselongue, 1
Rauchtisch , eich ., m .
Glaspl ., 1 Auszieh-
tisch, eichen, 1 Bü -
seit , 1 gr. Spiegel
m. Consol, 2 gr Bil¬
der , 1 Teigware Nr.
28, 1 Damcnsahrrad .

Karlsruhe , den 3 .
August 1920. 15803

Huber,
Gerichtsvollzieher .

Zwangs -
Versteigerung.
Freitag , den 6. August

1926, nachmittags 2 Uhr ,
Werde ich in Karlsrufte ,
Psandlolal , Herrenstraße
Nr . 45a , geg . bare Zah -
lung im Vollstreckungs »
Wege öffentlich verstei¬
gern :

Möbel aller Art ,
ca . 360 m Anzug-
stosf. 1 Part , ^ lecht-
ii. Kamelhaarschuhe,
8 Dtzd. P . Damen¬
strümpfe. 20 Dtzd.
Eläsertücher.

Bestimmt versteigert
werden :

Zahnbürsten , Kam-
me , Haarschmuck, Fe-
derhatter , Bleististe,
Schulheste, Notizbü¬
cher, Spiegel , Wä -
sche- u . Hosenknöpse ,
Eummibälle , Haar -
n. Lockennadeln , Sei -
denpapier u. Hosen -
träger . 15779

«TTi ; lsruhe , den 4.
« ugust 1926.

No«.
Gerichtsvollzieher ^

■PREISE !

IVafdi -Stoffe
Dirndl-Zefir mod . Karos Mtr. 0.85 0.58
Knnst- Seiden waschecht, aparte

Schotten und Streifen Mtr . 1.25 0 .95
Wäsche-Batist schöne Pastellfarb 1.65
Sport - Saint waschecht, großes

.b
'arbsortiment Mtr . 2 .95

Schuhwaren
Kinder-Spangenschuhe schw . u . braun

18- 20 21—82 23 - 24 25 - 26
2 .50 2 .90 3 .40 3.90

Kindsrstlefel nnd Spangenschuhe
schwarz und braun 27 - 30 31—35

besonders billig 5 .50 6.50
Damen -Spangenschuhe unsortiert

schwarz , braun , blond , solange
Vorrat 9 .50 7 .50 5.75

Herren-Halbschuhe und Stiefel
schwarz u . braun , gute Qualitäten
und Paßformen 11 .50 9.50 7 .50

Abonnieren Sie in unserer

Damen - Wäfchc
Taghemden mit Stickereiod Spitzen-

garnierung 1.85 1.25 1. 10
Beinkleider haltbare Qualitäten mit

Stickerei o ier Spitze . . 1.95 1. 10 0 .90
Prinzeßröcke mit schmalen und

breiten Trägern 3 .50 2.65 1.95
Untertaillen Jumperformen, hübsch

garniert 1. 75 1.45 0.85

Frottier - Wäßche
Handtücher weiß und farbig, in

guten Qualitäten 1. 10 0 .90 0 .65
Badetücher für Kinder in weiß

und farbig 3 .75 2 .45 1 .75
Badetücher ca . 100 .

' 150 , weiß und
farbig , in viel .Mustern 8 .75 5 .75 4 .25

Bademäntel von 12.00 an in modernen
Ausführungen .

Lederwaren
Kupae - Koffer starke Hartplatte mit

Messingschien .,Vulk 'fibr€-Eck . ,2Schlss .
55 cm 60 cm 65 cm 70 cm

5 .90 6 .40 6.90 7.40
Anzugkoffer echt Vulkanfibr6 mit Mes¬

singschien ., verstärkt . Ecken , 2 Schloss .
55 cm 60 cm 65 cm 70 cm

14.75 15.50 16.25 17.00
GeldbeutelLeder , fttr Damen und

Herren Stück 1.50 0 .95 0 .50

Herren-Sportgiirtel Led 1.450.95 0.75
Einkaufsbeutel Ledertnch , St . t .85 1 .75
AktenmappenVollrindled., St . 7 .50 6 .50

Haushalt
1 Eierschneider Aluminium . . . . 0.45
1 Spirituskocher 0.45
1 Eimer 28 cm , grau C.95
1 Putzloch 0.25

Herren -Artikel
Oberhemden Perkai mit Kragen . 3 .90
Oberhemdenm .2 Kragen moderne

Farben , licht - und waschecht . . , 5.80

Selbstbinder Kunstseide, schöne
Muster 2 Stück 0 .85

Selbstbinder moderne Farben und
Muster 1.85 1.45 0 .85

Strümpfe Trikotagen
Herren - Einsatz - Hemden , feine

Qual . m . Rips - u . Perkal -Eins . 1.95 1.75

Damon -Schliipfer, I* Qual, viele
Farben , alle Größen 1.50 1. 10

Damen -Pullover , Kunstseide,
schöne Farben 6.75

Damen -Strümpfe, Ia Waschseide
feinste Qualität 2.75

Herran -Fantasle -Socken, elegant.
Muster 1.65 1.45 1.25

Zwangs -
Versteigerung.
Freitag , den 6. Auaii'1

lü2t >, nachmittags 2 Ildr-
werde ich in dem Psan »>
lokale , Herrenstraftc 4s».
ftier , geg . bare Zahlung
im Äollstreclung - weg«
öffentlich versteigern : ,

1 Gehrock m. SHei ' '1
1 Heller Winterübet'
zieher. 2 helle An-
zöge . 1W1

Karlsruhe , den &
August 1926.

Vurgmann ,
Gerichtsvollzieder .

LEIHBIBLIOTHEK
die stets durch Neuerscheinungen vergrößert
wird . Leihgebühr bei täglichem Umtausch

monatlich 1 .— Hark

Unsre Kindertage dauern nur noch kurze Zeit

KNOPF
In unserer Photo -Abteilung :
Entwicklungvon Herstellung von
Platten n. Filmen Abzügen

Größe 4-6x9 0.10 Größe 4-6x9 0 . 10
» 9x1 » 0 . 15 » 9x12 0 . 15
» 10x15 0 .20 » 10x15 0 .20
» 13x18 0.30 » 13x18 0 .30

$ 5# ? '

Beim städtischen SW '
meistcr , SchlachthauSNt .
Nr . 17 . befinden sich fl ;
gende Nnndbunde : 1
SchSferhundl >a« ard ,Nicht innerhalb 3 Ta¬
gen abgeholte Tiere wer'
den getötet bezw . vcrste>'
gert .
Ebenda werden ain

Samstag , den 7. BtifW
d . I .. Domitians 11 US'
gegen Barzahlung Dt' ;
steigert : 1 Boxer , w ., }
Rottiveilerbaftard . m- 1
Rottweiler , nt ., 1 Air^
hole , w . 1580

"

Karlsruhe , den d.
August i :~ j .
Städtisches Schlacht - «•

Viehhofamt .

Japantaschen
Reesetörbe
Liegestuhle 1548»

Billige Preise .

A . Iörg,KS

GEBISSE
salt >. Gold -, Silber -'
Blatin - tyc' nenitanve '

außer KurS gelcvtc !'

kauft fortwährend
Kran Katli . Bklü « «r .

Karl ^ rutie , *:->i r i<lift r . »1
Anfrag . Ztetour - Marke

fr *« ® * *-

In der Nacht zum 4 August entschlief plötzlich und unerwartet
unsere liebe Mutter , Großmutter und Schwiegermutter

Frau Helene Mark Wwe.
geb. Mayer

im Alter von 71 Jahren -
Paris , Rastatt , Karlsruhe , den 5 . August 1926.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Willi Mark und Familie
Stephan Mark und Familie
Albert Baer und Frau Bessie , geb . Mark

und Enkelkinder .

Die Beerdigung findet Freitag vormittag 12 Uhr vom Leichen¬
hause des Israelitischen Friedhofes Karlsruhe aus statt . 15801

Von Blumenspenden und Beileidsbesuchen wolle man freund¬
lichst Abstand nehmen.

Wer
ante Brette «ir getrag .
Aleider . « rfjubc und
Wäsche erzielen n>>ll ,
schreibt a. Frau Fuchs ,
Zähringerstr . 29. BlSSN

Heiraisgesuche
Heirat

verm . vornekmi it. diskret
Institut

Frau Rosa Morasch ,
Karlsruhe i. B ., Kaiser -
Nraße «4. III . B210S
Gegr . 1911. Tel . 4239.

Rückporto erwünscht .
Lebenslust , ia . Mann ,

a. Zt . i . Auslände , sucht
ein netteS iunges Frttu -
lein auf dies . Wege ken-
nen m lernen zwecks
'""" - Heirat .
Zuschriften ohne Bild
zwecklos . Strengste Di ?-
kretion erbeten und zu-
gesichert . Gefl . Ana . u .
Nr . SD4710 a . d. Bad . Pr .

Einheirat
in altrenommiert . Unter -
nehmen wünscht erfah -
rener Kaufmann , 31 I .
alt . aus guter ev . Fa -
milie , nicht ohne Ver -
mög . , gegenf . Neig . Be -
dingung . Äng . u . Nr .
$>4883 an die Bad . Pr .

NACH

SÜDAMERIKA
FÜR PASSAGIERE

UND FRACHT

Regelmäßige Abfahrten der Passaglerdampfer

„BADEN "
„BAYERN "

„WÜRTTEMBERG "

Auskünfte und Druckaachen durch die

HAMBURG - AMERIKA LINIE
Hamburg , Alstcrdamm 25 und deren Vertreter an allen größeren Plätzen

In : Pforzheim , Schauenburg & Co., Bahnhofstr, 26.Rastatt , Otto Pllaum , Poststr . 10.
Karlsruhe , E . P . Hieke, Kaiserstr. 215, Hauest.

Generalvertretung f . d Freistaat Baden : Reisebüro H. Hansen , B .-Baden , a , Leopoldspl .

Todes - Anzei ge .
Mein lieber Mann , unser guter

Vater , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Onkel

Josef Salonion Stern
ist Mittwoch vormittag im Alter von
nahezu 7b Jahren sanft entschlafen .

Gernsbach , 4. August 1926.
Namens der trauernd

Hinterbliebenen :

Frao Sofie Stern a . Kinder .
Die Beerdigung findet Freitag ,

den 6. August vorm . Ii llhr vom
Trauerhaule (Jgelbachltr .) aus Itatt .

31133a

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrich¬

tiger Teilnahme beim Hinscheiden
meines lieben Mannes , unseres gu¬
ten Vaters , auch für die reichen
Blumen - u . Kranzspenden , bes . für
die trostreichen , zu Herzen gehen¬
den Worte des Heren Pfarrer Stein¬
mann , sprechen wir allen hiermit
unsern herzlichsten Dank aus .

Frau Jakobine RuQ
nebst Kindern .

K'he - RDppurr, 5. August 1926.
Allmendstr . 27. B3115

StaUJiarteii .

DANKSAGUNG.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme anläßlich des Hinschei¬
dens unserer innigst geliebten , un¬
vergeßlichen Tochter , Schwester ,
Schwägerin , Tante und Nichte

Luise Genthner
für die tröstenden Besuche der ver¬
ehrlichen Geistlichkeit , sagen wir
herzl Dank , Ebenso danken wir für
die überaus zahlreichen Kranz - u .
Blumenspenden seitens der Firma
F . Wolff & Sohn , der Angestellten -
Vereinigung u . Exportabteilung sowie
den Kolleginnen ; auch den Ver¬
wandten und Bekannten , und Allen ,
die ihr die letzts Ehre erwiesen ,
ein herzliches Vergelt 's Gott .
im Namsn dir tlaltraaernden Hinlerbliebcnea:
Familie Friedrioh Genthner .

Danksagung .
> Für die vielen Beweise herzl .

Teilnahme beim Hinscheiden mei¬
nes lieben Mannes B2138

Mathias Bühler
Blerf Uhrer

sprechen wir allen unseren herz¬
lichen Dank aus - Besonderen Dank
allen denen , die in ehrenden Worten
und Kranzspenden des lieben Ver¬
storbenen gedachten .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Katharina Btthler Wwe -
KARLSRUHE , 6. August 1926.

Kleinauto

Trauerbriele
• Mi «u rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei Ferd . Thiergarten .

g - 4Sitzer . gut erbalt ,
gegen bar a« lausen
gesucht .

Angebot « mit äußerster Preisangabe unter
Nr . 13785 an di e ..Badische Presse " erbeten .

Für
Malergeschäfte !

Holz - u. Dek. -Maler
(Spezialist ) empsiehlt sich
für bessere Arbeiten bei
billigst . Berechnung (auch
anSwärtsl . Angebote U.
Nr . 114920 an die Ba .
bische Presse ,

UnlereicM
Jg . Mann (Fortgeschr )

"
Mlinuntemcht .

Angeb . m . Pr . u . Nr .
an die Bad. Pr .

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme bei

unserem schweren Verluste , sagen wir ein herzliches
Vergelt 's Gott .

Insbesondere danken wir Herrn Stadtpf3rrer Weide¬
meier für die trostreichen Worte , H ^rrn Willi Eder für sein
erhebendes Spiel , ferner den Herren Direktoren , Vorgesetzten
und Kollegen der Rheinischen Creditbank , sowie allen Freun¬
den u . Bekannten für die zahlreichen Blumen - u . Kranzspenden .

Für die trauernden Hinterbliebenen :
Hans Frey.

KARLSRUHE , den i . August 1926 . B2113

von ärztlichen Autoritäten empfohlen . Die beste Form der Kalkiberavie
für Kinder nnd Erwachsene . Billiges Krästigungs - und Heilmittel Be -
kömmlich und ohne Beigeschmack . Billiger , wirkungsvoller und beliebter ,als alle bisherigen Kaikprävaraie . Erhältlich in Drogerie : Mannichott .Lösch. Dehn Nachfolger , Tsrberning . Walz . Sosmann , Knietingen , sowie in
Spezialgeschäft : Rabe , und Geschwister Maiich . 28l7a

in gröberer Stadt des badikchen
Schwarzivaldes günstig gelegen , zu

verKausen .
Zuschriften unter Nr. 8010« an die „Bad. Presse

Kocheleganles
Zerren- und Wies«

in schwerer , wirkt , formvollendeter , reich . Ausfllhr .,
mit Garantie weit unter Wert tauch ausTeilzahl .l
zu verkauf . Unverbindl . Besichtigung erbeten , täol
v . 8 b . K Ubr . Seltene Gelegenheit . Lautcrbera -
str. 1«. part. l. tHattclt. Notteckstr . h . Babnh.1 B211»

Keine Ladenspesen !miiiiniiiiimimiiiriiuiiiHij
Alpaccamäntel 12.—
Heoenmäntel M. 9.75
Gummimäntel 16 —
Windjacken . 7 .60
Waschkleider . 2.50
Voilekleider

AI . 3 —, 5.—.
Trikot und Wasch -

seidenkieider 5 —

Daniels
Konfektionshaus I
Wilhelmstr . 36, 1 Tr .

Kleine Anzeigen
haben größten
Erfolg 1« der

„ Badische » $ reil « 'V

Motorrad- ^
Reparaturen

werden fachgemäß bei billigster Berechnung
ausgeführt

AL BERT HOCK , Martenstr . S »
— Mitglied D . M. V. - S2124 ,

Ami liehe Anzeigen

Bekanntmachung.
Einem aus Benüberkreisen geäußerten

entsprechend ist der Lesesaal und die Patenti « »
ien - Auslagestelle der Äad . Gewerbebucheret f
Karlsruhe — Karl - Friedrichstrabe 17 —• .,Ä clIo
Aenderung der seitherigen Besuchszeiten wavrc
des Sommers geöffnet :

Juli und September.
Vormittags : Montag bis Samstag wn tO-- ! Lj
Nachmittags : dJiwttaq . Mittwoch nnd Donners

von S—g Ubr . . . „ s,.AbendS : Dienstag und Freitag von i —8 u #
»«".«. ....Bormittags : Montag bis TamStaa von Il ^ Z 110t .

Nachmlttaizs : Montag bis Freitag von ji .
Jeden ^ Smstag nachmittag und vom

August ist die Gewerbebucheret wegen ReiU ' ^ zz

BadischcS Landesaewerbeamt .

Karlsruher Mastviehmar^-
Jeden Montag fbcf Feteriagen <" » ? ieS lc | ti-

Hauptmarli für Groftvieh , Schweine und
oieh . Große Znsubren crftNassiger Mafttiere .
gene DahnabfertigungSstelle .

Stitdt . S » ta « , . und Biehhotam «. ^ — -

Rindfarren - Berka«!

V

Die Gemeinde
eim verkauft »we ^

Änckt untaugltchc .
Nindfarren. «„..tner

Anaebote vro l" ?
Lebendgewicht W 6 „

— . — länastens Mittnio « ' fn (,
11 . August dS . IS . , nachmittags S Ubr ,
sprechender Ausschrist versehen , beim ^
meisteramt einzureichen .

Bietigheim , den 2. AtMst 1926.
Der (BcmciuÄetat: Rittler -
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